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©eitbcm — infolge Rugbrud£)g beg Ärtegeg — 
fjaugbefitj 3U feinen alten ©argen noch eine 

neue, biejenige um ben ©ingang feiner Rlietg» 
forberungen, ^ in3ubefommen (jat, ift bie unglücf» 
tidf)e Sage beg gefamten, ben ©runbftücfgmarit unb 
bcn Reatfrebit nmfaffenben ©ebieteg nach alten 
Seiten offenbar geioorben unb bie ©rörierung biefer 
fragen in  ber "treffe ift reger geioorben, atg je 
SUbor. Reuerbingg hoben bicfe SUgfuffionen einen 
Weiteren Rnftog ermatten bitrd) ben bon ber ‘Rreujji» 
id)en ©taatgregierung oeröffenttichten ©ntiourf über 
bie ©chätjunggämter. Ruch ber Rtutug (©. 47) 
befdbäftigt fidf> eingeljenb m it bent ©ntiourf. 3 ch 
fann ben Rugführungen in bem ermähnten R rtife t 
tltdF)t in  alten Seiten folgen.

“iOenn auct) ber ©ntiourf ¿unäcbft nur an» 
Kbeinenb einen Seit beg gefamten ifombtegeg ber 
©rnnbftüctg» unb ©runbfrcbitfragen berührt, fo loirb 

bei näherem 3 nfehen bodh fehr halb finben, 
aff bag borgefdhtagene ©efet} testen ©nbeg feinen 

^ in ftu fj fo 3iemtidh big in  alte Seite beg ©efamt» 
Scbieteg hinein erftrecten muß. RTatt voirb aber 
^enfo finben, baß ber ©ntiourf für eine Hrtßaht 
-Tragen bon fehr erheblicher RHchtigEett jegliche Ror» 
torge bcrtniffen läßt, ©g ioirb felbftberftättblich un» 
^°9tich fein, bag gauße ßufammenhängenbe ©ebiet 
er Roben», Rau», Reatfrebit» unb RJohnungg» 

i ra9en m it einem R tat 3U töfen. Rnbererfeitg aber 
ttrf auch feinegfatlg eine ein3etne ¿frage heraitg= 

gegriffen ioerben, ohne ba& biejenigen Seitgebiete, 
njtt benen biefe ffrage am nächften 3ufammenhängt, 
enter ‘Regelung unterioorfen ioerben. 3>ag gaii3e 

ruttbftücEgioefen (immer m it ©infchtujj beg ba3u= 
gehörigen Reatfrebiteg) ift bergleichbar einer RTa» 
cbine, bie infolge berf<f>iebener Rtängel nicht mehr 

?Ur Sufriebenheit tauft, ©g mürbe niemanbem ein»
® ien, in  einer fotchen Rlafehitte an einer toichtigen 
‘eite ein Rab burdh ein neueg bon anbern 3>imen» 

tl'tten 31t erfehen, ohne oorfmr im ein3etnen genau

burdhbacht 3U hoben, ioie bag beränberte R ta jj nun 
auf ben ©ang ber übrigen Seite iotrfen ioirb. ©g ift 
hier fchon gejagt, baß bie Rlafdjine, b. h- ber ©runb» 
ftücfgmarft, nicht mehr orbentlieh funftioniert. S>arin 
ift bie ©rtenntnig enthalten, baß geioiffe Rbhitfen 
nötig finb. ©idfier ift auch' bas ©djätjunggtoefen, 
atg Seilgebiet innerhalb ber gefamten ©runbftücfg» 
fragen, bietfach berbefferunggbebürftig. R Ian muß 
auch ohne ioeitereg 3ugeben, bajj, ber R3eg, bie RJert» 
bemeffung bon ©runbftücfen unb bamit ihre Re» 
teihung burch ©rridhtung bon öffentlichen ©chühungg» 
ämtern auf eine möglichft gefieberte ©runbtage gu 
ftetten, unter geioiffen RorauSfehungen burchaug 
gangbar ift. Ob aber biefe Roraugfetjungen für ben 
gegenioärtigett ©ntiourf 3utreffen, bag eben ift bie ffrage.

RDag bie bigherigen ©chähunggmethoben an» 
langt, fo ift bie Hebung, bei einer Sanierung bag 
iÖtittei ßioifchen bem ©rtraggioert einerfeitg unb bem 
Roben» unb Rauioert anbererfeitg, atg ben ber Re» 
teihung 3ugrunbe3ulegenben RJert 31t nehmen, außer» 
orbenttich biet ir it if ie rt ioorben. ©g ift hierßu in 
bem ermähnten iptutug=Rrtifel 3um Seit gan3 richtig 
auggeführt, bajj an fidf> bie beiben RÖerte, näm» 
tidh ber ©rtraggioert unb ber aug Roben» unb Rau» 
preig fich ergebenbe R brt, eigentlich' auf benfetben 
©runbtagen beruhen, ©g ift and) gar feine ffrage, 
i>a& hei normalen, enttoeber bereitg bebauten 
ober an bebaute Seite nahe angrenßenben ©egenben 
bie Rreife beg Robeng feine fetbftänbigen RJerte 
fein fönnen, fonbern fich üietmehr tebigtidh' banach 
richten, ioetcher ©rtrag im glatte einer Rebauung 
bem betreffenben Unternehmer erioachfen fann. R3enu 
ein fotiber Unternehmer fich öor bie ffrage geftettt 
fieht, ob er biefen ober jenen Raubiah ßur ,Re= 
bauung ermerben mitt, fo mirb er fich ein Rau» 
brojeft anfertigen ober anfertigen taffen unb bie 
Soften begfetben, unter Rerücffichtigung alter Reben» 
fbefen, mie Rrdhiteftenhonorar, £>hbothefenbrobifion, 
Bingoertufte, ©erichtg» unb Rotariatgfoften unb ber»
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gleichen fcftficlten. Beet) tt et er Ijier3U (fclbftöerftäub= 
lief) nach berrt ißm am geeigneten unb preigtoerteften 
erfeßeinenben Projeft) den geforderten Bobenpreig 
f>ttt3u, fo ergeben fid) bie gefamtcit §erftel(ungg= 
foften beg fertigen ©runbftücfg. Sjiemacß toirb ber 
Unternehmer, nachdem er die Btietpreife ber ©egend 
genügend ftnbiert bat, fid) forgfältig, berechnen, 
toclcßcg Btietgerträgnig ibnt nad) Fertigstellung beg 
Baueg bie borßanbenen Boohn* b3to. ©efebäftgrättme 
erbringen fönnen. B n  §anb bon weiteren, möglicbft 
eingehenden Berechnungen, bie durch ©rfahrunggfäße 
fontro lliert toerben fönnen, toirb er in  ber Sage 
fein, feft3uftetlen, ob ber 3U ertoartenbe ©rtrag aug* 
reicht fü r bie Beftreitung ber fämttidjen 3U tragenden 
Saften unb algbann noch ein getotffeg Bteßr, ben fo» 
genannten Ueberfcßuß ergibt, ©in foldjer Heber* 
feßuß muff, toenn bag gan3e Unternebmen bernünftig 
fein foll, oorbanben fein, ba niemand 3um bloßen 
Beitoertreib ein £>aug errichten toirb. 3 n febr 
bieten gälten (in ben feisten Bahren find biefe 
toobf 3ur Begel geworben) toirb ber Ueberfcßuß 
durch Balfulationgfehler 3. 33. dadurch, baß ‘'Räume 
teerfteben, bie Unfoften ßößer toerben afg ange* 
nommen unb dergleichen mehr, ftarf berringert ober 
auch aufge3ebrt, ober and), in einen 3  u feßuß ber* 
toanbeft. Soffen toir aber biefe 3uleßt ermähnten 
Btöglicßfeiten beifeite unb nehmen toir ruhig an, 
baß bie bon beut Unternehmer aufgeftellte Bentabi* 
litätgberecßnung cinfcbließlicf) ber Ueberfcßußberech* 
nung dem entfprießt, toag ber Unternehmer ber* 
nünftigertoeife nadj ber 3ur3eit feineg Borßabeng 
herrfchenben ©efdßäftglage unb ben geltenden Bn* 
feßauungen berfangen fann. 3 n biefent Ja lle  ift 
ber feiteng beg Bobenbefißerg bon ihm geforderte 
Bobenpreig afg angemeffen 3U begeießnen. Siegt 
aber ber Baff anberg, und hat ber Unternehmer feft* 
geftefft, baß ihm bei Durchführung feineg Borßabeng 
nicht ein angemeffener ©rtrag berbteiben toürbe, fo 
muß bag ©efcßäft irgenbtoo einen fjeßler enthaften. 
Bßenn bie Bnfäße fü r bie Berechnung der BTietg* 
ertrüge einer nochmaligen Prüfung ftanbhaften, 
b. h- alfo, borfichtigertoeife höher nicht eingefeßt 
toerben dürfen, fo müffen enttoeber bie Baufoften 
ober ber Bobenpreig 3U ßocß fein. Dag erftere 
toirb fich fofort fontrollieren taffen; ift auch hier 
feftgeftefft, bah eine nennengtoerte Benberung in 
beut Unfaß nicht borgenommen toerben fann, fo 
bleibt afg 0 cßluß ber, baß ber geforderte preig für 
ben Boben etn 3U hoher ift. Der Unternehmer 
toirb daher dem Bobenbefißer $enntnig bon feinen 
©rtoägungen geben rtnb ihm einen niedrigeren Preig 
bieten. Die ©rntäßiguug toirb fetbftöerftänblicf) fo 
bief betragen muffen, toie ber Unternehmer braucht, 
um feine Becßnung 3U finden. BJenn auch: bei ber 
Biefgeftaftigfeit beg gefcl>äftlid>en Sebeng getoiffe 
Bbtoeießungen borfommen fönnen, fo toirb doch- im 
allgemeinen gefagt toerben fönnen, bah der Preig 
für ben Boben, toeföhen ein Unternehmer, ber, toie 
in unferm Beifpiel, eine sorgfältige ©rtraggberecf)* 
nung angeftefft hot, dem ©runbbefißer bernünftiger* 
toeife 3ahteu faitu, ben toirffichen «mietbaren preig

bebeutet. Dag heißt toieberunt, bah die bigherige, 
fo bieffad) bemängelte, BJertberecßnung feineg ©rund* 
ftücfg, bei toetdjer der Bobenpreig anfeheinenb eine 
felbftänbige Bolle fpielt, in BJirflicßfeit bod) nur 
eine B r t Äontrollrecßnung ift. fig  toirb eben bie 
fogenannte ©rtraggrechnung auf ihre Bicßtigfeit hi« 
geprüft durch eine 3toeüe Berechnung artg dem 
Baufoften* unb Bobenpreig, toobei ber B3ert ber 
fehleren toieberunt nur auf ©rund borßergegangener 
©rtraggfcßäßung 3U errechnen ift. Bei biefer B r t 
ber Sanierung darf fid) bei normalen BOoßnßaug* 
grunbftücfen eigentlich eine gröbere Differenß gar 
nidjt ergeben. Bnberg fiegt bie Sache, toenn eg 
fich nicht um normale Bßoßnhaugobjefte handelt, 
fonbern toenn fpefulatibe ©runbftücfe in  ber Sinnen* 
ftabt, „gutgefdjnittene ©den“ in befonberer Sage 
ähnliche Objefte in  fjrage fotnmen. § ie r 3cigt fich 
fehr bald, bah die Berßältniffe in  derartigen ©egeit* 
ben grunbberfchieben find bon ben ©egenden, in  
Welchen eg fid) gatt3 ober faft augfcßUeßlich um 
bie ßerfteftung bon BOohnhäufern für bag große 
p ub lifitm  handelt. Der Betoeig dürfte fchneff er* 
bracht fein. Behüten toir an, bah eilt in guter 
©egettb ber Bnnenftabt gelegeneg 900 Quadratmeter 
große? ©runbftüd, bag m it einem alten Bbrißbau 
befeßt ift, neu bebaut toerben fotl. BJentt der preig 
beg Baufanbeg fü r ben Quadratmeter 700 B t. (b. ß. 
für bie Quabratrute ettoa 9900 B ta rf) beträgt, fo 
foftet ber reine ©rund und Boden 630 000 B tarf. 
BJirb hierauf ein ©eb-äube errichtet, bag 3nm größten 
Seile 3U ©efcßäftggtoecfeu bient tutb beffen ßer* 
ftcllunggfoften ettoa 300 000 B ta rf betragen, fo er* 
gibt bieg einen ©efamtfoftenpreig bon 930 000 B t., 
toobott alle in 630 000 B ta r f gleich ca. 68 progent 
auf ben Unteit beg ©rund unb Bobeng entfallen, 
ßier alfo ift bie Bolle, die der Bobenpreig fpielt, 
eine außerordentlich große, unb hier fann tatsächlich 
jede unrichtige Betoertung beg Bobenpreifeg erheb* 
lidfen Sd>aben ftiften. ©g ift auchi flar, baß die 
^eftfeßung ber boraugfichtlicheu Btietgerträgniffe in 
biefeu gälten großen ©eßtoierigfeiten begegnen 
müffen, da fie eben immer mehr ober wertiger auf 
„©djäßungen“ , b. h- Btütmaßungen toerben berußen 
müffen, und den berfeßiebenen Bnficßten ben toei* 
teilen Spielraum taffen.

BJefentlicß berfeßieden bon ber eben gcfcßilberteu 
S ituation liegen die Dinge bann, toenn eg fieß um 
©runbftücfe an ber Peripherie der Stabt b3to. in 
ben Bororteu handelt. (®g ift hier fmubli’ü'hltd) 
bon ben Perh-äftniffen in  ©roß;=Berlin die Bebe, 
toelcße fieß naturgemäß in  anderen ©roßftäbten mit 
lebhaftem ©efcßäftgbetriebe in ähnlicher B le i je 
Wiederholen toerben.) B t ir  liegen bie Saßten be* 
3üglicß beg Baueg in einem unmittelbar m it Berlin  
3ufammenf)ängenben Borort bor. fjie r fteltten fich 
die gefamten §erftellunggfoften beg §aufeg auf 
345 000 B ta rf, toobott 263000 B ta rf auf bie effef* 
tiben Buggaben fü r bie ©rbauttng cinfcßließlicß der 
Bau3infcn, beg Brcßiteftenhonorarg, ber §ßpothefen* 
probifiotten ufto. enffahen, teährenb nur 82 000 B ta r i 
auf ben Bobenpreig fontmen, b. ß. ber Bobenpreig
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toar an ben ©efamfoften nur m it 23,7 Broßent be= 
teiligt. Bad) beut Äriege toerben alter Boraugficbt 
nach bie Soften ber (Erbauung eineg ©runbftüäeg 
nicht unbeträchtlich fteigen; 3ur3eit ftellen fic fid) 
auf minbefteng 30 Bri>3cnt E)öf)er alg in  normalen 
3eiten. (Eg ift felbftberftänblich, baß b ^ r in  nach 
Sriebengfchtufr toieber eine Benberung eintreten toirb, 
aber man fann gan3 allgemein bod) m it einer 
Steigerung ber Btaterialienpreife unb ber Söhne 
regnen, Blenn ficE) atfo nach ¡Jriebengfcbluji bie 
Baufoften nur um ettoa 13 <pro3ent ber bigberigen 
Borm  erhöben, fo toürbe bieg fü r bag ertoäbnte 
©jempet bebcuten, bajj ber A n te il beg Bobenpreifeg 
an ben ©efamtfoften noch toeiter unb 3toar auf 
21,6 s13ro3ent fin it.

©er Bnte it beg Bobenpreifeg an ben ©efarnt» 
foften fin it naturgemäß m it ber (Entfernung non 
bem B titte lpun ft ber ©tobt immer toeiter. Blenn 
in Vororten, toetbbe bauptfüdjlid) alg Hlobngegenben 
für bag mittlere unb fleine B ublifum  in Srage 
fommen, ber Qnabratmcter netto Baitlanb ettoa 
35 äJTtari foftet, fo erforbert ein Bauplatj öon ettoa 
900 Onabratmeter einen iflreig boit 31500 B ta rf. 
©ie Baufoften eineg biergefchoffigen ©runbftücfg hier* 
auf bürften fief) auf ettoa 140 000 B la r f  ftetten, b. b- 
ber ©efamtpreig beträgt 171500 B ta rf. Qn biefem 
3atle fommt auf ben Bn te it beg ©runb unb Bobeng 
im Berbältnig 3U ben ©efamtfoften nur noch ein 
©ab bon 18,4 B ro 3ent. B tan  fiebt atfo, baff gerabe 
in fold)en ©ebieten, toetdje alg 5-clb ber äJlnf= 
fd)lie|unggtätigfeit im  ©rojjen, in betracht fommen, 
ber Bnteit ber Bobenprcife an ben in Jm ge fom= 
ntenben ©efamtfummen berbültnigmäßig befebeiben 
ift. hierbei ift aber ein toid)tiger B u n ft bigber 
bod) unberührt geblieben, ©ie für bie Bobertpreife 
angenommenen Btffern berfteben fid) für fogenannteg 
regulierteg, b. b- bollfommen anbaufähiges *3tetto= 
bautanb. Um aber bag Sanb in  biefen 3uftanb 
3U berfetjen, finb ftetg fdjon febr erheblich« Buf» 
toenbungen nottoenbig getoefen; eg mufften Bfiofter» 
foften, Äanatifationg», Beleud)tungganlagen, besagt 
toerben, fotoie Sanb für ©trajfen unb ©cbmucfplätjc 
her ©emeinbe foften- unb laftenfrei abgetreten 
toerben. Hlenn man bie Buggaben fü r Berniitt» 
tunggprobifion unb bie ©teueru, ©tentpel», Bo» 
fariatg= unb ©eridjtgfoften, bie ficb an berartigen 
^efü; fdbliejjen, htn3urecbnet, fo toirb fü r foldjcg 
©eläube alg eigentlicher Äoftenanteit fü r bag Saitb 
faunt bie Raffte in Srage fommen, toäbrenb bie 
anbere Raffte eben bie genannten ©pefen abforbieren. 
'Bon 3 ingberfuftcn ift öabei nod> gar nicht bie 
^ebc. fjn  febr anfchaulicher äQ3eife finb biefe “Ber* 
bättniffc beleuchtet in einer fteinen ©ebrift: ,,©ie 
Blobnung unb ihr Bre ig“ oon Ingenieur Uarl 
®üerftorffer in Blättchen (erfd)ienen bereitg 1912). 
Öter ift ein genau auggefübrteg Beifpiel aufgeftellt, 
in toefchem fid> ergibt, bajj Oon ben gefaulten ger» 
'toiiunggfoften beg fjaufeg ber reine Baufoftenan» 
teil 77 1$ ro 3ent, ber Bnte it beg reinen Baulanbcg 

Broßent unb ber ©pefenanteil 11 B ro3ent be= 
trägt. Blenn man toeiter berüeffiebtigt, baß bie

©trajjenbau», Äanalifationg», Belcucbtungg», Biub» 
anlagefoften nfto. bei bochtoertigem ©elänbe auch 
nicht größer finb alg bei niebriger betoerteten, an 
ber ’’Peripherie ober in Bororten gelegenen ©runb» 
ftücfen, fo ergeben ficb berartig oerfchieben toiegenbe 
Berböltniffe, bah eg toirftich nicht angängig erfdjeint, 
fie 3ufammenfaffenb 3U behartbefn, ohne oon born» 
herein getoiffe Bichilinien feffgufetsett, in  toelcben 
biefer Sage genügenb Becbnung getragen toirb.

BOenn bei bodjtoertigen ©runbftücfen naturge» 
mäh bie Bbantafie ein tociteg Betätigitnggfelb 
finbet unb infofgebeffen fich in  beßug auf bie 
©cbäbungen ber Bobentoerte afferbingg febr erbeb= 
liebe Unterfchiebe ergeben fönnen, fo toürbe eg bod) 

'unangebracht fein, biefe Btöglichfeit gar 3u febr 
3u üeraflgemeinern unb bie ©cbubmaßiregeln, bie 
hier bietleicht angebracht finb, auch auf foldfe ©e= 
biete anßutoenben, bie ihrer begbafb nidjt bebürfen, 
toeit in  ihnen gro§e ©ifferen3en in  ber sU5ertbe= 
meffttng gar nicht borgefommen fein fönnen.

©g ift oben geßeigt toorben, baß ber UDert beg 
Bobeng auf ©runb feiner (Eigenart burdjaug bon 
bem (Ertrage, ben er liefert, abhängig ift. Qier 
toirb nun a tl3u häufig bergeffen, bah erfteng ber 
(Ertrag felbft aug allerbanb ©rünbeu im Saufe ber 
Sabre fchtoanfen fann unb bah 3toeiteng bie Bu= 
fprüdhe an bie (Ertraggfäbigfeit, b. b- an bie Benie 
ebenfallg im Saufe ber Sabre Berönberungen unter» 
liegen, B3enn alfo ein ©runbftücf unter ber £>err» 
fefjaft eineg fepr ntebrigen 3 ingfu§eg abgefchiätßt 
toorben ift, unb ficb im Bertauf einiger Sabre eine 
erhebliche Berfteifung beg ©elbmarfteg unb eine (Er= 
böbung ber allgemeinen 3 ingraten cinftellt, fo ift 
ftar, ba§ bieg toieberum auf ben B3ert beg be= 
treffenben ©runbftücfg 3urücftoirfen mu§, fofern eg 
nicht bem Befit3er gelingt, bie Beute fofort ben 
beränberten Bingberhältniffen an3upaffen, b. b- bie 
Blicten entfpred>enb 31t fteigern. ©ieg toirb ihm 
natürlich — gauß abgefebcu bon cttoaiger Heber» 
probuftion — fchon begbalb häufig unmöglichi fein, 
toeit bem bie einmal beftebenben Berträge im Biege 
flehen. Sebenfallg aber ergibt biefer Suftanb febr 
oft bag Befultat, bafe, ein ©ruubftücfgobjeft nad) 
einigen Sabofiu nicht mehr ben B lert befi^t, ben 
man ihm borher bei forgfältiger ©chäbung su» 
fpred^eit burfte. Bber aud> bie umgefebrten 5 ,alle 
finb nicht gan3 fetten, ©ie in  ben letjteu Saboen 
uor bem Kriege ben Beleihungen ber §bpotbefen= 
banfen unb Berficberungggefetlfcbaften ßugrunbe ge» 
legten Sagen bürften burchtoeg alg 3iemticb ftrenge 
gelten fönnen; bie Beleihungen finb fofort, nach» 
bem bie erften fritifeben B le ichen am ©runbftücfg» 
marft, ettoa um bag Sabr 1911 hemm, 3utage traten, 
in  ihrer gäbe fdjarf beruntergegangen. ©g toirb 
niemanb fü r anggefchtoffen erflären fönnen, bab, 
nadjbem je^t jahrelang bie Bautätigfeit ftarf ein» 
gefebränft toorben unb burchi ben i?rieg überhaupt 
berhinbert toorben ift, nach Sriebengfdjluf; bielleidji 
in  manchen ©egenben eine ftarfe Bachfrage nach 
Blobnungen einfeßt, burch toeldje bie BTietgpreife 
eine ©teigerung erfahren. ©antit fteigen auch
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automatifch tue IBerte ber betreffenben fjäufer felbft 
unb bie erftftelligen Shbothefen, toelche b i^ c r  Jicf) 
in  einer ©renge Don 60 i$ro3ent beS ‘iBerteg be= 
toegt haben, ftcltcn alSbann Dielleicht nur noch eine 
SBeleilmng Don 50 ißrogent bar. Sn entfprechenbem 
RKaße haben bie 3toeitftetligen Sßpothefen auf folcßen 
©runbftücfen ihre ©icherheit erhöht. ©S fo ll ba= 
m it gefagt toerben, baß eS auch einem öffentlichen 
©djäßungSamt niemals möglich fein toirb, eine auf 
Bahre fnnauS unbebingt 3utreffenbe. Sage ab3u» 
geben unb baß getoiffe ©cßtoaniungen in  ©runb« 
ftücfgtoerten niemals fich toerben befeitigen laffen.

Siefen legieren ©efichtSpunft barf man felbft« 
berftänblicf) bei ber (Erörterung über bie Srage ber 
2. Sbpothef niemals außer betracht laffen. RÖenn. 
aber auch eine ben Röanbel ber Beiten überbauernbe 
RÖertfeftftellung unmöglich ift, fo Derlohnte fic§ troß« 
bem bie RRüße, an ber befferen (Sicherung ber 
3toeitftelligen Shpotßefen 3u arbeiten, um auf biefem 
RBege bem ©runbbefiß toieber ©elbgeben fü r ber« 
artige Einlagen 3U3uführen. § ier ift aber, fotoeit 
ber ©efeßenttoitrf fü r bie ©chäßungSämter in  S'rage 
fommt, toieber nur halbe A rbeit gemacht toorben. 
©S ift an einer ltn 3ai)i bon 'Beifpielen nach3Utoeifen, 
baß in  ben leßten Bahren Diele ©laubiger 3toeit= 
ftclliger §t)potheien ih r Kapital berlieren mußten, 
obtooßl eS ficberlidh, toenigftenS 3nm größten Seile

noch innerhalb beS Wertes ber betreffenben RJfanb« 
objefte tag. Ser ©runb bafür toar regelmäßig au 
anberer ©teile 3U fnchen, nämlich barin, baßi ber 
§hi>othefenglänbiger, um fein Kapital 3U retten, baS 
betreffenbe ©runbftücf hätte erflehen müffen, baß 
aber hier3u bie Vergabe ioeiterer erheblicher RRittel 
nottoenbig getoefen toäre, toelche ihm im gegebenen 
Moment nicht 3u r Verfügung ftanben. RBenn man 
etteägt, baß ein ©laubiger, ber 3u r ^Rettung feiner 
Sorberung in  ber BtoangSoerfteigerung baS oon 
ihm beließene ©runbftücf erioerben ioilt, um fein 
Dielleicht fauer erfparteS ©elb ioieber — oft erft 
im ßaufe mehrerer Bahre — herei^ubringen, oiele 
Saufenbe Don RRarf fü r 'Umfaßfteuer an bie ©e= 
meinbe, ben S?reiS, ©tempet an baS 'Reich, ©tempel 
an ben ©taat, ©ebühren fü r baS ©ericht unb bie 
Rotare, RroDifion fü r bie Relaffung ber erftftelligen 
§ht>Dthef 3ahten muß, unb außerbem feßr häufig 
ge3ioungen toirb, noch $apitatSab3ablungen auf bie 
erfte §t)pothef Dor3unehmen, fo müßte eS eigent« 
l id) jebermann eittteudjten, baß hier RTomertte üor= 
liegen, toelche bie ©idjerheit ber 3toeitftelligen Sßpo« 
thef, bie ber ©efeßgeber burdj ben Sa£ämter»®nt= 
inurf Derbeffern ioilt, in  minbeftenS ebenfo hohem 
©rabe beeinträchtigen, als unrichtige ©chäßungen 
bieS bisher getan haben.

<Befreibematt<$ef in Jranßmcß.
93on Sihfon.

©S Hingt beinahe phantaftifch, toenn man oon 
einem Rtangel an ©etreibe unb Sntcht in  bem 
reichften Rgrarlanbe ©uropaS, in  Sranfreich; rebet. 
Rber baS unglaubliche ift eingetreten, eS Ijerrfcht auf 
einem Roben, ber 3um großen Seil hoppelte ©rnte 
trägt, ein gan3 empfinblidjer fa n g e t  an ben 
ioiditigften ‘BolfSnahrungSmitteln unb infolgebeffen 
eine ungeheure Seuernng ber ßebenSmittet. §ieran 
ift nicht ettoa ber llm ftanb fdf>ulb, baß 3 394 000 
Seftar Äulturlanb toährenb beS Krieges auf fran« 
SÖfifcßem Roben Don uns befeßt tourben, benn bie 
gefamte bebaute Städte in  Sranfreid j beträgt 
22 500 000 £>eftare unb bie bei toeitem frudjtbarfte 
Stäche befinbet fid£> im ©üben unb heften be§ 
CanbeS. Saß luerbe fpäter auf bie ©rünbe biefeS 
iltangels 3U fpred)en fommen, jeßt möchte ich nur 
3unächft einige 3 iffern anführen, bie ihn iHuftrieren.

ÜBenn man bie ßebenSmitteteinfuhr toährenb 
ber Beriobe Dom 1. Rluguft 1914 bis 3um 1. RHärs 
1916 betrachtet, bann fann man erfennen, toeldje 
enorme §öhe baS Sefi3it  an ©etreibe unb Beucht 
in Smnfreich erreicht hat.

RluS ben ^Bereinigten ©taaten, aus ’Slrgentinien, 
aus iRußlanb, auS bem englifcßen Snbien unb aus 
Snbo=©hina tourben eingeführt:

an ©etreibe 26 690 974 Btr.
ßiergu fommeiti noch
bie bie “Slrmee auf ihre ^Rechnung
faufte, fobaß fidf> alfo eine ©efamt»

831 651 »

funtme Don 
ergibt.

27 522 625 ))

§ieroon gingen nach ber ©d)toei3 
fobaß ber frangöfifche iBerbrauch an

1 318 596 ))

auStoärtigem ©etreibe 
auSmachte.

26 204 029 ))

§afer tourbe eingeführt 9 948 982 :)
©8 fommen h<n3u fü r bie Rlrmee 287 334 D
inSgefamt alfo
Sieroon finb fü r bie ©cßtoeii ab»

10 236 316 Btr.

3U3iehen 320 334 t)
bleiben
Rin RHaiS, augenblicflich baS §aupt» 
futtermittel für baS frar^öfifche

9 815 982 Btr.

RMeh, führte man ein 
RBei3enmehl, baS im ©ommer ein« 
geführt toirb, erreichte bie ©umme

7 340 822 V

oon 4 697 294
Serner impiortierte man ©erfte 1 437 514 V
getroefneter unb frifcher ©emiife, 1 760 433 ))
Suttermittel, toie £jeu, ©troh nfto. 892110 t)
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rRian muß noch toeiter 5 807 493 3 tr.
an R tat3, iRciSftro^, Retgbruch,
Reigförner, Reigmeht, ‘Rüben $ar» 
löffeln, Äaftanien ufto. hiu3ufügen.
3 m gansen ergibt ftcE) bie unge»
heure ©umme non 57 991 677 „

© e t r  e t b e u n b  b e r f c ß i e b e n e  g  r  u d) t , bie 
in granfreid) toährenb ber genannten Beitperiobe 
aug Reanget an eigener ©rate eingeführt toerben 
mußten. Siefer Riefenbebarf mußte beut Rugtanbe 
feit bem Reginn beg t?riegeg in  ©otb be3ahtt toerben, 
toag bei bem &urgbertuft, ben bte Ratuta erlitt, 
eine faurn glaubliche 3um jyenftcr hinauggetoorfene 
©umme augmacht.

§ ier3u fommt ferner, baß bte gradjipreife ing 
ungeheure geftiegen finb. Rnfang Ruguft 1914 ioftete 
bie gradht fü r einen Beniner Röeigen bon Rem 
R orf nach ßiberpoot, ßonbon, ober einer ber fran» 
3Öfifchen £)üfett 1,75 big 2,25 g rs . Qeute 13,75 big 
15 grg. ©ompere Rtoret rechnet aug, baß burd) 
ben Ratutabertuft, bie fyofym ©infaufgbreife unb 
bie grachtfteigermtg ber Rreig pro Beniner fo fetjr 
geftiegen ift, baß granfreid) 23A R tittiarben grancg 
fü r bie fehtenbe grucht an bag Ruglanb hat 3aßlen 
müiffen, toährenb eg fonft ein ßanb toar, bag g ruä jt 
unb ©etreibc exportieren fonnte.

RBoßer tommen nun bie fü r unfere Regriffe 
unglaublichen Buftänbe. 3 unäd>ft an bem Rtanget 
jeglicher Organifation. ©ine Organifation ber Rotfg» 
ernäßrung, toie m ir fie tennen, fehlte böttig burch 
tauge Beit in  granfreid) toährenb beg i?riegcg unb 
alte Rerfuche, toie man fie jeßt macht, fie ein» 
3ufüßren, fcßeitern ttäglidj. Riematg 3ubor hat eg 
)i<h fo fcßr toie heute betoiefett, baß ber ©harafter 
beg Romanen, oorneßmlid) aber ber frun3öfif<he 
©harafter, gän3ti<h unfähig ift, eine Organifation 
im großen © tit ein3urid)ten. ©etbft ioenn genügenb 
©ctreibe auf fran3öfifchem Roben oorhanben ge» 
toefen märe, toiäre benuoch: in  3 ttbuftriegebieten unb 
in ben großen ©tobten Rtanget eingetreten, toeit 
fotooht bag rottenbe Rtateriat ber Rahn, tote bie 
‘Srangportmittet auf ben Äartäten berntaßen m it 
^cfchtag belegt ober fo ftoittog »erfahren toaren, 
baß an eine 3toecfentfprechenbe Reförberung beg 
Iteberftnffeg aug ben getreibereichen Seiten granf» 
r etchg nach ben getreibearmen gar nicht gebacht 
Serben fonnte.

Rfg erfchtoerenbeg Rtoment t r i t t  ferner hib3U 
öer Rtanget an Rrb eitern fü r bag Rerlaben unb 
©nttaben. grauenarbeit founte hier nicht aughetfen, 
Settatt ebcnfotoenig, toic fie fü r ben Retrieb ber 
^aßn aug3uhetfen imftanbe toar.

Rber bag größte §inbernig ift bag fotgenbe: Sn 
einer gan3 unbernünfttgen RÖeife hat man in  granf» 
i'eich bie Rtannf ¿haften bom 17. big 48. ßebeitgjahr 
unter bie Röaffen gerufen. Rtjan tooftte ein fehl' ftar» 
feg §eer anfftetten unb bergaß babei, baß, eine agriari» 
fd)e unb inbuftriette getoattige Referbe bon Rtännern 
unbebingt im  gintertanbe aufrecht 30 erhalten fei, 
toenn mau nicht beut ©taat bie größten ©chtoierig»

feiten bereiten, bie Rebötferung in  eine unnötige 
Rottage berfeßen toottte. Siefer fautit glaubliche 
Rtanget an ©inficht unb Rorjicht machte fich 3unächft 
bei bem Retriebe ber Rahnen unb bei ber fjerftetiung 
atteg Siriegg'materiatg bemerfbar. Rtan fucßte bem 
ab3uhetfen burch Surücf3iehen ber geeigneten Rtann» 
fcßaften aug ber g ro n t; troßbem ift eg nicht ge» 
lungeit unb toirb auch nicht gelingen, biefen großen 
Rebetftanb böttig 3U beheben. Rach toie bor herrfcht 
im  fran3öfifchen Rahnbetrieb unb in  ben fran3Ö» 
fifdfjert gabrifen ein ©haog, toeit man böttig unfähig 
ift, 3U organifieren.

Ratürtid) machte fid) biefer Rtännermanget 
bei ber tanbtoirtfdjafttichen Rrbeit immer mehr unb 
mehr fühlbar, ©etoiß, bie Sran iann 3um größten 
Seit atg ©rfaß beg Rlanneg im tanbtoirtfchafttichen 
Retrieb angefehen toerben. Rber bie fran3öfifche 
S'rait ift heute fcßon fo befcßöftigt m it Rlännerarbeit 
alter R rt, baß bie am ßanb befinbtichen grauen 
bei toeitem nicht genügen, bag Sefi3.it an 
RXännern 3U becfen. Senn man barf bojch auch 
nicht eineg bergeffen, bie ßhhiiiiie  tira ft ber ^ ra u  
reicht nidßt an bie beg Rtanneg heran, bei fcßtoerer 
Rrbeit, toie fie oft ber ianbtoirtfchafiliche Retrieb er» 
forbert. S re i grauen fönnen höchfteng bagfetbe toie 
3toei iltänne r in  bem g a lt teiften. ©0 fommt eg 
benn, baß toeite ßaitbfiächen fruchtbaren Robeng in 
Rtittet», ©üb» unb ROeftfranfreid)' nur in  böttig 
ungenügenber ROeife beftettt toerben fönnen unb bieg 
ift b fr toichtigfte ©runb ber erftauntichen Rbnaßme 
beg ©etreibeg unb ber g rndrt in  granfreidh, ber 30» 
folge bie großen überfeeifchen ©infäufe fid) atg not» 
toenbig ertoiefen. Säßer ift eg feßr begreiflich, toenn 
ber Rcautt, ber in  granfreich am meiften orgaui» 
fatorifd)en ©eift befißt, ber atg unermübticher ©r» 
mahner auftritt, toenn ber ©enator ©harteg Sjumbert 
bon neuem in ben ftärfften Sönen forbert, baß jeber» 
mann bon ber g ron t abberufen toerben fott, ber 
nicht genügenb bienftfähig erfcßeint. ©r Jagt bieg 
nicht nur begßalb, um ben ä ltlichen  Sienft 3U ent» 
taften, uml bie ©abreg nicht m it ^aibbiertftfähigen 
aug3ufütten, fonbern haubtfächtich aug bem Rebenfen 
heraug, baß im Snnern granfreichg Rrbeitgfrüfte 
nicht nur fü r bie gnbuftrie, nein, ebenfo fü r bie 
ßanbtoirtfchaft bringenb bonnöten finb.

Rber fein RJarnunggruf toirb faurn gehört 
toerben, unb fann auch faurn gehört toerben, toenig» 
fteng in  ben Sagen, bie toir jeßt burchteben. Sie 
Riefenfch'tacht bei Rerbun hat ben g ran3ofen big» 
her fdjon an Soten unb Rertounbeten 3toif<hen 
250 000 unb 300 000 Rtann gefoftet (nach ©dhtoei3er 
©chäßungen, bie gemeinhin richtig 3U fein pflegen), 
Saburch ift ein neueg RMnnerbefi3it entftanben unb 
3toar in  ber Rrmee; man fann eg nicht bermehren 
burch Rüd'berufung toeiterer unter ber RCaffe 
©teßenber! Rtfo toirb man aug bem Siientma nicht 
heraugfommen, granfreilch toirb nach toie bor un» 
geheure ©ummen ©otbeg fü r augtoärtigeg ©etreibe 
unb augtoärtige grud)t auggeben muffen. Sag 
reichfte Rgrartanb ©uropag in  Rgrarnot, toer hätte 
bag bor 3toei gahreu gebacht!
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cHußftmbßf'jnegef’.
„Could we if  we would, and would we if we could, 

capture Qerman trade?“
Sit Verbollftänbigung beg in  fjeft 14/15 er® 

toähnten Vortragg non 6 t r  §  u g h V e i l  int 
Po litica l ©conornh ©lub über bie Verbrängung be§ 
beutfehen üjattbelg fei noch foigenbeg mitgeteilt: 
„$ctnn eg bem $aiifo=3>rucier in  ßancafljire ôaffett» 
3u i Ejerftellung feiner VJaren tenre fä rben  3« 
taufen, nur um bie billigeren beutfd>en V r.ite t auf 
ben neutralen ‘Utürffen ber 9C0elt 3U botjfottieren? 
©>er britifche Jarbcttfabrifaiu fann beit §anbel offne 
Snterbcntion unter e i n e r  Vebingung an fich 
reifen, ßaffen ©ie ihn bie fjjarben beffer unb billiger 
alg ber ©eutfdje berftcllcn, unb er toirb ben ©ruefer 
in  ßancafbire burchaug geneigt finbeu, fein t?unbe 
3U toerben. ©g ift ein toeniger Ijcuoifd^cS, aber ein 
gefünbereg VTittel, alg um bie § ilfe  .beg ©taateg 
3U betteln. 3 $  fomme 3u einem unteren Vunfle, 
ber bon bcneti int Uittttbe geführt toirb, bie bon 
uitg bertangen, ben beutfehen ßjanbel an uitg 31t 
bringen. VTan fagt ungf toir müfjfen eine toefent® 
liehe ßeffre aug bem Kriege 3ief>en: bag ift, niemaig 
in  be3ug auf eine „©dhlüffeiinbuftrie“  f trapp 31t 
fein, ©ineg ift, glaube ich', geto'tfj: bafj- nämlich 
uiemanb bor 100 jjmhren, nach bem grofjen Kriege, 
in  ben biefeg ßanb bertoicteit toar — ja, ich möchte 
faft fagen, bat) niemanb bor 3toei ©enerationen — 
m it ,,©chlüffel“ =3inbuftrie biejenigen gn&uftrieen 
fce3eichnet haben toürbe, fü r toelche beute biefer 
S ite l in  Vnfprudf) genommen toirb. <335elri fann fagen, 
trag eine „©chiüffei“ =3 nbuftrie ift, toenn ber nächfte 
Ärieg geführt toirb?. Uber felbft angenommen, bafj 
alte ©intoürfe ungültig finb, toie follen toir bor® 
gehen, um ben beutfehen £)anbei an ung 3U bringen? 
3 ft erft einmal ber Triebe e rflä rt — unter toelchen 
Vcbingungett, mag 3 hren Vermutungen übeirl,affen 
bleiben —, fo toirb 3>eutfcf)Ianb fo fdfjneii alg möglich 
an bie V rbe it gehen, ©eine auggegeichnet eingeridj® 
teten Jabrifen toerben toieber in ©ang tommen unb 
toerben rafch 31t probateren anfangen, fg bah eg 
bie ßaft, bie ber Ärieg ihm aufgebürbet hat, toieber 
toettmachen toirb. Deuticbtau&g anfpruchglofe unb 
arbeitfame Veoölferung toirb ebettfo b illig  arbeiten 
alg bigher. *2öie tonnen toir bag berf>inbent? Ua= 
burch, bafj toir ung toeigern, 311 taufen? ©ut — 
äteutfchlanb toirb feine VJaren auf untere U lärfte  
bringen. 3>ie V M t — m it Vitgnahmc ber UMiierten, 
toelche — fo te ilt ich mal ooraugfehen — oerpflichtet 
fiitb, 3>eutfchianb 3U tohtottieren — toirb fPeutfd)® 
latibg billigere unb auggcseichnetc U3arcu ebenfo 
gierig taufen toie früher. U3ie tonnen tolir fie baran 
hinbern? ©idjcrtidf) nicht burch' bag ein3tg toirf® 
fante ültittet, fie gu Vöaffer unb 31t ßanbe 3U 
hemmen, burch eine oollftänbige unb toirflidje 
Vlocfabc — toeil foldher außerhalb ber Voraugfehuitg 
liegt, ba§ ^riebe erflärt toorben ift. U3iil jentanb 
einen auberen toirffamen U3eg borfchiagen, um

3)eutfch:tanbg £janbef 3U unterbinben? ©ie fangen 
hoch feinen Vogel, inbem ©ie ein fleineg ©iücf beg 
Vleltallg m it einem Ütetj umgeben unb ben Veft 
feinem unbegren3ten ginge freilaffett! V e in ! 0 ie 
fönnen Steutfchlanbg £>anbel nicht unterbinben. Ver® 
fuchen ©ie eg bennoch, fo toerben ©ie fich felbft einen 
nicht toieber gut 3U macbenben ©epaben 3ufügen.“

U3enn man fich auch m it allen Vugführungen 
© ir §augh’g nicht einoerftanben 3U erflären braucht 
— namentlich toag bte fjrage ber V itlig fe it ber 
beutfehen 3j3robuftion nach bem Kriege anbetaugt —, 
fo ift hoch biefe eitglifcbe ©timme ein Vetoeig bafür, 
bah angefehene unb einfluhreiche toirtfcijaftliche tfreife 
jenfeitg beg Stanalg Oon ber oerbtenbeten i^ o lit if 
bet euglifch'en ©taatimänner nichts toiffen toollen.

2Bie ift bie beutfehe lionfurrenj ju  befämpfett?
Unter biefer lleberfdjrtff fchreibt „Petit Paris’en“- 

00m 13. Februar: „V3enn biefer tirieg beenbet fein 
toirb — benn eineg Sagg muh er ein ©nbe 
nehmen (!) —, toirb ein anberer Ärieg augbrechen — 
heftig, totlb, erbittert, ohne (Erbarmen ( !) ,  ben man 
big 3unt ©iege führen muh|. ßobalb ber beutfehe 
‘iltiCitarigmug am Voben liegt, bleibt ung ein anberer 
f^einb nieber3ufch'iagen: ben beutfehen §anbe(. V l ir  
müffen unferen gansen VOiilen baran fehen, a ll 
nufere ©nergien, nufere gan3e Äraft. 3)ie Vnfgabe 
toirb hart fein. Unmöglich ift fic nicht- 3>ie U3affen 
gegen tiefen anberen Ueinb toerben bereitg ge® 
fd£>miebet. ©g müffen folibe, mächtige, bauerhafte 
Vöaffen fein. VTau ftubiert, man fudjt, man toirb 
finiben. Unb fobalb man gefitnb'en haben toirb, toirb 
ber tiampf loggehen, ©-ann toirb er fu r3 unb ber 
©ieg leicht fein. 3 unächft — fönnte man nidjt ben 
auglänbifchen Ääufleuteit ohne Vusnahnte, ben Oer® 
bünbeten, neutralen unb fcittblichen, bie Verpflidj® 
tung auferiegen, ihren Urfprung ansugeben, inbem 
fie auf ihre ßäben unb auf ihren ©efchäftgpapieren 
bie Ve3eichnung anbringen: ©nglifche fyirma,
amerifanifihc J irm a, fd>tDci3cuifdbe J^irma, beutfehe 
J irm a?  VOäre eg nicht möglich, fie 3U 3totngen, 
auf biefe VOeife tla r unb fü r alle Vugen fichtbar 
ihren ©eburtgort Oor3Utoeifen? VOeiter — fönnte 
man nicht m it einer betonteren V ia rte  nufere 
nationalen ©r3eugniffe oerfehen? ©r3eugniffe, 
bte tu fyrantreich, in fransötifchen fyabrifen, 
bon fransöjifchen Arbeitern aug Vohftoffen beg 
fransöfifchen Vobeng ober ber fransöjifchen Kolonien 
(tag tling t boch toie ein VJitj!) hergefteltt finb? 
‘3?iefe fcheinbar fo einfachen unb leicht an3utoenben® 
ben Äampfmethoben finb in  VÖirflicbfeit nicht fo 
einfach, toie eine Unterfuchung betoeift, bie toir bei 
Verfönlichfeiten borgenommen haben, toelche ber 
politifchen, fommer3ieIlen unb inbuftriellen V ie lt 
fyrantreichg unb beg Vuglanbeg angehören. Vie® 
manb toirb bie grünbliche ©rfahrung, bie hohe 
^ompeten3 ber bon ung Vefragtcn beft.reiien fönnen. 
Unb bennbd) (biefeg „et-poartant“ ift föftlicf)!) fühlt
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man in  einigen if>rcr 3tntteorten ettoag tote Sägern 
unb Xt n e n tfd) to f f en he i t . dagegen feine S;ut*d)ifam= 
feit, feine Xtnruhe { !) .  3lod) ift ba.8 Vrobtem nicht 
getöft. ©ë toirb gelöft toerben. ©è m u ß, getöft 
te erben.

£jen* d  a b i  b §  e i n e t ,  Vräjibent bei* Vamfer 
§anbetëîammer, ift, mehr atë jeher anbere, fü r bie 
Vernichtung beë beutfdjen fjanbeië unb ber beut» 
leben Snbuftrie. 34) bin ber erfte, fo I>at er unë 
erftärt, ber toüuidgt, baß man 3U einer ßöfung 
fournit. Xtnb 3toar fo halb atë ttiög ti). gef) arbeite 
m it affen Är,äffen baran. 3lher bisher fdjeint m ir 
feine fo rm e t leicht antoenbbar, feine 32tett)obe 
braftifd). fjie r ift ein ïommcr3ielieë ober inbu» 
ftriciieë 3Öerf. ©ë trägt, beuttidj fiifjtbar, auf ba* 
Saffabe, auf feinen Jaftu rcn  bie 33e3eid>nung: 
>,Maison française“ . 3 i :  Vertoattung befiehl auë 
S r a 11301 en, fein gan3cë Vcrfonal ift fransöfifd), aber 
fein d ire fto r ift ein deutfdfjer. 34  eë eine 
fran3Öfifdje S irm a? ©ë ift eine beutfdje Sinna. 
Öin anbcreë Veifb ici: d ire fto r S r.n i3ofe, Verfonal 
Srangofen, hab ita i fran3Öfifdb- Sltfo teieber baë 
Vecf't auf bie 33e3eid>nung „Maison française“ . 31 ber 
öie Sricugniffc biefer S irtna toerben in deutfdgtanb 
hergeftefft. 34  eë noch ein fran3öfifctje® Sjauë?

ift ein öcutJchcS fjauë. Xtnb Voie biete fofdjer 
Veifbicle fönntc ich Shuen nennen? Xtnenbtid) biete 
~ beim man muß m it ber fceutfehen Schlauheit 
unb (Scheinheitigfeit ( ! )  rechnen. 333ie biele beut» 
ld)e Sotrifen  mürben fidf> unter neutraler Secfttng 
berbergen? §aben ©ie baran gebucht? ©ë ift
febtoer, juriftifd ) ben Xtrfprung, bie 3 la tionaiiiät 
e*ueë ïfanbels, einer Snbuftrie 3U befinieren? 
-Volgenbe« [>at man erreicht: bie ®rün=
billig einer Sefellfcfjaft fü r beit Schuß fran»
äofifcher Sabtifmarfen, bie „Union Nationale Inter­
syndicale des marques collectives", bie Xt. 3t. 3 . ©., 
bereu ©bnenbräfibent ich bin, unb bereu VoirfItd>er 
^orfitjenber Sjcrr 3 °uanlIh ift- diefe ©efetlfcbafi, 
bie ¡ich nur auë frau3Öfifdhen Säbrifauten, §änb» 
;eru unb Snbuftrielten 3ufammenfeßt, totrö beu bon 
Tf)r anerfannten ©bnbifaten ober ben tiefen ©bubt» 
fQten angehärenben Firmen eine befonbere 32ïarfe 
^ efcrn, bie fie allein auf ben ©r3eugniffen ihrer 
'tabrifa tion an3ubringen bas 3tecf)t hüben ioirb. 
Sine ftrenge unb rigorofe Xtnterfudhung toirb ¿uoor 
cn rein nationalen ©baratter biefer Sinnen feft= 

3eftettt hoben: fran3Ö)ifche ©befë, frau3Öfifdjeä Vemo» 
Ua*' franjöftfch'e 3trbeiter, frau3öfifd)e Kapitalien, 
!ran3Öfifche 3tohftoffc ( ! ). Xtnb nur biejenigen 
Strinen, bie biefe 35ebtngungcn erfüllen, toerben baë 
¡Ucc§t hoben, fid j ber 3Ibarfe Xt. 3t. 3- ©. 31t be= 
Uncn. ^ ic  anbcreit, bie attëfânbifdieii uitb bte 

^frbädjtigen ( ! ), ftnb auggcfchioffen. '3>aS ift
' e Cöfung, bie lo ir gefttnben hoben, ©ie ift nicht 

jmtecht. ©ie fönnie beffer fein. &8 toirb genügen, 
-3u berfdhärfen. 3>a§ if t  © 0che nuferer ©efeh» 

?cbcr. (va {f(- tjatjer nötig, bringeub nötig, ben ©e= 
,c?enttourf über bie fotteftioen 3Korfcn ber Kammer 
l i 1. unterbreiten. Sann toirb man ölet fü r ben

Î'Utj beë frattjöfifchen t?ttrteflë getan haben.“

©o fieht bie ßöfung au§, toetche bie gefcheite» 
ften Sron3ofen ats bie befte für ben ©cfnth ber 
nationaten 3lrbeit gefunben haben, getoiß, nach on= 
geftrengtem 3tachbenfen, unb fo matt fid) in  bem 
ttobfe be§ Vräfibenten ber Variie r §anbet§:fammer 
bie 3t5eit. ®a§, bie S'ronsofen in  ihren Sabrifen 
fran3öfifche Sireftoren unb 33ertooitunggrot§mit= 
gtieber 3U haben toünfchen, toirb ihnen im ©runbe 
niemanb. oerbenfen. Sag tiefe ©efeltfchaften nur 
mit fran3Öfifdhen iHaftiiaiicn auggeftattet fein fotlcn, 
ift fchon bebenfticher. 325irb fich hoch' nad): bem 
Sriege ein fotcher Vebarf nach Äajoitatien gettenb 
mach'en, ba.§; alte 3öett über ba§ Suftrömen non 
^afoitatien, gan3 gleich, toetcher 3taiionatitäi, er» 
freut fein toirb. Sie Sorberung, baff, bie oertoanbten 
3vohftoffc aus fran3Ö)ifch'em 33oben ober aus beut 
3?oben ber fran3Öfifchien Kolonien flammen müßten, 
ift boch' aber nicht ernft 3U nehmen, ©benfo toenig bie 
Vebingung, baß nur fraußöfifche 3trbeiter bcfd;äfttct 
toerben bürfen. Xtnb bie billigeren itatienifchen, 
fhanifdhen, botnifchen 3trfceifer? ©ie fotten m it einem 
Scberftrid; ausgefd>.ittct teerten? 3öag teerten bie 
befreunbeten unb oerbünbeien £|änber ba3U fagen? 
Siefc feltfame 32tcthobc, beit fraitßöfifchen §anbel 
3U fd>ühen, fä llt bor ber V rü fung biefer Sragcn i |! 
tid; sttfammen. 3n glauben, baß e§ auf biefe 333eife 
möglich fein toerbe, bie beutidje Konfitrreuß 3U be= 
tärnfofen, ift ein Beicheu bon ungetoöhnticher — — 
3taibität.

„Seutfdhe ©r3cugniffc muffen burch ameriianifche 
erfei}t toerben/-'

Scr befanntc Sebutierte beS „ßanbes“ , §err 
S a m o u r ,  tear fettes ber fraußöfifchen 3tegierung 
m it einer 32tiffion in  ben Vereinigten ©taaten unb 
in  ©aitaba betraut teorben. ©inem 32litar:beiter beg 
„Journal“ gegenüber hat er 1*4) herüber toie folgt 
geäußert: „3 m  3Xtonat 32Xär3 b1. 3- hotte Ich meine 
erfte 3Xeife nach ben Vereinigten ©taaten unter» 
nommen. Sch1 beranftattetc bamals eine 3Xcihe bon 
Vorträgen über ben X?ricg. ©teidjßeitig ftubierte id> 
bie 32tögtid;feiten, bie wirtfchafttichcn franco=amerif i= 
nifdjeit Veßiehungeu 311 cnttokfeln. Sic Srmuti» 
guitg ( ! ) ,  bie ich empfing, toar berart, baß id> bei 
meiner tRüdfeijr nach. Si'onfreicb ben 3Hiniftcrn be§ 
l>anbe[S unb be§ 3lnsl>uirtigen oorfchtitg, baS sXÖerfl, 
baS ich« ins 3titge gefaßt habe, 311 bertoirftidjen. 
32tein ©cbanic tourte gebilligt, unb id> bin na > 
ben Vereinigten ©taaten 3urüdgcreijt — m it 32cit 
arbeitern, bie fü r eine öerartige 32tiffion gut geeignel 
teuren: einem delegierten beg 3 anbe 1 sminifterittntg, 
einem Setegierten beg ilatibteirtidjaftSminiftcriumg, 
einem Vertreter ber Sertilinbuftrie, einem Vertreter 
ber §anbeigfammer bon Clgou, einem Vertreter b«er 
metatlürgifchen 3ubuftrie unb einem' Smansmann. 
3öir hoben ber 32eiße nach befudgt: 3*ittSburgh, 
tag Beutrum ber metatiurgifchcn 3 nbuftrie, ©incirt» 
nati, bag Bentrum ber 32cafdiinenhibuftrie, Chicago 
unb ben Staat Sttinois, bie berühmt ftnb fü r ihre 
tanbtoirtfehafttidgen 32lafchinen, itfto.. Xlnfere 3iitf» 
gäbe teilt idf> in  einfache S orm iteiben: toir hoben
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unterfucht, toetd>e Blrtifet ameriEanifcher gnbrita tion 
Me »or bent Kriege in  g^anfrctd) öerEauften beut« 
fchen Blrtifet erfehen fönnen, unb umgefehrt, toeldje 
Blrtifet fran30fifcf)er lyabritation bie ben ‘Bereinigten 
©taaten »erfauften Btrtife l erfe^cn fönnen. BBir 
bringen mehr al§ Beripreichungen. dofumente, 
BKufter, bie unferen i?aufteuten unb gnbuftrietten 
erlauben toerben, fid? »on ben ifmen unbefannten 
Blbfahgebieten in  ben ‘Bereinigten ©taaten Blechen» 
fchaft 3U geben. ©d>on in  ber nächften ‘325od£)iC toil! 
id) mid) m it meinen SQIitarbeitern in  bie haupt» 
fädjlidbiten ©täbte gdanfreichS begeben, um unferen 
ßanbgleuteu 3U erftären, 3U betoeifen, baft morgen, 
fobalb ber gaiebe toieberhergeftetit fein totrb, fo= 
toot)t i i>v gntereffe atg ihre ginnen gebieten, ben 
Äampf gegen dcuttchianb auf bem nurtfdjafttidjcu 
©djlachtfetbe fort3ufet$en. daß toir bieg unter 
günftigen Bebingungen tun iönnen, bauon toerben 
©te fid): über3eugen, toenn id) Shnen erftäre, baß 
eine entfprecf>enbe antenfanifche delegation im 
Btlonat Bllei nad) ghanfreid) foramen totrb, urn bte 
©rßengniffe tennen 31t lernen, toeldje fid) bie Ber= 
einigten ©taaten bigger anberstoo »erfdjafften, unb 
toeldje fie in  gdanfreid) finben Iönnen. ©g ift ber

935unfd) ber “Bereinigten ©taaten — bafiir bürge 
ich ( ! )  (toer aber bürgt fü r  BUottfieur dam our?) — 
bte Baitbe m it granfreid) enger 31t fnüpfen, u. 3. 
burd) eine größere ©nttoicflung ber toirtfchafttichen 
'Begtebungen. BUS id) im  lebten Sabre in  Bleto d o r t 
lanbete, fanb ich bei ben Blttierifanerti eine pöf» 
tid)e ©bmpathie fü r ttng. ©eute bat bort brüben 
giranfreich bie Betounberung alter erobert, ltnb  
toenn ung and) einige Borfälte ber ameriianifeben 
“B o titit »erftimmen, fo bcbenlen ©ie bod), baß, bie 
BÖahtfampagne eröffnet ift. dann  toerben ©ie »tele 
dinge »erfteben, toegen beren fitf) bie öffentliche 
BZleinung in  gdanfreid) • öerirrt ober erftaunt. 
Brauche id> erft 3U fageu, baß to ir in  ©anaba, b. b- 
in  einem »erbünbeten ßanbe, ben begeiftertften ©mp» 
fang gefunbett haben? d o r t haben itnfer ©anbei 
unb unfere Snbuftrie unoermutete, aber ungeheure 
Blbfaßgebicte. Uebrigeng totrb ung eine fanabifche 
Bltiffion int Btprit, in  ber gleichen Blbfidht toie bie 
anterifanifche, befud)en. Bllögen fid) unfere $auf= 
leutc unb Snbuftrie lkn  auf biefen Befud) »orbe« 
reiten ( !) .  Hub mögen fie namentlich bafür forgett, 
alteg ‘m ateria l 3» »ereinigen, um bag toirtfdjaft« 
liebe BBerf nach bem Kriege 3U errichten!“

(Remte H v  (preffe.

B3ie beßenttid) bie rnffifchen Sinangen flehen, 
führt B  r  0 f e f f 0 r  Dr. O t t o  © .0 e t; f d) in ber 
B O i e n e r  B l e u e n  g “ r e i e n g r e i f e  (12. Blprtl) 
aug. d ie

ginaitjietie Blotlage in Olufjtanb
tonnte nicht beffer atg bei ber Befprcd)ung beg 
Bubgct in  ber dum a bargelegt toerben. d ie  rnffifchen 
Bloten, beren Umlauf toährenb beg Äriegeg »on 
1630 auf 5806 Blutt. Blbt. aitgeftiegen ift, toeifen heute 
nur eine dedttng »on 28V2°/o auf. d ie  ru f fliehe 
ßtaatgfd)ulb if t  öom 1. Sanuar 1913 »on 8,8 auf 
16,8 BKiltiarben ant 1. Sanuar 1916 geftiegen. dag 
Bubget fü r biefeg Sahr fc©to© m it einem defig it 
»on 377 B ltill. Blbt. ab. lieber bie Sauge ber deefung 
biefeg defigitg gelangte man nad)' langen nnb frud)t» 
tofen dumabebatten 3U einer Blacbahmurtg ber beut« 
fdjen nnb öfterreiebifdhen BBonobolifierung beg de» 
»ifcnhanbclg. ©itt getoiffer ©rfotg ift bereitg ersiclt 
toorben: bie ^eftigung beg Blubetg gegenüber bem 
d o tia r unb bem Bfunb. durd)greifenbe Befferung 
hofft mau burd) bie fünfte innere Slriegganteibe 31t 
er3ieten, (bie fü r 2 BBilliarbctt Blühet 3U 5V2°/o »om 
©unfeert unb 95 aufgelegt tourbe, too»on and) biefeg 
B llat bie Bauten toieber 60 ». ©., atfo 1200 B llitl,, 
feft übernehmen, daß burd) bie ßiemtid) beuttichen 
©djicbungett to n  Bluglanblrebit unb Snlanöbahier 
eine (Bliefenmaffe »on Bcrbfti^tungeu an Sntanb unb 
iBlugtanb entftehen, ift nicht 31t »erfenneu. Bluhtanb' 
toirb, toie in  ber dum a auch offen auggefj)rochen 
tourbe, nad) bem Kriege fo fc©Iecf)tcr S inan3tage

entgegenfeben, bah m it einem Sahregbefi3it »on 
anbertbatb big ßtoeieinhatb BHittiarben Blühet be= 
ftimmt rechnen mug, eine ©urnme, bie burd) teine 
©teuer ausgeglichen toerben tann. — d ie  d ü rfe t fud>t 
fid) burd) Blcformen auf alten ©ebieten bem $V)h 
beg mobernen ©taateg nach urtb nach 3U nähern. BUS 
neußeittidfftc Bteform g ilt bie

©inführuttg ber ©otbtoährung in ber dürfei.
Bin ©teile ber bisherigen dopbettoührung ijt, toie bie 
B 10 f f i  f d) e 3  e i  t u  n  g (18. B lprit) fchreibt, bie ©in» 
heitgtoährung m it bem Blidelpiafter als BBün3= 
einheit eingefübrt toorben. Blad) bem ber Blefornt 
mitgegebeneu BHoti»enberid)t erhöht fid) ber BBcrt 
beg Biafterg um V40 B iafter ober 4 Bara. denn 
ber Blenutoert beS Biafterg beträgt ben hunbertfteu 
Seit eineg türtifchen Bfunbeg. d ie  B33aren»reij,e finb 
baher »erhältnigmäffig herab3ufel3en. d ie  reid)tid)e 
Bargelbaufbetoahrung 'fei unnötig; benu bag türfifdje 
Bapiergetb fei fo »otttoertig toie in  feinem anberen 
ßanbe; fein ©egentoert fei enttoeber »oltftänbig in  
©otb ober in beutfd)en ©chahfeheinen hinterlegt, toerbe 
atfo burd) 3toei ©rofjmächte garantiert, d ie  Bllit 113« 
reform bringt ber Blegettofigfeit unb ©clbfpefutatioU 
ein ©nbe, benn bie diffcrensicrung beg Stur feg beg 
©otb« 'unb' ©itbergdbeg in  ben ein3etnen türtifchen 
ßanbegteiten fä llt jeht toeg. BBährcnb bi§©cr bag 
türfifd je ©olbpfunb in  ilonftantinopet 108 ©über» 
piafter, in ber B ro»in3 btg 311 135 ©itberpiafter galt, 
unb »01t ben ftaatltdfan 3 ahtung§ftelten 3um BBerte 
»on 102,60 ©itberpiaftern angenommen tourbe, hat



nach ber Reform ein ©olbpfunb ben ftänö igeit SDert 
bon 100 ifHaftern. — ©g liegt in beit Betoeggrünbeit 
3u il)fer (Einführung, baß bie „Somm'er3«tt“ , bie 
bieten ‘Vorteile bringen toirb, ber Beleud)tungg= 
tnbnftrie nottoenbig Schaben berurtad)cit muß. Sag 
B e r l i n e r  S ä g e b l a t t  (13. S lp ril) Ijjat bet 
Berliner <Eleítri3Ítatg=í£ruJtgefetífchaften eine Um» 
frage öeranftaltet, unb führt bie fjaupfergebniffe in  
einem Slrtifel

Bdeucbiunggtnbufirien unb „Scmmerjett"
an. S ie ©riparnig an Noblen tocrbe erheblich über» 
fcßäßt. S ie Sirome^eugungsmafchinen muffen aitrfj 
bei fpäterer Berbrauchgeinfdjung in  (Sang gehalten 
toerben; überbieg fei befünnt, baß cine fcf)ícd>t aug» 
genutzte SUafchine im  Berh'ältnig 3um Stutscffctt “mehr 
^o¡b-Ie toerbraud>e al§ eine boíl auggenußte. Ser in  
anberen Stäbten eingeführte S  i  e b en uf)r Í ab en f d)t uß 
geftatte analoge Schlüffe: in  einer mittleren i5ro= 
bin3ftabt bmrbe eine ©rfparnig bon ettoa einem 
SBaggon 5?ohlen gemacht- ©ine ©rfparnig ntenfch» 
Hdjcr SlrbcitgFräfte fei jebenfalfó beftimmt auggc» 
fdjtoffen. Sie ßid)titromer3eugung fei aber ohnehin 
in  ben leßten Bohren an Bebrutung hinter ber Braft» 
ftromer3cugung 3urücfgeblicben. Sabei fei bie Be» 
anttoortung ber ffrage, ob bie Sommer3eit eine ©r= 
fparnig an Bohlen bringe, auch babón abhängig, ob 
ein SBert' Braft» ober ßicfjtfirom braucht. f?n ahn» 
Itchem Sinne beurteilt man bie (Einführung ber 
@ommer3eit bei ben ©agitierten. (Erhebliche Slenöe» 
rungen toerben hier burch bie Sommei’3eit auch nicht 
ertoartet. Ser ©agabfaß fü r Cief>t3tr>cctc toirb toohl 
ettoag eingefchräntt iocrben, fo baß fid) ber Boßlcn» 
Verbrauch ettoag berringern toirb. Siefem ettoaigen 
Vorteil fteht jeboch ber ‘Stadtteil gegenüber, baß eine 
©tnfchräniung ber Bofg» unb Stcbenprobu.ftgetoin» 
ttung unbermeiblich ift. S ie größten (Erfparntffe tont» 
men toohl nur ba in  Betracht, too Petroleum unb 
©biritug 3u £eud>t3toeden bertoanbt toerben. Sag 
berliner Sageblatt fteht in  bem bringenben ©rforber» 
ntg einer Berbraud)getnfd)ränfung biefer beiben 
©toffe, tote fte ja auch bereitg bnrch bie Berfaufg» 
berbote fü r Betroteum unb S p iritug  getoährleiftet 
iß, ben eigentlichen Betoeggntnb 3ur ©inführung ber 
©ommer3eit. — Stach einer einleitenben tntereffan» 
ten Beleuchtung beg Schidfalg bon Steueröortagen 
nnßert fid) bie B o f f i f c h e  B e i t u i t g  (15. S lpril) 
nochmalg 31er

SÖarenumfaßfteuer.
4‘ie Umfaßfteuer hat Por bem Quittunggftempcl man» 
d)eg boraug. ©egenüber bem Ouütunggftempel 
tr ifft fte jeben Uebergang bon SBaren aug einer 
§anb in  bie anbere nach ber Ejöhe beg SBerteg;

Quittunggftempel berüdfidjtigt nur ben Slba 
idjlnß eincg ©cfd)äftg, nidj-t bie fjöhe beg llmfaßeg. 
©in toeitercr Borteil liegt in  ber außerorbeutlidjen 
©egiebigfcit einer llmfaßfteuer. Siefen ßichtfcitcn 
liehen aber audh Schattenfeiten gegenüber. SBer 
toll bie Steuer tragen? Ser Brobu3ent ober ber 

0ufmnent? Sie Boojig  toirb fid) fo gehalten, 
la ß Bonfument» unb ©etoerbefteuer alg SHifchform

anftreten unb bie Söare berteuern. Sag 3toeite Be» 
bent'en gegen bicfe Steuer toirb barin gefehen, baß 
fie nottoenbig 31t einer Sonberftener ficf> aug bi Iben 
toirb unb nicht, toie getoünfcht, als allgemeine Steuer 
gelten i'aitn. ^yortfdjritilidje Stolfgpartei unb So3ial= 
bemotratic »erhalten fid> ber SBorlage einfttoeilen 
ablehnenb gegenüber. — Sie ßage ber

Öhhothetenbanten im 3 ahre 1915
(enn3eichnct ftdf> bnrch' bie überall nottoenbige Sin» 
paffung an bie burep ben itrieg entftanbenen S3er= 
hältniffe. ©in normaler ©efchäftgberfehr tonnte 
bentnad) auch nicht, tote bie J r a n F f n r t e r  Be t »  
t u n g  (14. S lpril) fdjrcibt, ftattfinben. Ser Obli» 
gationenabfatj toar bitrd) ©inftellung beg offt3ieilen 
Störfenhanbelg fehr mäßig. Sie Äonturren3 ber 
Äriegganleihen fotoie ber Sigagioberluft bet ben 
bierpro3entigen SBer teil berurfad;ten auch eine ge» 
toiffe Burüdhaltung im  ©rtoerb neuer §hbothet’en. 
Sie tBanfen fa'hen ihre fmuptfächlichftc Slrbcit in 
ber SBeiterführung alter SSeftänbe unb ber SJrolon» 
gatton fünbbar getoorbener älterer thbpotbefeu. Sie 
Stentabilität ber §i)potheienbanfen blieb bennod) in  
ben. meiften fä lle n  befriebigenb. S ie ^robifiong» 
einnahmen finb natürlich bnrch &en SItangel an 
neuen Beleihungen gentinbert toorben. So bie ber 
Seitlichen §ppothcfenbanf, S3erlin, bon 349 107 Jt> 
1913 auf 137 857 J6 im  Bahre 1915; Die ber Seut» 
fchen §i)pothefenbattf, SHeiningen, bon 43S 722 im 
Bahre 1913 auf 58 348 M 1915. Ser Sioibenbcitfaß 
tonnte, toenn nidjt fogar erhöht, fo Doch nach' bem 
Saß bon 1914 ajufrechterfjalten toerben. Sie S3er» 
ftärfung iber Sieferben ift habet nicht bernachläffigt 
toorben. Sie S3ilan3icrunggpoIitit' ber früheren 
Ba'hre, bie fü r nicht unerhebliche Svüdf lagen 
forgte, ift Urfache, baß auch bei ber Ungetoißheit 
über bie 3uf'ünf'ttge ©eftaltung beg Bmntobilien» 
martteg nicht Unruhe entfteljen toirb1. Oh man auf 
bie Sleferöen 3urüdgreifen muß, hängt toie überall 
auch hier bon ber Satter unb ben toirtfdjaftltchen 
Böigen beg ^rtegeg ab. — 3 n bem SJroblem ber 
bielftelligcit §ppotheten nimmt in  einem Sluffaß 
in  ber B a u t o e l t  (13. S lpril) and) Dr. Sl u g u ft 
B e h e e n g » B e r l i n  Stellung. Sett

Borfihlägett jur Sfhpotbcfcnnot
beg 'Breiherrn b o n  © o b i n  (Sir. 9) unb beg Sin» 
begtoohnungginfpeftor © r c ß f d j e l  (Sir. 2 berf. 
Bachfdjrift) ftimmt er nicht in  allem bei. ©obin 
hat toohl recht, bie Burüdhaltung beg il'apitalg bor 
3toeitftelligen 3hb°thefen beit hohen Steuern 3U3u= 
fdjiebcn, bie cg bem Slad>hhpothefar uteifteng ttn» 
ntöglid) ntadht, im  Balte ber Berfteigerung bag 
©runbftüd 31t erftehen. Seiner Sluffaffung über bie 
rechtliche Befferftellung ber Sladjhhpothefare fattit 
er jebod) nicht bcipflidjten. Ser Btoang auf bie bor» 
ftehenben §hhothefengläubiger, bet ©rtoerb beg 
©runbftüdg burdj ben Sladjhhpothcfar ihre £)t)po= 
fheteu flehen 3U taffen, fei ein ßu toeitgehenöer 
©efaante. Sie freie ©ntfchließung barüher, ob jemanb 
einem neuen Schulbner ilreb it getoähren to ilt ober 
nicht, bürfte nicht aufgehoben toerben, toenn auch­
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feer ©runbftücfgfrebtt in  eriter ßtnte Bealfrebit fct. 
©bettfo fei feer Borfcfelag »on ©obtng, feem erftefeen» 
feen Bacfefetipotbefat* bag Bed)t etnguräumen, »on 
feen Borfefepotfeefarcn Rrebtiterung ber rütfftän» 
feigen Binfen 31t »erlangen, als 3» tocitgefeenb 06311= 
tocifen, feibft unter ber Boraugfefeung, baf; baä 
©runbftücf unter bte Bertoaltung eineg Sreufeänberg 
fommt. ©§ bebeute einen Brud) rtnfereg gangen 
Sjfepotfeefenffeftemig. 3>cr Borfdjiag »on ©refefdfeel, feer 
§fepotfeefennot nid>t burd) Bcnberurtg feer recfeit» 
ti-fcen ©runfetagen, fonbern burd) toirtfd)iaftitd)c 
QTiaßnat)nten 3U fteuern, feat ettoag Beitccfeenbeg an 
fid;. ©r fdjlägt bic ©djaffung »on Bfanbbrief» 
ätntern »or. ©tc ©cfeulbner follcn aujfer beut jetoctii» 
gen 3 in»fug % 0/0 fü r Bertoaltunggfoften unb IVe 
Brogent fü r Silgung begafeien; augerbem eine ein= 
malige Bafelung in  §öfee »on 5 0/0 ihrer §fepol!feef 
in  feen ©id>erfeeitgfonb§ unb enltoefecr m it ¡»eiteren 
5 0/0 fü r bic ©¿feulbett beg ißfanfebriefamteg feaften 
ober aber ftatt beffen noefe 2V2 °/o in  feen ©tdfeer» 
feeiigfonfeg etngafeleit. ©te fid) feier ergebenfee feofec 
jäferiiefee 'Beiaftung mürbe ben ‘¡Berfuef) ber B it 3= 
füferung eines folefeen ‘¡Pfaneg jeboefe 311111 ©dfeettern 
bringen. — ¡5er feaitpta miltefee ©»gent ber ‘¡|3ri»at= 
toirtfcfeaftglefere am internationalen 3 n ftitu f fü r feag 
^otelbilbunggtoefen, Dr. 9i. © i ü c f g m a n n ,  lefent 
in ber B3od;enfd)rtft „ © « §  § o t e l “ (7. B p ril)  
ten ‘¡Plan einer igotelbauf atg unrationell ab. Unter 
feer Uebcrfcferift

•Soiclfenui ober ©infaufggeitoffenfcfeafi
führt er auS, tag eine Bant, feie ©pegialintereffen 
bient, eine breite BafiS brandjt, tote bte ßanbtofrt» 
fdgaftltdicn Bauten, feie ftefe an bie ©efamtfeeit feer 
ßanfetotrle, bie SetoerbebanEen, bic fid) an alle ©c= 
toerbetreibenben toenben. ©inen giemlicfe tlcinen 
Seit feiefeg lebten ©tanbeg bitfeen feie §oteibefitj.er 
unb ©afttoirte, bie im gefamten, fotoeit fie Btit» 
glteber beg 3 . Sfe. B. find, ein Kapital »011 ettoa 
978 B t il l,  t  in iferen Unternehmungen prüfen« 
Heren. 3'reiöiertel »on biefent Kapita l ift Stn» 
mobilifiert. ©ine ber Sfauptieiftungen einer ffotel» 
baut märe toofel feie Bttua ferne feer ©tngafelungen 
täglicfeer ©elber. Bad) ltnterfuefeungen, bie ©tiidg= 
mann angcftcltt bat, ift tiefer itm fai; nur ettoa 25°/o 
»om ©efamttapitat, atfo ettoa 250 B t il l .  Jk Um feen 
Buftrom biejer ©elber aufnefemen 31t tonnen, mügte 
über gang ©eutfcfelaub ein'Befe »on Bafelftclieu unb 
Biebertagen errichtet toerben, feeren Uoften jefeen» 
fa lls feen Beincinnafemen gleicfeftefeeu mürben unb 
baS Unternehmen unrentabel crfcheiiteit liegen. ©ie 
Bugtieberung an eine ©rogbani toürfec bic ©djtoie» 
rigteiten nicht töfen. ©g fearf tociter nidfet über» 
fehen teerten, bag bic §fepotfeefennot, feeren Be» 
ftehen fü r tag fjotelgetoerbe boefe auch »on eilt» 
fduieibcnbcr Bcbeutung ift, auf feinen f ja ll  burd) bic 
©rriefetung einer hotclbanf auS ber B k lt  gefbhaffen 
teerten fann. ©te ©cbaitfen 3ur Bbfetlfc ber ©efeä» 
beit fiub überhaupt auf ein anbereS ©ebiet, bag ber 
Verpflegung, 31t leiten. SS ift befannt, feafi int 
cjetoinnlofcu Berpflegiutgggefd>äft »ieifach ber Biicf» 
gang eines fjotelunternefemeng liegt, ©in ©rofe»

einfauf auf genoffenfefeaftiieher BafiS tonnte grünb» 
lieh Bbfeilfe fefeaffen. f jü r  eine foldfee ©hnfeitatS» 
organifation tarnen folgenbe ©eficfetgpunfte in  Be» 
tjg,cht: genoffenfefeaftiiefee gtorttt, 1000 M  ©tamnt» 
anteilc, Bentralifierung öe§ Betriebs in  einem Ber» 
fehrg3entrum, ttonjuntturaugnügung fu. 0. m. — 
3>er BdhteSbericht feeS BeichSoerfichierunggamtS für 
1915 fünfeet beutlidfe, bag auch ber Urieg feen öor» 
bilblidgen Bugbau ber © 03taIfürforge nicht hemmen 
tonnte. Bitd) irgenbtoelche ©todungen finb, fo 
fchreibt bic © 0 3 i  a 1 c B  r  a j  i  S (13. BprilJ, ber

©eutfehen ©ogiatocrficherung im Safere 1915
frernb geblieben. 3m eingeinen teeift bie Unfall» 
»erfidjerung guut erften 31Tale feit längeren Saferen 
einen Bücfgang auf: »on 17 788 769 auf 
173 318 705 M. ©ie Bafel öer ©mpfänger toar »on 
1 145 600 auf 1108 825 gefüllten. Bud) bei ber 3»= 
»aliben» unb hinterbliebencn»erficfecrung ift in ber 
Bafel ber Beuten ein Bücfgang 3« bemerfen. 2>a= 
gegen finb feie Ärantenrenten auS mancherlei m it 
bem Urieg 3iifammenfeängenben ©rünben um ettoa 
45 0/0 gctoachfcn. 3 m erften Hriegéjafer teurbett »on 
ben Bcrficfeerungganftalten fü r allgemeine Btafe» 
nahmen 3ur Berfeülitng öorgeitiger 3n»aliöität unb 
3111* Hebung ber gefunfefecitlidien Berfealtniffe unter 
ber »crficherten Beböltcrung im erften ttriegsjafer 

.über 9Ve B tit t. .% ausgegeben, ein gutes Beidien 
ber i'eiftunggfäfeigteit ber beutfehen Brbeiteroerfid)e= 
rung.

Umschau.
fn  D a im le r ^ nter den zahlreichen Generalver­

sammlungen von Aktiengesellschaften, 
die in diesen Monaten nach der Veröffentlichung der 
Dezemberabschlüsse stattfinden, hat bisher nur die General­
versammlung der Daimiermotor en-Gesellschaft grösseres 
Aufsehen erregt. Es ist nicht ohne typische Bedeutung 
für die Lage des im grossen ganzen begünstigten Teiles 
der deutschen Industrie, der als Grossbetrieb die Form 
der Aktiengesellschaft hat, dass sich dieser heftigste General­
versammlungskampf um den Grad des Ausweises erzielter 
Kriegsgewinne und um die Höhe der aus diesen Kriegs­
gewinnen zu zahlenden Dividende drehte. Dass die Bilanz 
der Daimlermotoreii-Gesellschaft seit Jahren zu der Gruppe 
gehört, bei der um der aufgebäuften stillen Reserven willen 
von einer Bilanzwahrheit un i -klarheit gar keine Rede 
sein kann, ist bekannt. Das Verstecken von Gewinnen 
durch Unterbewertung von Aktiven ist in der Bilanz der 
Daimiergesellschaft insbesondere dadurch zu einem hohen 
Grade entwickelt, dass auf der Aktivseite ein Sammel­
posten erscheint, der Grundstücke, Gebäude, Maschinen 
und Patente enthält. Durch die günstige Kriegskonjunktur 
hat die Daimlergesellschaft in besonders grossem Umfange 
Gelegenheit gehabt, ihre stillen Rücklagen weiter zu er­
höhen. Insbesondere dadurch, dass sie sehr erhebliche 
Betriebserweiterungen vorweg aus den Ueberschüssen 
bezahlt hat, ohne dass sich die Aktiven der Bilanz dadurch 
verändert haben. Eine von Berliner Bankiers geführte 
Aktionärgruppe hat bereits in der vorjährigen General-
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■Versammlung darauf hingearbeitet, den sofortigen Anteil 
der Aktionäre an diesen reichen Gewinnen zu vergrössern. 
Ihre Bemühungen blieben damals ohne direkten Erfolg. 
Die Opposition erreichte nur, dass in der vorjährigen 
Generalversammlung sehr günstige, auf die Steigerung 
des Kurses der Daimleraktien wirkende Auskünfte gegeben 
wurden und dass eine höhere Gewinnausschüttung für die 
Zukunft in Aussicht gestellt wurde. Damit begnügte sie 
sich. In diesem Jahre hat nun die Daimlerverwaltung 
zwar eine Erhöhung der Dividende von 16 auf 24% vor­
geschlagen, aber angesichts der ausserordentlich grossen 
neuen Gewinne, die dieses Jahr gebracht hat, war die 
Opposition mit dieser Dividendenbemessung wieder unzu­
frieden. Sie verlangte in der Generalversammlung von 
neuem eine Aufklärung über die Bilanz. Sie begnügte 
sich aber diesmal nicht mit den wiederum recht anregenden 
Mitteilungen der Verwaltung, sondern nachdem sich die 
Verwaltungspartei zu einer Erhöhung ihres Dividenden­
vorschlages nicht bewegen liess, benutzte die Minorität, 
welche weit über 10 % des Aktienkapitals vertrat, ihre 
Macht, um auf Grund von Bemängelungen der Bilanz die 
Vertragung der Bilanz Verhandlung auf Grund des § 264 
HGB. durchzusetzen. Diese A rt der Ausnutzung der 
Minderheitsrechte, die der § 264 einräumt, ist in unserem 
Aktienwesen ausserordentlich selten. Im allgemeinen sind 
wir gewohnt, der Bilanzvertagung nur dort zu begegnen, 
wo die Minderheit glaubt, etwas Faules aufklären zu müssen 
und es ist beinahe die Regel, dass im Zusammenhänge 
mit der Bilanzvertagung der Antrag auf Einsetzung von 
Revisoren gemäss § 266 HGB. auftritt. Bei der Daimler­
opposition ist der Zweck der Bilanzvertagung ohne Zweifel 
garnicht so sehr das Bestreben, die Unklarheiten der 
Daimlerbilanz wirklich restlos aufzudecken. Wahrscheinlich 
würde die Opposition mit der Verwaltungspartei im Ernst­
fälle darüber ganz einig sein, dass es für die Gesellschaft 
untunlich wäre, jetzt plötzlich durch eine wirklich richtige 
Bilanz ihre ganzen aufgespeicherten Gewinne der Oeffent- 
lichkeit zu zeigen. Es kommt der Opposition ja nicht auf 
das Ziel der Bilanzwahrheit an, sondern, das muss man 
immer im Auge behalten, lediglich auf eine besondere 
whöhle Gewinnausschüttung. Durch d ie" Bemängelung 
der Bilanz, die eine neue Generalversammlung notwendig 
macht, und eventuell auch noch über die Beschlüsse dieser 
Generalversammlung hinaus allerlei Ungelegenheiten 
bereiten kann, soll von seiten der Opposition lediglich 
ein Druck auf die Verwaltung ausgeübt werden, der selbst­
verständlich ohne jede Schwierigkeit möglichen höheren 
Gewinnausschüttung zuzustimmen. Wenn die Verwaltung 
sich in den vier Wochen bis zur nächsten Generalver­
sammlung entschliesst, der Opposition mit ein paar Pro­
zent Dividende entgegenzukommen, so ist es kaum zwei­
felhaft, dass die Opposition Bilanz Wahrheit Bilanzwahrheit 
Se‘n lässt und sich ihres Erfolges freut. Der Fall ist 
charakteristisch dafür, wie die Minderheitsrechte, die der 
§ 264 HGB. zum Schutze der Aktionäre eimäumt, unter 
Umständen geschickt benutzt werden können, um der Mehr­
heit bis zu einem gewissen Grade in der Dividendenpolitik 
den Willen der Minderheit aufzuzwingen. Ob dies im Einzel- 
Glle gelingt, hängt allerdings wesentlich von der Hart­
näckigkeit der Mehrheit ab. Denn wenn sie trotz aller 
’br bereiteten Schwierigkeiten sich nicht gutwillig zu einem

Kompromiss bewegen lässt, so sind die Aussichten der 
Minderheit über die einmalige Vertagung hinaus auf dem 
Prozesswege die Bilanz und die Gewinnverteilung anzu­
fechten, wohl nicht besonders gross. Derartige Prozesse sind 
langwierig, kostspielig und ihr Ausgang immer recht zwei­
felhaft.

„  . . .  Herr Assessor D r.Gerichtlicher Praventivakkord. „ T „ ,. _ ..W. S ee lig  - Berlin
schreibt . m ir : „Zu allen Zeiten und überall sind die 
Schäden einer jeden Konkurseröffnung behandelt und 
betont worden. Gleichwohl hat die deutsche Gesetzgebung 
sich für den gerichtlichen Präventivakkord nicht erwärmen 
können, trotzdem führende Geister und Handels-, wie Ge­
werbekreise für seine Einführung eintraten. Für ihn 
sprechen, dass er das Sinken aller Vermögenswerte im 
Konkurs verhindert, die beträchtlichen Konkurskosten 
erspart und den würdigen Geschäftsmann vor der capitis 
deminutio des Konkurses bewahrt. Handel und Gewerbe 
halfen sich in Anbetracht dieser Umstände deshalb mit 
den aussergerichtlichen Akkordverhandlungen, die aber in 
der Regel an dem Widerstande eines Aussenseiters, des 
sogen. Akkordstörers, vielleicht mit einer ganz geringen 
Forderung scheiterten und auch wegen der hierbei vor­
kommenden Schiebungen viel gegen sich haben. Die 
Regelung der Frage durch die Gesetzgebung ist mit Rück­
sicht auf die durch den Krieg hervorgerufene Wirtschafts­
lage und dadurch, dass die meisten unter Geschäftsaufsicht 
Stehenden nach dem Ausserkrafttreten der Bekanntmachung 
des Bundesrates vom 8. August 1914 in Konkurs zu ge­
raten drohen, akut; Erwägungen schweben, aber hier tun 
Eile und durchgreifender Zwang n o t; helfen kann zu 
jetziger Zeit nur eine Bundesratsverordnung, die das Ver­
fahren an das der Geschäftsaufsicht anschliesst. Vorbilder 
für das Verfahren sind genug vorhanden. Die meisten 
europäischen Staaten besitzen es, und die österreichische 
Ausgleichsordnung vom 10. Dezember 1914 bietet insbe­
sondere einen alle Beteiliglen befriedigenden Anhalt. Im 
Anschluss an diese Ordnung soll für das deutsche Verfah­
ren unter Berücksichtigung der bestehenden Institutionen 
folgendes vorgeschlagen werden : Entgegen der von führen­
den Juristen einseitig betonten Schuldnerinteressen wird 
man an der öffentlichen Bekanntmachung der Eröffnung 
und des Ausgleichsvorschlags, die die Aufforderung zur 
Anmeldung enthält, festhalten. Die Aufsicht und staat­
liche Leitung muß dem Konkursgericht zustehen, das den 
Ausgleichsverwalter bestellt, und zweckmässig wird die 
Bestellung des Geschäftsaufsichtsführenden sein. Der An­
trag auf Eröffnung des Ausgleichsverfahrens wird aus 
wichtigen Gründen zurückzuweisen sein, so, wenn binnen 
kurzer Zeit erst über das Vermögen des Schuldners ein 
Konkursverfahren schwebte, seine Würdigkeit zu wün­
schen übriglässt, oder seine Hauptgläubiger im Felde stehen 
und sich nicht vertreten lassen können. Die Feststellung 
der Forderungen in einem Prüfungstermin mag fortfallen. 
Die Bedenken dagegen sind dadurch zu beheben, dass der 
Ausgleich die Gläubiger, die durch Verschulden des 
Schuldners nicht am Verfahren teilnahmen, nicht bindet, 
und dem Schuldner dafür, wie für Schiebungen, Strafen 
drohen. Das Verwaltungs- und Verfügungsrecht über die 
Masse hat von der Eröffnung des Verfahrens von dem 
Gemeinschuldner auf den Verwalter überzugehen, der mit
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oder ohne Glaubigerausschuß den Geschäftsbetrieb des 
Schuldners möglichst fortführt, sein Vermögen aufrecht­
erhält und von dem Schuldner die Erteilung von Aus­
kunft und die Leistung des Offenbarungseides fordern 
kann. Das Abstimmungs- und Bestätigungsverfahren kann 
den Bestimmungen der Konkursorinung analog gebildet 
werdeD, wobei auf einen Mindest-Ausgleichsvorschlag von 
25 % mit Rücksicht auf die Kosten und Weitläufigkeit 
des Verfahrens zu sehen sein wird. Wenn auch durch 
diese Hauptzüge für die Gestaltung des gerichtlichen Prä­
ventivakkords mancher Verfechter des Zwangsvergleiches 
außerhalb des Konkursverfahrens enttäuscht werden mag, 
so dürften sie doch dazu beitragen, einer dringenden 
Hilfe heischenden Notlage der Volkswirtschaft zu m il­
dern. Härten, die sich in der Praxis herausbilden 
sollten, könnten durch eine Nachtragsverordnung abge­
stellt werden“ .

Gedanken über den Geldmarkt.
Während die Vorgänge im Goldleihverkehr zurzeit 

wenig Bemerkenswertes bieten, haben sich am inter­
nationalen Devisenmarkt inzwischen interessante Ereignisse 
abgespielt, deren eingehende Betrachtung sich verlohnt, 
wenngleich ihre Entstehungsursachen im einzelnen wenig 
geklärt sind. Streng gesetzmässige Erscheinungen, wie 
sie sich in Friedenszeiten bei fast jedem Vorgänge in der 
Bewegung der Wechselkurse nachweisen lassen, können 
unter heutigen Verhältnissen nicht festgestellt werden, da 
für die meisten Länder der feste Metallmassstab während 
der Kriegszeit seine Gültigkeit verloren hat. Der be­
stimmte Anspruch der Noten auf Metalleinlösung ist fast 
überall aufgehoben, wobei als interessanteste Erscheinung 
registriert werden muss, dass die Motive für diese Auf­
hebung in den verschiedenen Ländern diametral entgegen­
gesetzt sind; denn bei den Kriegführenden geschieht dies, 
um das Gold festzuhalten, bei einigen Neutralen, wie 
Schweden und Norwegen, um das Gold fernzuhalten.

Hier liegen Gegensätze vor, die vielleicht geeignet 
sind, tief in die bestehenden Währungstheorien einzu­
greifen, die aber im Rahmen unserer kurzen, mehr chro­
nistischen Betrachtung hier nicht erörtert werden können. 
Jedenfalls kann das Gefüge des internationalen Devisen­
markts jetzt im Kriege nicht ohne weiteres als das 
„kommunizierende Röhrensystem“ angesehen werden, das 
es in Friedenszeiten trotz mancher Verschiedenheiten des 
Münzfusses und der Metalibasis darstellte. Zum mindesten, 
wenn man bei dem Bilde bleiben will, muss man sagen, 
dass wichtige Verbindungsgänge dieses Systems verstopft 
sind und miteinander nur unvollkommen und auf grossen 
Umwegen in Verbindung stehen. Die eigentlichen Brenn­
punkte des Verkehrs sind heute die neutralen Märkte, von 
denen manche früher nur eine recht nebensächliche Rolle 
gespielt haben. Aber auch ihre Beziehungen zueinander 
regulieren sich nur teilweise nach den früheren gesetz- 
massigen Gesichtspunkten, da die ausgleichenden Faktoren 
der Metallmasse verschiedentlich durch Schwanken der 
Frachtratenverteuerung der Versicherungsprämien und 
Transportverhinderung durch englische Schikane häufig 
ausgeschaltet sind. Deshalb bedingt eine bestimmte Be-

Plutus-Merktafel.
Man notiere auf seinem Kalender vor:

M ittw och,
26. April

Reichsbankausweis. — fr.-V..' Mülheimer 
Bank, Sachsenwerke Licht u. Kraft, 
Ludwig Löwe Akt.-Ges., Egestorff Salz­
werke u. Chemische Fabriken, Ober- 
schles. Kokswerke und Chemische Fa­
briken, Kölnische Baumwollspinnerei u. 
Weberei, Gebr. Schöndorff, Lothringer 
Portland - Cementwerke, Süddeutsche 
Donau - Dämpfschiffahrts - Gesellschaft, 
Rheinisch-Westf. Schachtbau Akt.-Ges., 
Wollwäscherei u. Kämmerei Döhren 
Akt.-Ges.

Donnerstag,
27. April

Ironage-Bericht. — Bankausweise London, 
Paris. — G.-V.: Ostbank für Handel 
u. Gewerbe Posen, Portland-Cement­
werke Heidelberg, Stettin - Bredower 
Portland - Cementfabrik, Adlerwerke 
vorm. Kleyer, Carl Ernst & Co., Lud­
wigshafener Walzmühle, Lokomotiv- 
fabrik Krauss München.

Freitag,
28. April

G.-V.: Deutsche Bank, Steaua Romana, 
Metallwarenfabrik Baer & Stein, Nord­
deutsche Wollkämmerei u. Wollspinnerei. 
Hamburger Wollkämmerei, Maschinen­
bau-Ges. Balcke, E. Gundlach Akt.-Ges., 
J. Frerichs & Co. Schiffswerft, Ver. 
Elbeschiffahrts - Ges., Hein, Lehmann 
& Co., Elektrische Strassenbahn Breslau, 
Breitenburger Portland - Cementfabrik, 
Joh. Girmes, Akt.-Ges. — Schluss des 
Bezugsrechtsaktien C. D. Magirus.

Sonnabend,
29. April

Bankausweis New York. — G .-V .: 
Deutsch - Asiatische Bank, Westfälisch- 
Lippesche Vereinsbank, Bergwerks­
gesellschaft Hibernia, Köln-Neuessener 
Bergwerksverein, Aplerbecker Zeche 
Margarethe, Duxer Kohlenverein, Grube 
Leopold, Kaliwerke Salzdetfurth, Deut­
scher Eisenhandel Akt.-Ges., Deutsche 
Asphalt-Akt.-Ges. Limmer &Vorwohler 
Gruben, Schlesische Akt.-Ges. für Zink­
hüttenbetrieb, Alsensche Portland- 
Cementfabriken, Portland-Cementfabrik 
Hemmoor, Chemische Fabrik Schering, 
Ver. Glanzstoff-Fabriken, Rütgerswerke, 
Planiawerke, Norddeutsche Kohlen- u. 
Cokeswerke, Gummiwerke „Elbe“ , West­
fälisch - Anhaitische Sprengstoff - Akt.- 
Ges., Thüringische Nadel- u. Stahl­
warenfabrik, Wolff Knippenberg, Dresd­
ner Bau - Gesellschaft, Süddeutsche 
Immobilien-Ges., Deutsche Ansiedlungs­
bank, Norddeutsche Eiswerke, Gusiav 
Genschow, Grohner Wandplattenfabrik, 
Rostocker Strassenbahn, Wasserwerk 
für das nördliche Kohlenrevier Gelsen­
kirchen, Hermann Löhnert Akt.-Ges., 
Preussische National - Versicherungs- 
Ges. Stettin, Zuckerfabrik Nauen, Königs­
berger Handels-Compagnie.

Montag,
1. Mai

Aprilausweise Grosse Berliner Strassen­
bahn, Allgemeine Berliner Omnibus- 
Akt.-Ges., Elektrische Hoch- u. Unter­
grundbahn, Hamburger Strasseneisen- 
bahn, Hamburg - Altonaer Centralbahn. 
— G.-V.: Vorwohler Portland-Cement­
fabrik Planck, Ottensener Eisenwerk, 
Dittmann-Neuhaus&Gabriel-Bergenthal,. 
Bank für Bergbau und Industrie, Por­
zellanfabrik Kahla, Porzellanfabrik 
Schönwald.
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Dienstag,
2. Mai

Reichsbankausweis. — Gr. - V.: Ober­
schlesische Eisenbahnbedarfs-Akt.-Ges., 
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Akt.- 
Ges., Heine&Co.Leipzig, Gebr.Körting, 
Akt.-Ges.

M ittw och,
3. Mai

j G.-V . : Deutsche Erdöl-Akt.-Ges., Ober­
schlesische Eisenindustrie Akt.-Ges., 
Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken, 
Dürener Metallwerke, Akt.-Ges. für Ver­
kehrswesen, Friedrich Wilhelm Lebens- 
versicherungs-Akt.-Ges., R. Frister Akt.- 
Ges., Saline und Soolbad Salzungen, 
Eisenhütte Silesia, Ver. Thüringische 
Salinen, Hannoversche , Papierfabriken 
Alfeld-Gronau, Phönix Akt.-Ges. für 
Herd- und Ofenindustrie Oberhausen.

Donnerstag,
4. Mai

Ironage-Bericht. — Bankausweise London, 
Paris. — G.-V.'. Kraftübertragungs­
werke Rheinfelden, Kaiserkeller, Oden­
wälder Hartstein-Fabrik, Akt.-Ges. für 
Verzinkerei u. Eisenkonstruktion vorm. 
Jacob Hilgers, Stralauer Glashütte Akt.- 
Ges., Berliner Elektrische Strassen- 
bahnen, Maschinenfabrik Germania 
J. S. Schwalbe, Frankfurter Maschinen- 
bau-Akt.-Ges. Pokorny & Wittekind.

Freitag,
5. Mai

G .-V .: Cöln-Müsener Bergwerks-Aktien- 
Verein, Thonwarenfabrik Wiesloch, 
Akt.-Ges. für Kohlensäure-Industrie, 
Bergwerksgesellschaft Dahlbusch, Tel- 
tower Boden-Akt.-Ges.

Sonnabend,
6. Mai

Bankausweis New York. — Gr.-V.: Alumi- 
minium-Industrie Neuhausen, Deutsche 
S teinzeugwarenfabrik Fri edrichsfel d e, 
Berliner Holz - Comptoir, Dessauer 
Strassenbahn, Deutsche Kabelwerke 
Akt.-Ges., Sächsisch-Böhmische Dampf- 
schiffahrts - Ges., Düsseldorf - Ratinger 
Röhrenkesseifabrik vorm. Dürr & Co., 
Ver. Kammerich, Beiter & Schnee- 
voglsche Werke, Kaliwerke Steinförde, 
Kochs Adler-Nähmaschinenfabrik.

Montag,
8. Mai

Gr.-F..' Terrain-Ges. Berlin-Nordost, Ter­
rain-Ges. Park Witzleben, Elektrizitäts- 
Lieferungs-Gesellschaft, Mees & Nees 
Akt.-Ges. für Beton- u. Eisenbetonbau, 
Sächsische Tüllfabik Chemnitz-Kappel, 
Heidelberger Strassen- u. Bergbahn, 
Fritz Schulz jun. Akt. - Ges. Leipzig, 
Gebr. Goedhard, Krefelder Stahlwerk- 
Akt.-Ges., Akt.-Ges. Zoologischer Garten 
Berlin, Schlesische Dampferkompagnie.

Dienstag,
9. Mai

G.-V.: Akt.-Ges. für Gas-, Wasser- u. 
Elektrizitätsanlagen, Heddernheimer 
Kupferwerke.

Ausserdem  zu achten auf:
Geschäftsbericht Chemische Fabriken, 
Lübeck-Büchener Eisenbahn. 

V e rlosungen :
1. M ai: 3%  Belgische Comm.-Credit 
(1868), Braunschweiger 20 Tlr. (1868), 
Genueser 150 Lire (1869), Holländische 
Weisse Kreuz 10 GId. (1888), 3°/0 
Lütticher 100 Fr. (1860), 5%  Oester- 
reichische 500 Gld. (1860). 5. M ai: 
Credit foncier de France 23/B, 3 u. 372% 
Pfandbr. (1879, 1885, 1909, 1913), 
3% Oesterreichische Allg. Bodeneredit- 
Anstalt 100 Gld.-Präm.-Pfandbr. II. Em. 
(1889), 4%  Pariser 500 Fr.-Lose v. 
1875, 3 % 300 Fr. (1912).

wegung der Valuten an einem dieser neutralen Plätze 
keineswegs ein rasches und vollständiges Reagieren an 
den andern.

Die eigentlich interessantesten Bewegungen, auf die 
hier Bezug genommen wird, haben sich in der letzten 
Zeit am Amsterdamer Markte abgespielt; hier ist für die 
Valuta der Mittelmächte schon seit Mitte März eine ver­
hältnismässig feste Tendenz nach den vorher erfolgten 
Rückgängen zu konstatieren gewesen; die Sterlingvaluta 
zeigt dagegen in der zweiten Märzhälfte bis in den April 
hinein eine leicht abbröckelnde Haltung, während Zahlung 
Paris im Zusammenhang mit seiner allgemeinen Ab- 
schwächurig auf dem Weltmarkt stark zurückging. Nun 
hat plötzlich vor einigen Tagen eine scharfe, zeitweilig 
fast stürmische Steigerung der fremden Valuten eingesetzt, 
die bemerkenswerterweise wiederum hauptsächlich der 
deutschen Valuta zugute kam; so stiegen die Reichsmark, 
die Anfang April noch zirka 415/g in Holland notierten, 
am 18. auf fast 44, während Wien von etwa 297s den 
Kurs von zirka 3072 erreichte. Dagegen beschränkt sich 
die Erhöhung bei Paris in der gleichen Zeit auf etwa 
174 Gulden pro 100 Francs, bei London auf ll i  Gulden 
pro 1 Pfund.

Die Gründe, welche der holländische Markt für diese 
Devisen-Hausse hatte, sind nicht recht klar, sie mögen 
teilweise sachlicher Natur gewesen sein, teilweise nur 
psychologischer. Die sachlichen Zusammenhänge erscheinen 
allerdings nicht bedeutend genug, um Kursbewegungen, 
wie die angegebenen, darauf zu basieren. Es handelt sich 
hier um eine Transaktion der großen holländischen Banken 
im Verein mit dem Zentralinslitut, der Niederländischen 
Bank, die darin besteht, dass ein Posten englischer Schatz­
scheine, angeblich 7 M ill. Pfund, mit einjähriger Laufzeit 
übernommen wurde, dessen Gegenwert dazu dienen 
sollte, holländische Guthaben in England, die aus 
Warenlieferungen entstanden waren, flüssig zu machen, 
wodurch immerhin das Angebot von Pfunden in Amster­
dam eine entsprechende Verringerung erfährt. Eine gleiche 
Aktion soll mit Frankreich abgeschlossen sein, dürfte hier 
aber bei den geringeren Handelsbeziehungen zwischen 
Holland und der Republik nicht von gleicher Bedeutung 
sein. Es verlautet nun, dass ein entsprechender Vertrag 
auch mit Deutschland perfekt geworden sei, bisher ist aber 
an keiner der hier in Betracht kommenden Stellen irgend 
etwas darüber bekannt geworden, so dass man diese Nach­
richt mit allen Zweifeln aufnehmen muss.

Als reine Tatsache steht also zunächst nur das Ab­
kommen mit London fest, während die erwähnte Valuten­
hausse sich in viel grösserem Masse auf die Devisen der 
Mittelmächte erstreckte, bei denen ja allerdings auch das 
Disagio vorher wesentlich höher war. Die Berichte aus 
Amsterdam erwähnen nun, dass die betreffenden Börsen 
sehr stark unter dem Einfluss von Friedensgerüchten ge­
standen hätten, welche auch die Kurssteigerung am Devi­
senmarkt in erster Reihe gefördert haben sollen. Friedens­
gerüchte sind jetzt an den Börsen nichts Seltenes, auch 
die letzte grosse Aufwärtsbewegung am Berliner Effekten­
markt gründete sich ja zum Teil auf solche Versionen, 
und so mag auch die Devisenspekulation schnell durch 
Deckungen und Haussekäufe sich nach dieser Richtung 
orientiert haben. Es ist jedoch bezügl. der deutschen Va­
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luta anzunehmeu, dass die Grundlagen für die Steigerung 
tatsächlich reeller gewesen sind, als sie der spekulative 
Bedarf allein ausmacht. Die neue deutsche Aussenhandels- 
politik mit grösserer Förderung der Ausfuhr und der Fern­
haltung unnötiger Importe mag vielmehr bei dieser Be­
wegung zum grossen Teil mitgewirkt haben. Bekanntlich 
ist die Nachfrage des neutralen Auslandes für unsere 
Hütten- und Walzprodukte andauernd ausserordentlich 
stark und auf anderen deutschen Erzeugnissen wird das 
grössere Entgegenkommen der Regierung bei der Ausfuhr­
erlaubnis jetzt den Weg in das neutrale Ausland geebnet 
haben. Ferner kommt hinzu, dass in der letzten Zeit die 
fremden Plätze aus Deutschland grössere Beträge russischer 
festverzinslicher und Dividendenwerte aufgenommen haben. 
Es bestehen somit namentlich für die Höherbewertung der 
Reichsmark gute reale Gründe, so dass die Besserung zum 
erheblichen Teil als mehr anzusprechen ist, wie eine 
flüchtige Laune der Spekulation.

Wie schwach der Kontakt zwischen den einzelnen 
Devisenmärkten, von dessen Störung w ir schon oben 
sprachen, funktioniert, ersieht man daraus, wie langsam 
die anderen neutralen Plätze, New York und die skandi­

navischen, den Bewegungen in Amsterdam gefolgt sind. 
New-York wurde vor wenigen Tagen noch durch eine 
besondere Baisse in Scheck Paris beeinflusst, von der unten 
noch zu reden sein wird, und folgte dann erst mit einer 
starken Besserung von Paris, die vermutlich aber auf 
Sonderursachen beruht, und einer grösseren Steigerung 
der Reichsmark, während Cable Transfert London, der 
ohnehin durch die englische Regierung immer künstlich 
hochgehalten war, kaum anzog. Noch stärker blieb zu­
nächst die Teilnahmslosigkeit der skandinavischen Plätze, 
bei denen der niedrige Kursstand aller Devisen der Krieg 
führenden Länder noch am längsten anhielt; hier ist erst 
in den allerletzten Tagen ein Umschwung eingetreten, der 
besonders wieder dem Preise der Reichsmark zugutekam. 
Es ist heute nicht klar zu erkennen, in welchem Umfange 
die ganze Bewegung auf einer Friedensspekulation der 
Börse beruht, erfreulich ist aber die Tatsache, dass allent­
halben der Kurs auf Deutschland die stärkste Erholung 
zu verzeichnen hat.

Es darf bei dieser Gelegenheit gesagt werden, dass 
die seit Ende Januar in Geltung befindliche straffe Orga­
nisation unseres Devisenhandels im grossen und ganzen 
ihre Feuerprobe aufs beste bestanden hat, wenn auch 
keineswegs verkannt wird, dass an den kritischen Ein­

wendungen, die gegen sie erhoben wurden und noch viel­
fach gemacht werden, manches richtig ist. Ohne Ver­
letzung einzelner Interessen und auch ohne Beeinträchti­
gung mancher wirtschaftlich wertvollen Betätigungen lässt 
sich aber eine derartig straffe Zentralisation nicht durch­
führen, andererseits ist aber das ganze Werk ohne diese 
enge Konzentration nicht durchzusetzen, und so muss eben 
manche Härte mit in Kauf genommen werden. Tatsache 
ist jedenfalls, dass auch in Zeiten stärkster Nachfrage die 
Steigerung in erträglichen Grenzen und die Kurse unter 
dem Niveau des Weltmarktpreises gehalten werden konnten. 
Gewiss mussten die Käufer damit rechnen, die Befriedi­
gung ihres Bedarfs häufig statt sofort, erst im Verlauf 
mehrerer Tage durchgeführt zu sehen, aber schliesslich 
wurden für jeden berechtigten Zweck die geforderten De­
visen stets in vollem Umfange bereitgestellt. Es wurde 
auch die Stabilisierung der Devise Oesterreich-Ungarns 
im Verein mit der für diesen Zweck geschaffenen Zentra’- 
stelle in Wien und Budapest in völlig befriedigendem 
Masse erreicht, mehr konnte und durfte man nicht er­
streben, und die Regelung darf daher heute schon als ein 
Erfolg betrachte! werden.

Schliesslich sei noch kurz die Krisis berührt, welche 
die Devise Paris in der letzten Zeit wiederum durchge­
macht hat. Trotz starker Goldverschiffungen der Bank 
von Frankreich an die Bank von England und entsprechender 
Devisenabgaben des französischen Instituts ist die Francs- 
Devise in London und bei den Neutraler, unter ihnen 
besonders New York, während mehrerer Tage in panik­
artigem Umfange entwertet worden. In London überstieg 
die Notierung den Kurs von 29, während in NewYork die 
Notiz bis 6,08 hinaufschnellte. Dieser Steigerung folgte 
dann in New York plötzlich ein rascher Kurssturz auf ca. 
5,96, der vermutlich durch eine neue Anleiheoperation am 
amerikanischen Markt herbeigeführt war. Es scheint sich 
hier um eine im Interesse Frankreichs unternommene Ak­
tion der englischen Banken in New York gehandelt zu 
haben, nachdem man wohl von Paris aus sehr energisch 
¡n London verlangt hatte, dass England zur Abstellung der 
französischen Valutakrisis in New York interveniere. Ueber 
die Einzelheiten des Anleihegeschäfts verlautet noch nichts 
Bestimmtes, doch dürften die Bedingungen keineswegs 
billig und keineswegs sehr ehrenvoll gewesen sein, zu 
denen Amerika das Portemonnaie in dem kritischen Mo­
ment geöffnet hat. Justus.

c H n f w o v f e n  b e e  '& t x < x u ß % t & ix ß .
A lle  in  d ieser R u b r ik  erwähnten B ücher sind von je d e r B uchhand lung  des In - und  Auslandes, ausserdem aber auch gegen 

Vore insendung des Betrages oder gegen Nachnahm e von d er S o rtim en ts -A b te ilun g  des P lu tns Verlages zu beziehen.)

Der Herausgeber des Plutus erteilt grundsätzlich keine Auskünfte über die Solidität und den Ruf vou Firmen sowie 
über die Qualität von Wertpapieren. Alle hier wiedergegebenen Auskünfte sind nach bestem Wissen und eventuell 
nach eingehender Erkundigung bgj Sachverständigen erteilt. Die Auskunfterteilung ist jedoch eine durchaus freiwillige 

Leistung des Herausgebers, für die er keinerlei vertragliches Obligo übernimmt.

A. L .f Nürnberg. A n fra g e : Wie Sie wissen, wird 
mit Rücksicht auf die beabsichtigte Valutaverbesserung 
seitens Deutschlands jetzt gewünscht oder vorgeschrieben 
alle Fakturen oder sonstige Berechnungen nach d. Schweiz 
F rancs  auszustellen, d. h. also, dass die Schweiz in Francs 
remittieren muss, so dass dann Deutschland diese Francs 
zu verkaufen hätte. Nun meine ich aber doch, dass es

eigentlich auf das gleiche heraus kommt, wenn diese 
Rechnungen auch iu Mark ausgestellt wären und infolge­
dessen die Schweiz die Mark kaufen müsste. In beiden 
Fällen handelt es sich doch um die Nachfrage nach Mark, 
weil ein Angebot in Fr. vorhanden.

A n tw o rt: Für die Gestaltung der Wechselkurse 
kommt es allerdings, wie Sie schreiben, auf dasselbe



202

hinaus, ob in Deutschland ein Angebot an Francswechseln 
geschaffen wird oder ob in der Schweiz eine Nachfrage 
nach Markwechseln entsteht. Wenn trotzdem mit Recht 
die Berechnung der Ausfuhr in der ausländischen Währung 
empfohlen wird, so ist dabei folgendes zu berücksichtigen. 
W ir haben um der Zahlungsbilanz und der Wechsel­
kurse willen ein Interesse daran, an das Ausland zu 
möglichst hohen Preisen zu verkaufen. Wenn nun der 
Preis bei der Ausfuhr in Mark gestellt wird, und der 
ausländische Käufer bei dem gegenwärtigen Stand der 
Wechselkurse Markwechsel unter dem Paritätswert kaufen 
kann, so verbilligt sich für ihn die bezogene Wate, d. h. 
der ausländische Käufer hat den Vorteil von der Ent­
wertung der Mark. Wenn hingegen der Preis in der 
ausländischen Währung gestellt wird, und vom deutschen 
Verkäufer dabei annähend zum Paritätswert die Umrech­
nung erfolgt, so zieht der deutsche Verkäufer der den 
Wechsel auf das Ausland gegenwärtig über den Paritäts­
wert verkaufen kann, den Nutzen aus der aussergewöhn- 
lichen Gestaltung der Wechselkurse. Der Wunsch, alle 
Berechnungen in der ausländischen Währung vorzunshmen, 
bedeutet also in besonders leicht durchzuführender Form 
nichts anderes als der Wunsch, nach dem Auslande zu 
möglichst hohen Preisen zu verkaufen.

A. E., Quben. A n fra g e : Kann ein stiller Teil­
haber, der im Geschäftsbetriebe selbst tätig ist, in der 
Einkommensteuer beanspruchen, dass ihm der dreijährige

Durchschnitt zugebilligt wird, wenn sein Einkommen aus 
den Geschäftsbüchern des persönlich haftenden Inhabers 
nachgewiesen wird?

A n tw o rt: Nach unserer Ansicht ist der Geschäfts­
gewinn aus Handel, Geweibe und Bergbau auch dann 
bei der Einkommensteuer nach dem dreijährigen Durch­
schnitt zu berechnen, wenn es sich um einen stillen Teil­
haber handelt. Der Zweck der Beschränkung im § 9 
Abs. 3 des Einkommersteuergesetzes auf Personen, welche 
Handelsbücher nach Vorschrift der §§ 38ff, HGB. führen, 
besteht .darin, dass zuverlässige Unterlagen für eine 
Durchschnittsberechnung vorliegen müssen. Die zuverlässigen 
Unterlagen sind aber bei dem stillen Teilhaher durch die 
Geschäftsbücher des persönlich haftenden Gesellschafters 
unseres Erachtens gegeben. Wenn der stille Teilhaber 
für seine Tätigkeit im Geschäftsbetriebe, abgesehen von 
seinem Anteil am Geschäftsgewinn ein Gehalt bezieht, 
so kommt für dieses Gehalt die Berechnung nach dem 
dreijährigen Durchschnitt natürlich nicht in Betracht. 
Diese ist nur für den eigentlichen Geschäftsgewiun zu­
lässig. Ueber die Frage, ob in dem Einzelfali eine aus­
reichende Buchführung zur Berechnung des Durchschnitts- 
gewinns vorliegt, entscheidet nach der Ziffer 5 des § 9 
die Berufungskommission endgültig. Es empfiehlt sich, 
auf jeden Fall bei der Steuererklärung die Durchschnitts- 
berechnung eingehend zu begründen.

Plutus-Archiv.
(Jkue Btfcrafur her (Doi’fiennrffcljaff unb hee (Recife.

(Der Herausgeber des Plutus behält sich vor, die hier aufgeführten Eingänge an Neuerscheinungen besonders zu 
besprechen. Vorläufig werden sie an dieser Stelle mit ausführlicher Inhaltsangabe registriert.)

(Alle in dieser R u b r ik  e rw ähnten B ücher s ind  von je d e r B uchhand lung  des In - u nd  Auslandes, ausserdem aber auch gegen •  
Voreinsendung des B etrages oder gegen Nachnahm e von d er S o rtim en ts -A b te ilung  des P lu tus  Verlages zu beziehen.)

D irekte  Reichssteuern oder d irekte Reichskriegs­
steuern? Referat vom Verein iür Kommunalwirt­
schaft und Kommunalpolitik, erstattet von Regierungsrat 
L. Buch, Düsseldorf. Vereinsschriften des Vereins für 
Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik E. V., heraus­
gegeben von Generalsekretär Erwin Stein. Berlin- 
Friedenau. Deutsche Kommunal Verlag G. m. b. H. 
Pieis geh. 1.50 M , geb. 2,25 M.

Die Bank. Monatsschrift iür Finanz- und Bankwesen. 
Herausgeber: A lf re d  Lan sb u rg h . Berlin 1916.
Bank-Verlag. Preis des Einzelheftes 1.50 JH im Viertel­
jahr 4.— J l.  Monatlich ein Heft.

H e ft 3. Das Gold im Kriege. Von Alfred Lansburgh.
— Die Kehrseitedei Kriegswittschatt. VonLudwigEschwege.

Die Kriegsanleihen und die Finanzierung der Friedens- 
aubeit. Von Karl Hildebrand. ■— Vorläufiges zu den 
Grossbankabscbliissen. Von A. Lansburgh.
Zeitschrift fü r Handelswissenschaft und Handels­

praxis. Mit dem Beiblatt „Der Kaufmann und das 
Leben, Leipzig 1916. Verlag von Carl Ernst Poeschel, 
Preis vierteljährlich 3.50 M. Monatlich ein Heft.

H e ft 1. Handels wissenschaftliche Ehrentage. Von 
Prof. Dr. Niklisch, Manoheim. — Die Anstellungsver- 
tr%e (Arbeitsverträge) während des Krieges und nach 
dem Kriege. Von Stadtrechtsrat Dr. Anton Edel, Dozent 
an der Handelshochschule Mannheim. — Marktpreis Eine 
^eitgemässe Untersuchung (Schluss). Von Prof. Eugen 
Schigut, Wien. — Die Vereinheitlichung des deutsch­
österreichischen Bahntarifs. Von Eugen Löwinger, Char- 
°ttenburg. — Die Verlagsgesellschaft deutscher Konsum- 

v'ereine mit beschr. Haftung, Hamburg. — Von Bücher­
revisor Alfred Schlamm, Hamburg. — Kalkulations- und 
Lontrolleinrichtungen eines Detail-Kaufhauses (Schluss).
— Die Bedeutung der deutsch-englischen Blockade für 
as amerikanische Wirtschaftsleben. — Journalteilung in 
er amerikanischen Buchführung. — Krieg und Zahlungs-

Stundung. Regelung des Zahlungsverkehrs in den krieg- 
führenden Ländern. I I I.  Von Otto Jöhlinger, Redakteur 
des Berliner Tageblattes, Berlin (Unter Mitwirkung von 
Erwin Respoudek). — Der Krieg und d e Sprache des 
Kaufmanns. III. Von Dir. Th. Blum, Dessau. — Der Krieg 
gegen den deutschen Handel nach Süd-Amerika. Von 
Dr. M. Ritzenthaler, Frankfurt a. M.
Sozialistische Monatshefte. Herausgeber J. B loch . 

Berlin 1916. Verlag der Sozialistischen Monatshefte. 
Preis des Einzelheftes 0,50 Jit. Vorzugsausgabe-1,— M . 

H e ft 4. Das Imperium und die Arbeiter. Von Hugo 
Potzsch. •— Der englische Aibeiter im Weltkrieg. Von 
Karl Lc-uthner. — Vom Alkoholismus der Ententevölker. 
Von Dr. Ludwig Quessel. — Steuerprobleme. Von Julius 
Kaliski. — Zur Frage eines Elektriziiätsmonopols. Von 
Joseph Kurth.

H e ft 5. Die Neuorientierung der Sozialdemokratie. 
Von Heinrich Peus. — Eine Probe auf den 4. August. 
Von Wilhelm Kolb. — Gemeinschaftsgedanke nach dem 
Weltkriege Aufgaben der Sozialdemokratie. Von Paul 
Kampffmeyer. — Aegypten. Von Heimann Kranold. — 
Ideologie und Idealismus im Frauengeist. Von Wally 
Zepler.
Hegen den B a rge ldve rkeh r. Von E rn s t Kahn. 

Heft 1 der Dringlichen Wirtschaftsfragen. Leipzig 1916. 
Veilag von Veit & Comp. Preis 1. Ji.

Unsere Fehler. —■ Die Aufgaben der staaili.hen und 
kommunalen Behörder. Die Reichsbank. — Der Post­
scheck. — Die Banken und der Zahlungsverkehi. — Der 
Hamburger Zahluagsveikehr. — Der bestätigte und zer­
tifizierte Scheck. — Besonders rückständige Geschäfts­
zweige. — Zusammenfassung.
Die Kaufkraft des Oeldes. Ih re  B estim m ung  und 

ih re  B ez iehung zu K re d it. Z ins und K risen . 
Von I r v in g  F is h e r , Professor der Nationalökonomie 
an der Yale-Universität New Haven, Connecticut. Unter
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Mitwirkung von Harry G. Brown, Dozent der Na­
tionalökonomie an der Yale-Universität. Aus dem 
Englischen übersetzt von Ida Steckner. Durchgesehen 
von Professor Dr. St. Bauer in Basel. Berlin 1916. 
Verlag von Georg Reimer. Preis geh. 8.— M.

Vorwort. — Begriffsbestimmungen. — Beziehungen 
der Kaufkraft des Geldes zur Verkehrsgleichung. — Ein­
fluss der Depositenumlaufsmittel auf die Gleichung und 
infolgedessen auf die Kaufkraft. — Störung der Gleichung 
und der Kaufkraft in Perioden des Ueberganges. — In­
direkte Einflüsse auf die Kaufkraft. — Indirekte Einwir­
kungen. — Einwirkung der Geldsysteme auf die Kaufkraft. 
— Einwirkung der Geldquantität und anderer Faktoren 
auf die Kaufkraft und ihre Wechselwirkung. — Die Zer­
streuung der Preise macht eine Indexnummer fiir die 
Kaufkraft erforderlich. — Die besten Indexnummern der 
Kaufkraft. — Statistischer Nachweis. Allgemeiner histo­
rischer Rückblick. — Statistiken der letzten Jahre. — Das 
Problem, die Kaufkraft stabiler zu gestalten, — Anhänge 
zu Kapitel II , I I I ,  V, VI, V II, V III, X, X II. — Anhang 
zur zweiten Auflage über die „Wretstabilisierung des 
Dollars“ .
Die neuere Entwicklung des Zinsfusses und der 

Einfluss des W eltkrieges auf seinen Stand. Rede 
bei der Feier des Rektoratswechsels der Universität 
Frankfurt a. M. am 26. Oktober 1915. Von D r. L u d w ig  
P oh le , o. ö. Professor der Staatswissenschaften. I I I .  
Frankfurter Universitätsrede 1915. Frankfurt a. M. Verlag 
von Werner u. Winter G. m. b. H. Preis 1.— dt. 

Hausbesitz und Schätzungsämter. Von G eorg 
H aberland . Berlin 1916. Verlag von Alfred Unger. 
Preis 0.60 dt.

Die Besteuerung der Kriegsgewinne. Von Dr. ju r .
G. S tru tz . Senatspräsidenten des preussischen Ober­
verwaltungsgerichts, W irkl. Geh. Oberregierangsrat.
22. Heft der Finanzwirtschaftlichen Zeitfragen. Heraus­
gageben von Reichsrat Professor Dr. Georg von Schanz 
in Wiirzburg und Geh. Regierungsrat Professor Dr. 
Julius W olf in Berlin. Stuttgart 1916. Verlag von 
Ferdinand Enke. Preis 1,80 dt.

Die Volkstümlichkeit der Kriegsgewinnsteuer. — Die 
Berechtigung der Kriegsgewinnsteuer. — Die Gestaltung 
der Kriegsgewinnsteuer.
Zeitschrift fü r Kommunalwissenschaft. Unter 

ständiger Mitwirkung von Oberverwaltungsgerichtsrat 
R u f f m a n n ,  Prof. Dr. v a n  d e r  B o r g h t ,  Kaiserl. 
Präsident a. D. und Prof. Dr. Maas, herausgegeben von 
Dipl.-.Ingenieur A l f r e d  B e r l o w i t z .  Stuttgart und 
Berlin. Deutsche Verlagsanstalt. — Monatlich 1 Heft. 
Bezugspreis 15 —d t jährlich. Einzelheit 1.50 dt.

Heft 4/5. Lehrstätten der Kommunalwissenschaft. 
Von Prof. Stier-Somlo. — Die gemeindlichen Steuer­
systeme in Deutschland. — Von Geh. Reg.-Rat Dr. jur. 
Seidel. — Die Stellung der Militärpersonen in den 
preussischen Gemeinden. Von Dr. jur. A. Friedrich 
Everling. — Gesetzgebung und Rechtsprechung.

Heft 7. Die Obdachspflicht als Grundlage der 
kommunalen Wohnungspolitik nach dem Kriege? Von 
Dr. Oskar Kürten. — Die Wohnungsfrage nach dem 
Kriege. Von I. F. Häuselmann. — Militär- und Kommu­
nalbeamte. Von Dr. jur. Everling. —• Milchversorgung 
der Städte. Von Dr. E. G. Zitzen. — Das Recht der 
Polizeiverordnung und polizeilichen Verfügungen.

Heft 8/9. Lehrstätten der Kommunalwissenschaft. 
Von Dr. Edler von Hoffmann. — Anforderungen an die 
deutsche Säuglingsfürsorge unter Berücksichtigung der 
Kriegsfolgen. Von Dr. v. Behr-Pinnow. —- Hindenburgs 
Städteordnung. Von Bürgermeister Lackner. — Die ge­
meindlichen Steuersysteme in Deutschland. Von Geh. 
Regierungsrat Dr. Deidel. Heimstättenfrage. Von I. L. 
Häuselmann. — Vom Heeresersatz in Stadt und Land. 
Von Dr. Everling. — Rechtsprechung des Preussischen 
Oberverwaltungsgerichts betr. die Heranziehung der zum 
Kriegsdienst einberufenen Personen zu Gemeindeabgaben 
und Kirchensteuern.

Heft 10/11. Die gemeindlichen Steuersysteme in 
Deutschland. Von Geh. Regierungsrat Dr. jur. Seidel, 
Berlin-Friedenau (4. Aufsatz). — Die Forderung der 
Hypothekentilgung beim städtischen Hausbesitz durch 
die Sparkassen. Von Dr. Theisig, Dresden.
Der W eltm arkt. Volkswirtschaftliche Wochenschrift. 

Chefredakteur Dr. N iko la u s  Kosa. Budapest-Wien- 
Berlin. Preis für die deutsche Ausgabe 24 d t jährlich, 
Einzelheit 50 .-t̂ .

H e f t  2. Die Mehrproduktion und die Anbausamen­
frage. Von Sigismund Schüller. Generaldirektor der Ung. 
Samenproduktions-A.-G. — Unsere Tarifpolitik im Import- 
und Exporthandel. Von Geza Zsoldos. — Die Verjüngung 
der Türkei und die ungarischen Interessen. Von Dr. 
Julius Germanus.

H e f t  3. Die Erdgasfrage und die Zollunion. Von 
Paul v. Beöthy. — Unsere Flussschiffahrt im Import- 
und Exporthandel. Von Geza Zsoldos. — Die ungarisch- 
bulgarische Wirtschaftsverbindung. Von Dr. Moncsilow 
und Dr. Sacharow. — Der Aufschwung des ungarischen 
Getreidehandels. Von Adolf Aldor. — Ungarns wirtschaft­
liche Zukunft und der Krieg. Von Dr. Julius Saghy. —: 
Unterirdische Bahnhöfe. Von Geza Bekeffy. — Der Kriegs­
tarif der öffentlichen Lagerhäuser.
Wissen und Leben. Erscheint am 1. und 15. d. Monats. 

Zürich. Verlag: Art. Institut Orell Füssli. Bezugspreis 
für das Jahr 24 Frcs. Preis für das einzelne Heft 0.50 dt.

H e f t  10. Krieg, Frieden und Demokratie. Von 
Hugo Kramer. — Randbemerkungen zur neuesten Ent­
wicklung der schweizer. Arbeiterbewegung. Von
H. Müller. — Le role de la Suisse dans l ’evolution des 
theories politiques modernes. Von Fritz Fleiner. — Eng­
lands Kriegsschuld. Von Rudolf Said-Ruete. — Im eige­
nen Hause. Von E. Bovet.
Jahrbücher fü r Nationalökonomie und Statistik .

Begründet von B r u n o  H i l d e b r a n d t .  Fortgesetzt 
von J o h a n n e s  C o n r a d .  Herausgegeben von 
Dr. Ludwig Elster, W irkl. Geh. Oberregierungsrat in 
Berlin. In Verbindung mit Dr. Edgar Loening, Prof, 
in Halle, und Dr. H. Waentig, Prof, in Halle. 106. Band.— 
III. Folge, 51. Band. Jena 1916. Verlag von Gustav 
Fischer. Preis des Bandes 24.— d t (6 Hefte bilden 
einen Band)

1. Heft. Januar 1916. Nebst volkswirtschaftlicher 
Chronik November 1915. Ueber Objekt, Wesen und 
Aufgabe der Wirtschaftswissenschaft. Erster Teil: Heutige 
Richtungen und Objekt der Wirtschaftswissenschaft. Von 
Robert Liefmann. — Vom bulgarischen Wirtschaftsleben 
und seinen Aussichten. Von Arihur Dix. — Das Gesetz 
über vorbereitende Maßnahmen zur Besteuerung der 
Kriegsgewinne. Von G. Strutz. — Die amtliche Statistik 
und der Krieg. Von Friedrich Zahn. — Die Fürsorge 
für die Kriegsbeschädigten. Von Herbst. —- Zur künfti­
gen Entwicklung des Arbeitsnachweises in Deutschland. 
Von v. Stojentm.

2. Heft. Februar 1916. Nebst volkswissenschaftlicher 
Chronik Dezember 1915. Ueber Objekt, Wesen und Auf­
gabe der Wirtschaftswissenschaft. Zweiter Teil : Wesen 
und Aufgaben der Wirtschaftswissenschaft. Von Robert 
Liefmann. — Die Wiederaufnahme des Hanfbaues in 
Deutschland. Von W. F. Bruck. — Der Bodenwert im 
besetzten Nordost- und Ostfrankreich und seine Schwan­
kungen im letzten halben Jahrhundert. Von L. Rudloff.
W eltenw ende. Stim m ungen, V is i o n e n  und W i r k ­

l i c h k e i t :  E in d rü cke  aus dem W e l t k r i e g .  Her­
ausgegeben von Freunden und Verehrern Meister Blü- 
melhubers in Steyr als Verfasser. Wien 1916. Verlag. 
Christoph Reissers Söhne. Preis 4 Kronen.

Ein Geleite. — Mensch Luzifer. — Das grosse Rin­
gen. — Aus Sternenhöh. — Aus Weltentiefen.
Un an de journalisme ein pays occupe. Recuci 

d’articles parus dans la „Gazette des Ardennes“ , 
1. November 1914 — 31. Oktober 1915. Charleville 
Verlag der „Gazette des Ardennes“ .
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Generalversammlungen.
(Die erste Zahl hinter dem Namen der Gesellschaft gibt den Tag der Generalversammlung an, die zweite den Schluss­
termin für die Aktienanmeldung und die dritte den Tag der Bekanntmachung im Reichsanzeiger. Der Ort ist der 
Generalversammlungsort. Unsere Aufstellung enthält die Generalversammlungen sä m tlich e r deutscher Aktiengesellschaften.)

Abfälle-Verwertungs-A.-G ., Posen, 28. 4., 20. 4.,
8. 4. •  Aktien-Bau-Gesellschäft Uerdingen, Uer­
dingen, 24. 5., 20. 5., 14. 3. •  Aktien-Dampfziegelei 
Reitbrock bei Hamburg, Bergedorf, 17. 5., 12. 5., 
18. 4. •  A.-G . Bismarckshall Samswegen, Bochum,
8. 5., 5. 5., 18. 4. •  A.-G. Brunnenverwaltung den 
Teusser Quellen, Teusser Bad b. Löwenstein, Stutt­
gart, 12. 5., —, 14. 4. •  A.-G. Chemische Fabrik 
Rhenania, Aachen, Aachen, 8. .5., 4. 5., 14. 3. •  
A.-G. Drahtseilbahn Durlach-Turmb'erg in  Durlach, 
Durlach, 6. 5., —, 13. 4. •  A.-G. Dresdner GasF 
motorenfabrik vorm. M oritz H ille , Dresden, Dres<- 
den, 10. 5., — , 15. 4. •  A.-G. Eiswerke Hamburg, 
Hamburg, 29. 4., 28. 4., 12. 4. •  A.-G. fü r Berg­
bau, Blei- und Z inkfabrikation zu Stolberg in  West­
falen, Aachen, 27. 5., 13. 5., 14. 4. •  A.-G . fü r Befg- 
produktenhandel und Montanindustrie, Berlin, 5. 5., 
—, 14. 4. •  A.-G. fü r Circus- u. Theaterbau, Frank­
fu rt a. M., 13. 5., 10. 5., 15. 4. •  A.-G. fü r Feder- 

.. Stahl-Industrie vorm. A. H irsch & Co., Cassel, 
Cassel, 10. 5., 6. 5-, 13. 4. •  A.-G. fü r Gasi-, Wasser^ 
u. E lektrizitäts-Anlagen, Berlin, 9. 5., 5. 5., 15. 4.
•  A.-G. fü r Geigenindustrie, Markneukirchen, 29. 4.,
23. 4., 7. 4. •  A.-G. fü r Kohlensäure-Industrie, Bert 
lin, 5. 5,, 1. 5., 11. 4. •  A.-G. fü r Petroleumindu-, 
strie in Nürnberg, Nürnberg, 20. 5., 14. 5., 18. 4.
•  A.-G. fü r Verzinkerei u. E isenkonstruktion vorm. 
Jacob Hilgers, Rheinbrohl, Coln, 4. 5., 24. 4., 8. 4.
•  A.-G. Innungshaus Harmonie in K iel, Kiel, 10. 5., 
— , 8. 4. •  A.-G. Reederei Norden, Norden, 29. 4.,
25. 4., 1'2¡. 4. •  A.-G. Seebad Heringsdorf, Stettin, 
20. 5., —•„ 7. 4. •  A.-G. Seebad Kahlberg, E lbing,
27. 4., —, 13. 4. •  A.-G. zur Erbauung b illiger Woh­
nungen, namentlich zum Besten von Arbeitern in 
Worms a. Rh,, Worms, 29. 4., —, 10. 4. •  Aktien1- 
VTerein des Zoologischen Gartens zu Berlin, Berlin, 
8. 5., —, 13. 4. •  AktienrZuckerfabrik Sehnde, 
Sehnde, 4. 5., —, 12. 4. Aktien-Zuckerfabrik Watenn 
stedt, Watenstedt, 27. 4., — , 8. 4. •  Aktien-Zucker­
fabrik Wismar, Wismar, 3. 5., —', 14. 4. •  Aerogen 
A.-G. fü r L icht- u. Wasser, Bochum, 6. 5., —, 10, 4.
•  „A lb ing ia “  Hambürg-DüSseldorfer Versicherungs- 
A'.-G. in  Hamburg, Hamburg, 3. 5., 1. 5., 15. 4. •  
A lkaliw erke Ronnenberg in Hannover, Hannover,
13. 5., 10. 5., 17. 4. •  Allgemeine Boden-A.-G.,! 
Berlin, 18. 5., 13. 5., 15. 4. •  Allgemeine Treuhand- 
A.-G ., Dresden-A., 28. 4., '25. 4., 8. 4. •  Alsen’sche 
Portland-Cement-Fabriken, Hamburg, Hamburg, 
29. 4., 25. 4., 7. 4. •  Altdamm-Stahlhamämer Holz- 
Zellstoff- u. Papierindustrie A.-G., Berlin, 29. 4., 
25. 4., 13. 4. •  A lum in,ium-Industrie-A.-G. Neu­
hausen (Schweiz), Zürich1, 6. 5., 3, 5., 15. 4. •  Anna- 
werk, Schamotte- u. Tonwarenfabrik A.-G. vorm.
J. R. Geith in Oeslau bei Coburg, Coburg, 1,3. 5., 
10. 5., 10. 4. •  Aschaffenburger Volksbank A.-G., 
Aschaffenburg, 8. 5., —, 12. 4.

Bank f. Bergbau ;u„ Industrie, Berlin, 1. 5. 26. 4., 
8. 4. •  Bank-Verein zu Mayen, Mayen, 4. 5., 30. 41, 
18. 4. •  Barmer A.-G. fü r 'Besatz-Industrie' vorm. 
Saatweber & Co., Barmen, Barmen, 6. 5., 3. 5., 
17. 4. •  Basler Transpiort-Versicherungs-Gesellschaft! 
in Basel, Basel, 28. 4., —•, 10, 4- •  Basler Versiche­
rungsgesellschaft gegen Feuerschaden in Basel, 
Basel, 28. 4., — , 17. 4. •  Baubank fü r die Residenz(- 
stadt Dresden, Dresden, 4. 5., — , 14, 4. •  Baup. 
Maschinenfabrik Bünger A.-G., Düsseldorf, Düssel­
dorf, 5. 5., 1. 5., 12. 4. •  Bensberg-Gladbacher, 
Bergwerk- u. Hütten-A.-G . Berzelius, Cöln, 11. 5., 
4- 5., 8. 4. •  Bergwerksgesellschaft D iergardt
nt. b. H i, Hochemmerich a. Niederrhein, Düssel­
dorf, 29. 4., —, 14. 4. •  Bergwerksgesellschaft Her- 
anann m. b. H ., Bork i. W., Kreis Lüdinghausen,

Cöln, 19. 5., 13. 5., 17. 4. •  Berliner elektrische 
Strassenbahnen A.-G., Berlin, 4. 5., 30. 4., 10. 4. •  
Berliner Holz-jComptoir, Charlottenburg, 6. 5., 4. 5., 
8. 4. •  Berliner Spar- u. Darlehnstverein „N o rd ­
west“  G. m. b. H „  Berlin, 28. 4., —, 14. 4. •  Bef-, 
rufsgenossenschaft der Feinmechanik und E lektro­
technik. Sektion V I (Iserlohn), 10. 5., —, 17. 4.
•  Heinrich Bock, H utfabrik  A.-G., Berlin, 
20. 5., Iß. 5., 11. 4. •  Bonner Bürger-Verein 
A.-G., Bonn, 13. 5., —, 15. 4. •! Btqrsigwalder, 
Terrain-A.-G ., Berlin, 10. 5., 3. 5., 14. 4. •  Bran­
denburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft a. G., 
Brandenburg, 1. 5., —,, 7. 4. •  Bremer Carösserie- 
Werke vorm. Louis Gaertner A.-G., Bremen, 3. 5., 
29. 4., 10. 4. •  Breslauer Hallenschwimmbad-A.-G,, 
Breslau, 3. 5., 2. 5., 13- 4. •  Buckauer Porzelllan- 
manufaktur A.-G. zu Magdeburg-Buckau, Buckau, 
29. 4., 26. 4., 12. 4. •  Bürener Portlandcementwerke 
A.-G., Düsseldorf, 6. 5., —j, 6. 4. •  Bürstenfabrik1 
Peusberger & Co. A.-G., München, 4. 5., —, 11. 4.

Chemische Werke vorm. H . &  E. Albert, 
Amöneburg, 15. 5., 9. 5. 17. 4. •  Cöln-Linden-, 
thaler Metallwerke A.-G., Cöln, 29. 4., 23. 4., 7. 4.
•  Concordia, E lektrizitäts-A.-G ., Düsseldorf, Düssel­
dorf, 13. 5., —, 13. 4. •  Consum-Geschäft fü r diet 
Beamten u. Arbeiter der Portland- Cementfabr.ik 
Hemmoor (Oste), Hamburg, 27. 4., 23. 4., 8. 4. •  
Cramer’sche Mühlen A.-G., Schweiinfurt, 8. 5., —,
14. 4.

D.anziger Sparkassen-Aktien-Verein, Danzig, 6. 5., 
—, 12. 4. •  Dessauer Strassenbahn-Gesellschaft,
Dessau, 6. 5., 26. 4., 31. 3. •  Deutsche Asphalt-A.-Q. 
der Limmer u. Vorw ohler Grubenfelder, Hannover, 
Hannover, 29. 4., 27. 4., 7. 4. •  Deutsche E rdö l- 
A.-G. zu Berlin, Berlin,', 3. 5., 29. 4., 12. 4. •  
Deutsche Futterstoff-Fabrik Abt. K ie l A.-G,, Gaar­
den, K iel, 28. 4., — 8. 4. •  Deutsche Garvin-Ma- 
schinenfabrik A.-G. i. L., Berlin, 12. 5., 1. 5., 13. 4.
•  Deutsche Güterbank ,e. G. m. h. H., Berlin, 30.4,,
—, 15. 4. •  Deutsche Kabelwerke A.-G., Berlin,
6. 5., 4. 5., 4. 4. •  Deutsche Lebensversicherungs­
gesellschaft in Lübeck, Lübeck, 5. 5., —:, 17. 4. •, 
Deutsche Maschinenfabrif A.-G., Duisburg, Duisburg, 
29. 4., 26. 4., 10. 4. •  Deutsche Nähmaschinenfabrik 
A.-G., Brandenburg a. iH,, 6. 5., ■—,, ,13. 4. •  Deutsche 
Seeversicherungs-Gesellschaft Von 1914 A.-G., Ber­
lin, 27. 4., -—, 10. 4. •  Deutsche Steinwerke
C. Vetter A.-G., Berlin, W ürzburg, 13. 5., 9. 5.,
10. 4. •  Deutsche Steinzeugwaarenfabrik fü r Ca­
nalisation u. Chemische Industrie in  Friedrichsfeld 
in  Baden, Friedrichsfeld, 6. 5., 3. 5., 6. 3. •,
Deutsche Volksbank Kattow itz e. G. m. b. H., 
Kattöw itz, 4. 5., — , 17. 4. •  Deutsche W affen- u. 
Munitionsfabriken, Berlin, 3. 5., 29. 4., 12. 4. ••
Deutsche W ollentfetiung A.-G., Oberheinsdorf, 
Reichenbach ;i.V., 6. 5., —! 12. 4. •  Deutscher
Kurier A.-G., Berlin, 2. 5., 28. 4., 8. 4. •  „DomuS“  
Grundstücks-A.-G„ Berlin, 27. 4., —-, 8. 4. •  Duisc 
bürger gemeinnützige Baugesellschaft, Duisburg, 
6- 5., —, 13. 4. •  Duisburger Maschinenbau-A.-G. 
vorm. Bechern & Keetmann i. L., Duisburg, 29. 4., 
—, 10. 4. •  Dürener Metallwerke A.-G., Berlin,
3. 5., 29. 4., 12. 4. •  Düsseldorf-Ratinger Röhren- 
kesselfabrik vorm. D ü rr & Co. in  Ratingen bei 
Düsseldorf, Düsseldorf, 6. 5., 30. 4., 8. 4.

Ein- und Verkaufsgenossenschaft der M otor­
fahrzeugbesitzer Gross-Berlins e. G. m. b. H., Ber­
lin, 26. 4,, —, 15. 4. •  Eisengiesserei Landau Gebr. 
Bauss A.-G., Landau/Pfalz;, 8. 5., 2. 5., 10. 4. •  
Eisenhütte Silesia A.-G., Paruschowitz bei Rybnik 
O.-S., G leiwitz, 3. 5., 27. 4., 7. 4. •  Eisenwerk
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L. Meyer jun. & Co. A.-G. zu Harzgerode, Berlin,
6. 5., 3. 5., 13. 4. •  E isenwerk München A'.-G. 
vorm. Kiessfing — C. M oradelli i. L., Meiningen.
4. 5., 30. 4., 13. 4. •  E lektrizitätswerke-Betriebs- 
A.-G. in  Riesa, Dresden, 10. 5., 4. 5., 10. 4. •  E l- 
sässische Druckerei u. Verlagsanstalt A.-G., Strass­
burg, Strassburg, 16. 5., 12. 5., 17. 4. •  Emmericher 
Creditbank, Emmerich, .29. 4., —, 11. 4. •  CajT 
Ernst & Co. A.-G., Berlin, Berlin, 27. 4,, 25. 4.,
7. 4. •  Erzgebirgischer Steinkohlen-Actien-Verein
in Schedewitz 'b. Zwickau, Zwickau, 27. 4., —, 7.4.

Fahrzeugfabrik Eisenach, Eisenach, 11. 5., —, 
12. 4. •  Farbwerk Mühlheim vorm. A. Leonhardt 
& Co. in  Mühlheim a. Main, Frankfurt a. M., 30. 5.,
26. 5., 14. 4. •  Feuerversicherungs-Gesellschaft a. G. 
fü r das Fürstentum Ratzeburg zu Schönberg (Meckl.) 
gegründet 1831, Schönberg, 13. 5., —„  17. 4. •  
Frankfurter Allgemeine Vers'icherungs-A.-G. in Frank- 
fu rt a. M., F rankfurt a. M., 29. 4., 25', 4., 12. 4. ® 
Frankfurter Maschinenbau-A.-G. vorm. Pokorny & 
W ittekind, Frankfurt a. M., F rankfurt a. M „ 4. 5., 
1. 5., 12. 4. •  Fränkisches Ueberlandwerk A.-G. 
Nürnberg, Nürnberg, 13. 5., 7. 5., 7. 4. •  R. Frister 
A.-G., Berlin, 3. 57, 30. 4., 12. 4.

Gebrüder Goedhart A.-G., Düsseldorf, Düssel­
dorf, 8. 5., 4. 5., 12. 4. •  Gebr. Hörmann A.-G., 
Dresden. 13. 5., 11. 5., 14. 4. •  Gehe & Co. A.-G ., 
Dresden, 22. 5., 17. 5., 12. 4. •  Germania A.-G. 
fü r Verlag u. Druckerei, Berlin, 4. 5., —, 11. 4. » 
Gesellschaft fü r elektrische Unternehmungen in 
Berlin. Berlin, 9. 5., 5. 5., 17. 4. •  Gesellschaft für: 
L inde ’s Eismaschinen A.-G . in Wiesbaden, Wies­
baden, 29. 4., 24. 4., 14. 4. •  Gewerbebank in Goch, 
Goch1, 8. 5., —, 10. 4. •  Giesserei Sugg & Co', 
A.-G ., München, München, 3. 5., —, 11. 4. •  Johs. 
Girmes & Co., Oedt/Rheinland, Oedt, 28. 4., 24. 4.,
8. 4. •  August Gottlieb', Jute1-Spinnerei, Weberei 
u. Seilerwarenfabrik A.-G., Hersfeld, 6. 5., 5. 5.,
14. 4. e Grosse Drei-Aehren-Hotels-A.-G ., M ü l­
hausen, 29. 4., 25. 4., 11. 4. •  Grohner Wandplatten- 
Fabrik A.-G., Grohn, Bremen, 29. 4., 25. 4., 8. 4. 
« Grübe Leopold bei Edderitz A.-G., Berlin, 29. 4., 
25. 4., 8. 4. 9 Grün & B ilfinger A.-G., Mannheim, 
Mannheim, 10. 5., 7. 5,, 17. 4. 9 Gummiwerke 
„E lb e “  A.-G., Piesteritz (Elbe), 29. 4., —, 14. 4.

Haftpflichtverband Rheinisch-Westfälischer Ge­
meinden, Versicherungsverein a. G. in Cöln, Mün­
ster i. W., 13. 5,, —1, 10. 4. 9 Hageda, Ham ids- 
gesellschaft Deutscher Apotheker m. b. H „  Berlin, 
Berlin, 28. 4., —, 12. 4. •  „Halensia“ , Versiche­
rungsgesellschaft a. G. zu Halle a. S., Halle a. S., 
29. 4., —, 12. 4. 9 Hannoversche Papierfabriken 
A lfeld-Gronau vorm. Gebr. Woge, Hannover, 2. 5.,
28. 4., 12. 4. ® Heddernheimer Kupferwerk und Süd­
deutsche Kabelwerke A.-G., F rankfurt a. M., 9. 5-,
з. 5., 12. 4. 9 Heidelberger Strassen- u. Bergbahn- 
A.-G., Heidelberg, 8. 5., 4. 5., 8. 4. 9 Hein, Leh­
mann & Co. A.-G. Eisenkonstruktionen, Brücken-
и. Signalbau, Berlin-Reinickendorf u. Düsseldorf- 
Oberbilk, Reinickendorf, 28. 4., 25. 4., 7. 4. ® Ottjo: 
Henning A.-G., Greiz, 27. 4., —, 10. 4. ® Hessische 
Bank i. L., Darmstadt, 29. 4., — , 10. 4. 9 Otto: 
Hetzer Plolzpflege u. Holzbearbeitung A.-G., W ei­
mar, 29. 4., 26. 4., 7. 4. 9 Hilfskasse fü r Post- u. 
Telegraphenbeamte (Verein a. G.) in  Berlin, Berlin, 
20. 5., —, 8. 4. 9 H ilfsverein fü r Berufsarbeiter der 
Inneren Mission, Berlin, .15. 5., — , 3, 4. ® Hoetf- 
ger-Waldthausen.-A.-G., Berlin, Berlin, 29. 4., 26. 4., 
10. 4. 9 H ote l A.-G. Sächsischer H o f i. L. in  Mei­
ningen, Meiningen, 4. 5., —, 19. 4.

Immobilien-Verkehrsbank, Berlin, 30. 5., 26. 5.,
15. 4., 9 Industrie-Gesellscliaft fü r Schappe in Basel, 
Basel, 3. 5.1, 28. 4., 17. 4. 9 Internationale Bank in 
Luxemburg, Luxemburg, 15. 5., — , 10. 4. 9 Inter­
nationale Unfallversicherungs-Ä.-G., Wien, Wien, 
6. 5.. 28. 4., 14. 4.

Kaiser-Keller A.-G., Berlin, Berlin, 4. 5., 1. 5.,. 
10. 4. 9 K aliw erk Steinförde A.-G., Hannover, 6. 5-, 
1. 5., 10. 4. ® Kaliwerke Grossherzog von Sachsen, 
A.-G., Cöln, 5. 5., 30. 4., 13, 4. ® Kleinbahn-A.-G . 
H öchst-Königstein-Frankfurt a. M., F rankfurt a. M.,
5. 5., 3. 5., 10. 4. 9 Kleinbahn Cassel-Naumburg 
A.-G., Cassel, Cassel, 4. 5., 2. 5., 7. 4. 9 Kochä 
Adlernähmaschinenwerke A.-G. in  Bielefeld, Biele­
feld, 6. 5., 3- 5., 13. 4. # Kolonialkriegerdank e. V., 
Berlin, 30. 4., —, 14. 4. ® Kölnische U nfa ll-Ver- 
sicherungs-A.-G., Cöln, 19. 5., 15. 5., 17. 4. 9 Gebr. 
K örting  A.-G., Linden b. Hannover, Hannover, 2. 5.,
27. 4., 8. 4. 9 K refelder Stahlwerk A.-G. zu Fisctieln 
bei Krefeld, Crefeld, 8. 5., 3- 5., 13. 4. ® „K ro n ­
prinz“ , A.-G. fü r Metallindustrie, Ohligs, Elberfeld,
з. 5., 26- 4., 12. 4. •  Kühn, Bierhaus & Cie. A.-G., 
Rheydt, Düsseldorf, 29- 4., 25. 4., 7. 4. 9 Kunst­
mühle Böbingen, Augsburg, 15. 5., —, 10. 4.

Landwirtschaftliche Feuer - Versicherungs - Ge­
nossenschaft im Königreich Sachsen zu Dresden, 
Dresden, 6. 5., —, 10. 4. 9 Laupheimer Werkzeug­
fabrik  vorm. Jos. Steiner & Söhne, Stuttgart, 10. 5., 
8. 5., 15. 4. ® Leipziger Buchdruckerei A.-G., Leip­
zig, 27. 4., —, 11. 4. 9 Leipziger Luftschiffhafen- u. 
Flugplatz-A.-G ., Leipzig, 2. 5., 28. 4., 12. 4. ® Leip­
ziger Palmengarten, Leipzig, 29. 4., —, 13. 4, » 
„L e o “  Volksversicherungsbank a. G. Cöln a. Rhein, 
Cöln, 28. 5., —i, 3. 4. 9 Lippische E lektriz itä ts- 
A.-G., Detmold, 10. 5„ 4. 5., 14. 4. 9 Lübeck-Bremer 
Dampf schiff ahrts-Gesellschaft, Lübeck, 28. 4.,
8. 4.

Magdeburger Bau- u. Credit-Bank, Magdeburg,
16. 5., 12. 5., 18. 4. 9 C. D. Magirus A.-G. in Ulm
a. d. D i, U lm , 6. 5,-, '3- ¡>i, \14. 4. ® Mannheimer M ilch-
zentrale, Mannheim, 2. 5 „ 28,. 4 „ 8. 4. ® Maschinen­
fabrik Esslingen, Stuttgart, 29. 4.,. 24. 4., 10. 4, « 
Maschinenfabrik Germania vorm. J. S. Schwalbe 
& Sohn, Chemnitz, Chemnitz, 4. 5., 30. 4., 12 4. 
9 Massener Ringofen-Ziegelei A.-G. Unna i. W 
Unna - Königsborn, 27. 4., —, 8. 4. 9 Mayener.
Bürgerverein A.-G., Mayen, 7. 5., — , 12. 4. 9
Mechanische Jute-Spinnerei u. Weberei in  Bonn, 
F rankfurt a. M „ 4. 5., 1. 5., 13. 4. 9 Mecklen­
burgische Ansiedl ungs - Gesellschaft A . - G .  zu 
Schwerin, Schwerin, 20. 5., —•, 10. 4. ® Mecklen­
burgische Lebensversicherungsbank a. G. in Schwerin, 
Schwerin, 20. 5., — , 17. 4. 9 Meess & Nees A.-G. 
fü r Beton- u. Eisenbetonbauten in Hoch- u. T ie f­
bau i. L „  Karlsruhe, Karlsruhe!, &. 5., % 5., 8. 4, 
9 Meinerser Okermühle A.-G., Meinersen, Han­
nover, 4. 5., 3. 5V 15. 4. 9 Meininger Bade- u.
Dampfwasch-Anstält A.-G., Meiningen, 4. 5., —,
12. 4. 9 M erklinder Ziegelei A.-G. vorm;. J. H. 
Köddewig, Merklinde, 6. 5., — , 7, 4. 9 M isburger 
Portland- Cement-Fabrik Kronsberg A.-G. in H an­
nover, Hannover, 29. 4., 27. 4., 10. 4. 9 Mitteldeutsche 
Hartstein-Industriie-A.-G., F rankfurt a. M „ 13. 5„
9. 5., 18. 4. 9 Mitteldeutsche Spiegelglaswerke G. m.
b. H., B rand-Erbisdorf i. Sa., Dresden, 1. 5., —, 
15. 4. 9 M otorboots-A.-G . Kalkberge, 'Kälkberge, 
15. 5., —, 15. 4. 9 Mühlen-Versicherungs-Gesell- 
schaft a. G. zu Osnabrück, Osnabrück, 18. 5., — ,
10. 4. 9 Mülheimer Bergwerks-Verein, Mülheim-
Ruhr, Mülheim, 11. 5„ 4. 5., 17. 4.

Neckardampfschiffahrt A.-G., Heilbronn, 28. 4 „ 
—, 8. 4. '9  Nestle & Anglo-Swiss Condenfed M ilk  
Co’, Cham: e Vevey, Schweiz, Cham, 29. 4., 26. 4.,
17. 4. 9 Neue Dampfer-Compagnie, Stettin, 28. 4.,
24. 4., 18. 4. 9 Niederrheinische A.-G. fü r Leder­
fabrikation (vorm. S. Spier), W ickrath, W ickrath, 
10. 5., 6. 5., 17. 4. 9 Norddeutsche Cellulosefabrik 
A.-G., Königsberg/Pr., Königsberg/Pr., 27. 4., 22. 4., 
7. 4. 9 Norddeutsche Handelsbank A.-G., Geeste­
münde, 5. 5., 2. 5 „ 12. 4. 9 Norddeutsche Kohien-
и. Cokes-Werke A.-G., Hamburg, Hamburg, 29. 4.,
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26. 4., 14. 4. •  Norddeutsche Portland-Cement- 
tabrik M isburg i. Hannover, Hannover, 29. 4., 26.4.,
10. 4. •  Norddeutsche Wollkämmerei u. Kamm­
garnspinnerei, Bremen, Bremen, 28. 4., 25. 4., 7. 4.
•  Nordöstliche Eisen- u. Stahlberufsgenossenschaft 
Sektion, I, Berlin, 26. 5., —, 15. 4.

Oberschlesische Eisen,bahnbedarfs-A.-G., Glei- 
w itz, 2. 5., 26. 4., 8. 4. Oberstein-Idarer E lektriz i- 
täts-A.-G., Idar, Oberstein,, 13. 5., 7. 5., 7. 4. •  
Odenkirchener Aktien - Bau - Gesellschaft, Oden­
kirchen, 3. 5., —, 8. 4. • .  Oelwerke Stern-Sonne-, 
born A.-G., Hamburg, 29. 4., 25. 4., 8. 4. •  Op­
tische Werke A.-G. vorm, Carl Schütz & Co., 
Cassel, Cassel, 18. 5., 14. 5., 18. 4. •  Ostbank für, 
Handel u. Gewerbe, Posen, Posen, 27. 4., 20. 4., 
lä. 4. •  Üstpreussische Druckerei und Verlagsanstalt 
A.-G., Königsberg, 29. 4., 26'. 4., 10. 4.

Papierfabrik W olfegg A.-G., U lm , 29. 4., —, 
14. 4. •  Pfälzische Chamotte- u. Tonwerke (Schiffer 
& Kircher) A.-G., Grünstadt/Pfalz, Grünstadt, 10. 5., 
t>- 5., 13. 4. •  Pfälzischer Viehversicherungs-Vereih 
a. G., Speyer, Speyer, 29. 4., —, 12. 4. •  „P hön ix“  
A.-G. fü r Herd- u. Ofen-Industrie, Oberhausen, 
Berlin, 3. 5., 29. 4., 13. 4. •  Planiawerke A.-G. fü r 
Kohlenfabrikation, Ratibor O./S., Berlin, 29. 4., 
26. 4., 10. 4. •  P lantor-A.-G. fü r Platten-Sprech- 
maschinen, Berlin, 13. 5., 9. 5., 13. 4. •  Pommersche 
Eisengiesserei u. Maschinenfabrik A.-G., Stralsund- 
Barth, Stralsund, 27. 5., 23. 5., 17. 4. •  Portland- 
Cementfabrik Hemmoor, Hannover, 29. 4., 26. 4.,
11. 4. •  Portland-Cementwerk Burglengenfeld A.-G.!
Heidelberg, 29. 4., 25. 4., 10. 4. •  Porzellan-
fabrik Kahla, Meiningen, 1. 5., 27. 4., 10. 4. •  Por­
zellanfabrik Rauenstein vorm. Fr. Cr. Greiner & 
Söhne A.-G., Meiningen, 2. 5., 28. 4., 12. 4. e 
Porzellanfabrik zu Kloster Veilsdorf, Meiningen, 
-• 5., 28. 4., 8. 4. •  Preussische National-Versiche­
rungs-Gesellschaft zu Stettin, Stettin, 29. 4., 28. 4., 
13. 4. •  Preussische Rückversicherungs-A.-G. ¿n 
Frankfurt a. M., F rankfurt a. 51., 29. 4., —, 12. 4.
•  Prignitzer Viehversicherüngs-Gesellschaft a. G. 
in Wittenberge, Wittenberge, 29. 4., — , 12. 4. ®
1 rivatbank A.-G. i. L., Haderlsleben, 8. 5., — , 
—, 12. 4.

Recklinghäuser Brauerei A.-G. zu Reckling­
hausen, Recklinghausen, 15. 5., 11. 5., 13. 4. ® 
Rctchsverband zur Unterstützung deutscher Veteranen 
W-V.) ,  Berlin, 15. 5., —-, 17. 4. « Friedrich R ich­
ter & Co. A.-G., Rathenow, Rathenow, 6. 5., 3. 5., 

4. •  J. C. Richter A.-G., Leipzig, Leipzig, 6. 5., 
-• 5., 10. 4. •  Riquet & Co., A.-G., Leipzig, 5. 5-, 
3; 5.. 10. 4. •  Rheinisch-Westfälische Kupferwerke 

in Olpe, Cöln, 6. 5., 1. 5., 11. 4. « RütgersL 
'verke A.-G., Berlin, Berlin, 29. 4., 26. 4., 10. 4.

Sächsisch - Böhmische Dampfschiffahrts - Gesell­
e t ,  Dresden, 6. 57, 3. 5., 8. 4. •  Sfächfeiseh- 
Ihüringische A.-G. fü r L icht- u, Kraftanlagen i. L.,
, '^urt, E rfu rt, 2. 5., 28. 4. 8. 4. •  Sächsische Han­
delsbank i. L., Dresden, 16. 5., 10. 5., 18. 4. « Säch- 
Slsche Kunstweberei Claviez A.-G., Leipzig, 27. 4., 
77- 7- 4. •  Sächsische T ü llfab rik  A.-G., Chemnitz- 
Kappel, Chemnitz, 8. 5., 29. 4., 10. 4. « Sanitäs 

in Hamburg, Hamburg, 2. 5., 27. 4., 8. 4. •  
Aktion IX  der Lagerei-Berufsgenossenschaft, Leip-

10. 5., — , 8,. 4. •  Sociedad Anönima Técnica
7 f  oinercial antes Geiger, Zublin  y Compania, L i- 

«ada, Buenos-Aires-München, Buenos Aires1, 28. 4.,
Gr 4., 12. 4. •  Spinnerei A.-G. vorm. Joh. Friedr. 
K'auser, M.-Gladbach, M.-Gladbach, 20. 5., 14. 5., 
i, 3. •  Sprengstoffwerke Glückauf A.-G., Ham- 
° UrS, Bochum i . W „  28. 4., 25. 4., 11. 4. •  Südi- 

eutsche Baumwolle-Industrie in Kuchen, Stuttgart,
0 5-  1. 5.. 10. 4.
8 - ^ Chlesische Dampfer-Compagnie A.-G., Berlin, 

T- 4. 5., 14. 4. •  Schlesische Feuerversicherungs-

Gesellschaft, Breslau, 1. 5., 27. 4., 7. 4. •  Schles­
wig-Holsteinische Bank in Husum, “Husum, 13. 5 „
12. 5., 11. 4. •  D r. C. Schleussner A.-G. in Frank­
fu rt a. M., F rankfurt a. M., 12. 5., 8. 4., 7. 4. •  
Schraubenspundfabrik Wm. Kromer A.-G., Frei­
burg i. Brg., 5. 5., 3. 5., 14, 4. •  Schriftgiesserei 
D. Stempel A.-G., F rankfurt a. M., F rankfurt a. M.,
9. 5., 5. 5., 11. 4. •  F ritz Schulz jun. A.-G., Leip­
zig, Leipzig, 8. 5., 4. 5., 10. 4. •  Schüt'zenpark 
A.-G., Harburg/E., 27. 4., —, 8. 4. •  Schutzvereini­
gung der Obligationäre G. m. b. H ., Berlin, 29. 4., 
—, 17. 4. •  Schweizerische Gasgesellschaft A.-G., 
Glarus, Zürich, 28. 4., 27. 4., 12. 4.

Steinkohlenbergwerk Friedrich Heinrich A.-G .. 
L in tfo rt Kreis Mörs, ((Rheinland), Düsseldorf, 9. 5.) 
—. 4. 4. •  Steinkohlenbergwerk Gewerkschaft D ier- 
gardt Hochemmerich a. Niederrhein, Düsseldorf,
29. 4., —, 14. 4. •  Steinkohlenbergwerk Gewerk­
schaft D iergardt I I  Hochemmerich a. Niederrhein, 
Düsseldorf, 29. 4., —*, 14. 4. •  Stettiner Rückver­
sicherungs-A.-G., Stettin, 29. 4., j, 14. 4. •  Strassen- 
bahn-A.-G. „N orderney“ ', Norden, 28. 4., 27. 4.,
10. 4. •  F .W .  Strobel A.-G. in, Chemnitz, Chemnitz,
6. 5., 2. 5., 1. 4. •  Stuttgarter Lebensversiche- 
rungsbank a. G. (Alte Stuttgarter), Stuttgart, 26. 5., 
—, 13. 4.

Teisnacher Papierfabrik A.-G., Teisnach, N ieder­
bayern, Teisnach1, 10. 5., 7. 5., 15. 4. •  Teltower. 
Boden-A.-G., Berlin, 5. 5., 2. 5., 8. 4. •  Terrainj- 
A.-G. Kleinburg, Breslau, vl .  5., 28. 4., 11. 4. » 
Tcrrain-A.-G._ Park Witzleben i. L., Berlin, 8. 5., 
2. 5., 11, 4. •  Terraingesellschaft Berlin-Nordost, 
Berlin, 8. 5., 4, 5., 29. 3. •  Theumaer Plattenbrüche 
A.-G., Plauen i. V., 6. 5., 2. 5., 10. 4. •  Thüringische 
Gias-Instrumenten-Fabrik A lt, Eberhardt & Jäger 
A.-G. in, Ilmenau, Ilmenau, 28. 4., 25. 4., 8. 4. *  
T ils iter Dampfer-Verein A.-G., T ils it, 2. 5., 28. 4.,
11. 4. •  T rip tis A.-G., Dresden, 1. 5., 25. 4., 7. 4. « 
Trugfrei, Verlags-A .-G „ Berlin,, 8. 5., —, 13. 4.

„U n io n “  A.-G. fü r See- ü, Flussversicherungen 
in, Stettin, Stettin 28. 4,, —, ¡11, 4. •  Union).
Deutsche Verlagsgesellschaft in, Stuttgart, Stuttgart,
13. 5., 10. 5., 18. 4. •  Un,terstützungsverein der 
Berufsarbeiterinnen der Inneren Mission, Berlin, 
6. 5., —, 12. 4.

Vereinigte Kammerich’ und Beiter & Schnee- 
vbg l’sche Werke A.-G., Berlin, 6. 5., 3. 5., 13, 4.
9 Vereinigte Thüringische Salinen vorm. Glenck’sche 
Sahnen A.-G., Meiningen, 3, 5., 29. 4., 8. 4. •  V e r - ' 
einigte Kunstinstitute A.-G. vorm. Otto Troifzsch, 
Berlin-Schöneberg, 9. 5., 5. 5., 17. 4. •  Vereinshaus 
Deutscher Apotheker G. m. b. H ., Berlin, 28. 4., 
—, 12. 4. o Veisicherungsverband Deutscher Eisen­
bahnen u. Kleinbahnen zu Berlin  (Versicherungs­
verein auf Gegenseitigkeit)) Berlin, 6. 5., — , 8. 4;.
•  V igogne-Aktien-Spinnerei Werdau, Leubnitz-W er­
dau, 28. 4 . , .—, 14. 4. •  Vorschuss- u. Sparbank 
Wildeshausen,, Wildeshausen, 4. 5., —, 15. 4.

W affenfabrik Mauser A.-G., Berlin,’ 3. 5., 29. 4., 
17. 4. •  W alther & Cie, A.-G,, Cöln-Delbrück! 
Cöln, 16. 5., 11. 5., 8. 4. •  Ernst Wasmuth) Archi­
tekturverlag, Architekturbuchhandlung und Kunst­
anstalten A.-G., Berlin, Berlin, 12. 5., 9. 5., 17. 4.
•  V ic tor Weibel A.-G., Kaysersberg, Kaysersbergj 
6- 5-.- —, 1t. 4. •  A. Wern,icke Maschinenbau-A.-G. 
i. L., Halle a, S „ 6. 5., 29. 4., 4. 4. ® ¡Westfälische! 
Stanz- u. Em ailiirw erke A.-G. vorm. J. & H . Kerld- 
mann, Ahlen/Westf., 29. 4., 24. 4., 8. 4. •  W ürttem- 
bergische Metallwarenfabrik in Geislingen, Geis­
lingen, 12. 5., 2. 5., 17. 4. •  Wurzener Teppich­
fabrik  A.-G,, Dresden, 8. 5., —, 18. 4.

Zoologische Gesellschaft in, Hamburg, Ham­
burg, 27.̂  4., — 8. 4. •  „Zum  Herzog Christoph“ , 
evang. Vereinsgasthaus, Stuttgart, Stuttgart, 2. 5 
—, 14. 4.

V e ran tw o rtlich  fü r  den redaktione llen  T e il:  M. R ö n n e r  in  Berlin-Schöneberg
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Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine für die 5°/o S c h u ld v e rs c h re i“ 

b u n g e n  des D e u ts c h e n  R e ic h e s  von  1915 ( I I I .  K rie g s ­
a n le ih e ) können vom

1. M a i d. J. ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsschenscheinen umgetauscht
werden. ..

Der Umtausch findet bei der „ U m ta u s c h s te lle  fü r  d ie  
K rie g s a n le ih e n “, B e r lin  W  8 , B e h re n s tra s s e  22 , statt. 
Ausserdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit 
Kasseneinrichtung bis zum 22 . A u g u s t d, J. die kostenfreie 
Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie 
nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der_ Nummern­
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienst­
stunden bei den genannten Stellen einzureichen. Formulare 
zu den Nummernverzeichnissen sind bei allen Reichsbank­
anstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten 
Zwischenscheine in der re c h te n  Ecke o b e rh a lb  der Stück­
nummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen. [6428

B e r l i n ,  im April 1916.
R e ic h s b a n k  = D ir e k to r iu m .

Havenstein. v. Grimm.

Württembergische Yereinsbank
in Stuttgart. [6425

Bilanz aur 31. Dezember 1915 (Zentrale nnd Zweiganstalten)
A k t iv a .

Kasse,fremde Geldsorten, Edelmetall u. Coupons
W echse l..........................................................................
E ffek te n ..........................................................................
Guthaben bei Bankiers und Banken . . . .
Konsortial-Beteiligungen........................................
D e b ito r e n ....................................................................
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

B ankfirm en ...............................................................
Hypotheken-Forderungen ........................................
Mobilien..........................................................................
Im m ob ilien ....................................................................

A u s s e rd e m : Aval- und Bürgschaftsdebitoren .
Passiva.

Aktien-K apital.........................................................
Ordentliche R e s e r v e ........................................
Ausserordentliche R e s e r v e ............................
A k ze p te ....................................................................
Kreditoren .........................................................
Hypotheken-Pfandbriefe im U m lauf. . . .
T a lo n s te u e r-R e s e rv e ........................................
Dividenden, rü c k s tä n d ig .............................
Hypotheken-Pfandbrief-Coupons, rückständig
Pensionsfonds für die Beam ten.......................
Gewinn- und V erlu s t-K o n to .............................

Ausserdem: Aval- u. Bürgschaftsverpflichtungen

Gewinn- und Verlust-Konto auf 31. Dezember 1915.
S o ll. H ab en •

M. Pf M. Pf
Vortrag vom V o r j a h r ....................... 984 407 45
Coupons- und Sorten-Konto 51 709 08
Wechsel-Konto........................................ 1 949 539 02
Effekten- und Konsortial-Konto . . 385 034 94
Z in s e n -K o n to ........................................ 1 583 722 78
Provisions-K onto.................................. 1 218 455 95
Hypotheken-Gewinn- u. Verlust-Konto 267 292 2b
Ausgleichs-Kto. „Württ. Bankanstalt“ 3 593 70
U n k ö s te n -K o n to .................................. 1 746 801 b2
S te u e r-K o n to ......................................... 543 790 43
Reingewinn . . .  ....................... 4153 163 23

6 443 755|18 6 443 755 18

M. Pf
2 944 088 46

64 435 783 33
11 338 466 08
41 646 222 06

1 353 873 87
51 404 146 38

6 900 072 16
43 139 596 40

1 —

3 055 876 76
226 218 126 50

9 570 472 85
M. Pt

40 000 000 —

8 400 000 —

6 100 000 —

12 309 938 22
110 931 431 03
42 797 901 89

316 703 80
11 497 -
82 283 80 I

1 115 207 53
4 153 163 23

226 218 126 50
9 570 472|85

Deutsche Ton- & Stemzeug B ila n z -K o n to  p ro  1915
Werke Aktiengesellschaft. M. p f

Bilanz per 31. Dezember 1915. Grundstücks -Konto 1440000 —
A ktiva . M. pf Straß.-Amel.-Konto 843894 68

Grundst. u. Geb. 3137275 76 Hypotheken -Konto 343134 70
Grundst. Charlbg. Hausk. Platanenstr. 28777 bU
Berlinerstr. 23 . 603378137 Grundstücks-Kto. I I 58923 40

Grundst. Sophie- Inventar-Konto. . . 1 —
Charl.-St. 5. . . 78075 53 Effekten-Konto. . . 8300 —

Grundst. Lichtbg. 82654 65 Bar-Depot b.d.Gem.
Arb.-W obnh.- Kt. 86160j 33 Nied.-Schönhausen 26149 2b
Normalspurb.-Kt. 76270 30 Debitoren............... 19500 —
Tonindst.-Masch. Bankguthaben . . . 36294 —
u.Utensilien-Kto 360249,85 Kassa-Konto . . . . 3107 39

Neue Förd.-Anlg. 1 — Gewinn- u. Verlust-
Effekten-Konto. . 2894945’38 Kto. Vertust 1915
Kassa-Konto . . . 19667 77 M. 27583.19
Wechsel-Konto . 26516 17 Vortrag a. 1.1.15.
Kautions-Konto . 2729 — M. 17994.36 9588¡91
Kto. f. vorausbez.

18702
2817670 84

Feuervers.präm. 8b M. Pi
Kto.-Korrent-Kto. 2249437 73 Aktien-Kapital-Kto. 2100000 —
Wirtsch.- u. Fuhr- Grundst.-Amort.-K. 452653 —

werks- Inv.-Kto. 1 — Straß.-Amel.-Konto 239322 92
Modelle-Konto. . 1 — Reservefonds-Kto.. 11394 92
Pferde-Eisenb .-K. 1 — Kreditoren............ 8000 —
Patente-Konto . . 1 ' — Talon-Reserve-Kto. 6300 —
ToDgew.recnt-Kt
Inventur-Konto 1314058 16 6417] 2817670 84

Aval-Hyp.-Ivto. B e r l i n ,  den 31.Dezember 1915.
1112500.— Terrain-Aktien-Gesellschaft

10950127 85 INieaer-acnonnausen.
Alfred Breslauer. Hugo Cahn.

Passiva. M. Pt
Aktien-Kapital- K. 
Prioritäts-Pfandb. 
Partial-Obligat.-K 
Partial-Obligat.
Amortisat.-Kto. 

Reservefonds I . . 
Reservefonds I I  
Hy poth.-Schulden 
Dividenden-Kto 
Kupons-Konto . 
Delkredere-Kto 
Kto.-Korrent-Kto. 
Aval-Hyp.-Kto.

1112500.—
Gew.- u. Verlust 

1116893.85 
•/. Abschreib.

146966.78
6426]

7000000; — 
600 

587000

1575
708701
550000
474200

1310
5868

25000
625945

969927
10950127 85

D eutsche P o rt la n d -C e m e n t-  
F a b riK  A c tie n -G e s e lls ch a ft. 
Bilanz-Konto per 31. Dez. 1915.

Die auf 9 % festgesetzte 
Dividende gelangt sofort 
zur Auszahlung, und zwar in 
Berlin bei der Berliner 
Handels - Gesellschaft, 
der Dresdner Bank und 
dem Bankhause Arons &  
Walter, in Breslau bei 
dem Bankhause G. v. Pa« 
chaly’s Enkel, und der 
Dresdner Bank Filiale 
Breslau, in Dresden bei 
dem Bankhause Gebr. Arn« 
hold, sowie in Charlotten­
burg und Nlünsterberg 
i. Schl, bei den Gesell- 
schaftskassen.

Charlotlenbg., 18. April 1916.
Der Vorstand.

N. Ju n g e b lu t. A d o l f  Poh l.

Aktiva.
Grundstücks-Kto. 
Grundstücks- und 

Gebäude-Kto. 
Geb.- u.Oefen-K. 
Neubauten . .
Maschin. u. Invent 
Neuanlagen . .

I Inventarbestand. 
Kassa-Konto . .
Konto-Korrent- 

Konto,Debitores 
Effekten-Konto . 
Assekuranz - Kto. 
Zementzentrale .

Passiva.
Aktien-Kapital-K. 
Reservefds.-Kto 
Konto-Korrent- 

Reserve -Konto 
Erneuer.-Fds.-K. 
Arb.-Unterst.-K. 
Beamt.-Pens.-K. . 
Obligations-Kto. 
Oblig.-Zins.-Kto. 
Dividenden - Kto. 
Konto - Korrent- 
Konto, Kreditor. 

Kaut.-Wechsel-K 
W ehrb eitr.-Steuer 
Saldo-Gewinn 
6415]

M. Pf
481 000 —

445 000 —
5 040 800 —

290 184 08
2 278 505 —

492 000 -- -
730 364 10

20 510 80

692 099 14
534 578 59
32 519|38
19 000

11 056 561 ¡09
M. Pf

5 500 000
1 216 809197

20 000 —
20 000 —
24 336 06
60 354 88

2 270 210 —
51 705 —

2 340 —

1 175 293 99
19 000
4 185

692 326 19
11 056 561 09

DieTechniK des BanKbetriebes
von Bruno Buchwald.

gW“ P re is  gebunden 6 M a rk . “WB
Zu beziehen durch den P L IITU S  VERLAG.
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T Aktiva.
j j asse, fremde Geldsort. u. Kup. 
Guthaben bei Noten- und Ab 

rechnungsbanken . . .
"  echsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen . . .
aJ Wechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen d. Reichs 
und der Bundesstaaten .

) eigene Akzepte 
j* eigene Ziehungen .
) Solawechsel der Kunden an 
die Order der Bank . .

Nostrogutb.b.Bank u.Bankfirm 
ePorts und Lombards gegen 
böiseegängige Wertpapiere 
orschüsse auf Waren und 
Warenverschiffungen . . 
davon am Bilanztage gedeckt 

) durch Waren, Fracht- oder
• L a g e rs c h e in e .....................

. durch andere Sicherheiten 
aMeae Wertpapiere . . . .

 ̂ Anleihen und verzinsliche 
Schatzanweisungen d. Reichs 

^ Und der Bundesstaaten .
'  s°ustige bei d. Reichsbank 
uud anderen Zentralnoten- 
anken btleihbare Wertpap 

J sonst, börsengäng. Wertpap 
J sonstige Wertpapiere 
°nsortialbeteiligungen . . 
auernde Beteiligungen bei 

rv g ieren Banken u. Bankfirmen 
ebitoren in lauf. Rechnung .

, '  gedeckte..............................
' ungedeckte.........................

ai|sserdem Aval- u.Bürgschafts- 
R Debitoren M. 73 678 596.95
„ u ifgebäude.........................
°ustige Immobilien . . . .

^ o b ü ie n -K o n to ....................
eusions-Konds- Effekten-Kto. . 

ekten-K. d. König-Friedrich-
Rff !'^usGStiftung...................

®*ten-Konto der Georg- 
§a, rnslaedt-Stiftung . . . .  

? d- Zentr.u. aus wärt. Abteil, 
duns. Niederlass, in London

D R E S D N E R  B A N K
_____ Bilanz per 31. Dezember 1915.

M. |P M. Pf Passiva. M. Pi M. Pf
43 477 701 45 Aktien-Kapital-Konto . . . 200 000 000 —

Reserve-Fonds-Konto . . . 51 000 000 —

96 405 414 85 Reserve-Fonds-Konto B . . 
Talonsteuer-Reserve-Konto

10 000 000 
840 000

353 086 269 45 Kreditoren

353 086 269

a) Nostroverpflichtungen . .
b) seitens der Kundschaft bei

495 935 05

45 Dritten benutzte Kredite . 2 719 860 _
— c) Guthaben deutscher Banken
— und Bankfirmen . . . . 81 832 697 20

d) Einlagen auf provisionsfreiet
— Rechnung ......................... 416 004 013 15

65 886 918 50 1. innerhalb 7 Tagen fällig 257 691 377 75
2. darüber hinaus bis zu 3

149 531 807 70 Monaten fällig . . . . 104 342 982 15

7 925 427 80
3. nach 3 Monaten fällig . 53 969 653 25

e) sonstige Kreditoren . . . 691 748 967 40

6 414 608

1. innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus bis zu

427 242 471 40

60 3 Monaten fällig . 228 386 192 40
222 130 70 3. nach 3 Monaten fällig . 36 120 303 60

65 041 476 65 Akzepte und Schecks . . 
a) Akzepte . . . . 88 997 362 95

92 313 793 40

33 487 367 75
b) nochnichteingelöüteSchecks 3 316 430 45

Außerdem
3  '-34.7 ^ 9 ^ 15 Aval- und Bürgsciiaftsver-

24 909 401 
3 297 181

65
80

P f l i c h t .  . M. 73 678596.95 
EigeneZie-
hungen . „ — 
davon für59 616 025 70

38 505 142 30 !
Rechnung
Dritter . „ —

648 711 151 05 Weiterbe-
477 336 868 15 geb. Sola-
171 374 282 90 Wechsel d.

Kunden a. 
die Order

31 014 243 75 der Bank . „ —
1 855 521 40 ■

183 647 20 Dividenden-Konto . . , 116 052
4 571 756 65 ! Pensions-Fonds-Konto . . . 

König - Friedrich - August -
4 543 899 75

100 091 95 S t i f tu n g ......................... 111 254 65
Georg-Arnstaedt-Stiftung . , 150812 90

146 850 Reingewinn............................. 24 978 615 75

10 796 455 05

1 1 576 855 901 45 1 1 576 855 901 45

St,enem

Verlust. M. Pf M. ^ Pf Gewinn. M. PJ M. |Pf
gs-Unkosten:Konto 13 878 037(25 Vortrag von 1914 . . . 476 588(50

2 317 036 90 Sorten- und Kupons-Konto . 788 693 95rinn . 24 978 615 95 Wechsel- und Zinsen-Konto . 25 927 019 40
Provisions-Konto . 12 940 932^80

[6409] Effekten- und Konsortial-Konto
Erträgnis aus dauernden Betei- 1

ligungen bei anderen Banken 674 799 90
den, d. 31. Dez. 1915. T resorm ie ten .................... 365 655 55

41 173 690 10 41 173 690 10
D R E S D N E R  BANK. E Gutmann. Nathan Jiidell. Herbert M. Gutmann.

Deutsche Effecten- & Wechsel - Bank.
In der heute stattgehabten Generalversammlung wurde die für das Jahr 1915 zu verteilende Dividende auf

f5t. R e i c h s m a r k  15.—
in den^vr^**6 festgesetzt, deren Auszahlung gegen Einlieferung des Dividendenscheines Nr. 13 sofort an unserer Coupons-Kasse 

1 Vormittagsstunden von 9—11 Uhr erfolgt.
ver... Die einzureichenden Coupons müssen auf der Rückseite entweder mit Firmenstempel oder Namen des Einreichers 

nen sein.
(6423-) ^rankfurt a. M., den 18. April 1916.

Deutsche Effecten- & Wechsel-Bank.



Bank für Handel und Industrie.
Bilanz per 31. Dezember 1915. (6421

Aktiva. M. "~|jff. M. Df.
Kasse, fremde Geldsorten u. Kupons 
Guthab. bei Noten- u. Abrechnungs-

19734557 33

(Clearing-) B a n k e n ....................
Wechsel u. nnverzinsl. Schatzanweis.

72443918 +4

a) Wechsel (mit Aussch'uss von
b, c, d) und nnverzinsl. Schatz­
anweisungen des Reichs u..der 
Bundesstaaten........................ 191418729 90

b) eigene Akzepte........................ 355796,
c) eigene Ziehungen...................
d) Solawechsel der Kunden an die

167234 48

Order der B a n k .................... 2677 15 191944437 53
Nostroguth. b. Banken u. Bankfirmen 
Reports u. Lombards gegen börsen-

81342829 —

gängige Wertpapiere . . . . .  
Vorschüsse auf Waren und Waren-

119253088 79

Verschiffungen . . . .  . .
davon am Bilanztage gedeckt: 

a) durch Waren,

8511604 82

Fracht- oder 
Lagerscheine . M. 1780191,35

b) durch andere
Sicherheiten . „ 5080184,05

Eigene Wertpapiere
a) Anleih. u.verzinsl. Schatzanweis.

des Reichs u. d. Bundesstaaten 25089811 85
b) sonstige b. d. Reichsbank u. and.

Zentralnotenbk. beleihb. Wertp. 4696512 67
c) sonstige börsengäng. Wertpap. 20459838 20
d) sonstige Wertpapiere. . . . 6930437 56 57176600 28

Konsortialbeteiligungen . . . .  
Dauernde Beteiligungen bei anderen

40507755 79

Banken und Bankfirmen . . . 9523368:82
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte.................................. 358855352 66
b) ungedeckte............................. 61154004 67 420009357 33
c) Aval- und Bürgschaftsdebitoren

M. 61 752 000,77
Bankgebäude .................................. 20607560 70
Sonstige Im m o b ilie n ....................
Sonst. Aktiva: Verrechnungskonto d.

308073 75

Zentralem, d. Filialenu.Niederlass. 29510 42
1041392663 ,50

Passiva. M. Pf M. pf.
Aktien-Kapital.................................. 160000000
R e s e rv e n .......................................
Kreditoren:

32000000 —

a) Nostroverpflichtungen . . .
b) seitens der Kundschaft bei

238033 99

Dritten benutzte Kredite . . 3871276 68
c) Guth. deutsch.Bank. u. Bankfirm.
d) Einlag. auf provisionsfr. Rechn.

39702252 26

1. innerhalb 7 Tagen fällig . . 95013692 34
2 darüber hinaus b. zu 3 Mon. fällig 100149210 85
3. nach 3 Monaten fällig . . . 

e) sonstige Kreditoren:
36248749 74

1. innerhaib 7 Tagen fällig . . 304687933 11
2. darüber hinaus b.zu3Mon.fällig 140293324 94
3. nach 3 Monaten fällig . . . 30344213 24 750548687 15

Akzepte und Schecks
a) A k z e p te ................................... 88193239 35
b) noch nicht eingelöste Schecks . 1159507 87 89352747 22
c) Aval- und Bürgschaflsverpflich- 

tungen . . . M. 61 752000,77 
Eigene Ziehungen . 167234,48 
dav.f. Rechn.Dritt. „ —,— 
Weiterbeg. Sola-
wechs. d. Kund.
and.Ord.d.Bank „ — ,—

Sonstige Passiva:
Unerhobene Dividende . . . . 36451 41
Talonsteuer-Reserve.................... 580835 —
Wehrsteuer-Reserve.................... 154743 ■ 772029 41

Gewinn-Saldo.................................. 8719199 72
1041392663 50

Gewinn- und Verlust-Konto pro 1915.

Soll.
Geschäfts-Unkosten:

Handlungsunkosten...................
Steuern .......................................
Gratifikationen an die Beamten 

(Weihnachten, Abschluss), Inva­
liden- u. Krankenvers., Reichs- 
versich., Ehrengab. an Beamte, 
Zuwendung an die Pensions­
kasse und für wohltätige
(Kriegs-) Z w ecke ....................

Abschreib, auf Immobilien u.Mobilien 
Talonsteuer-Reserve . . . . .
Verlust aus Finanzoperationen . .
Gewinn-Saldo...................................
Verwendung des Gewinnes:

Div. p. 1915 v. 5% M. 8000000.—

M. jpf.

10784747 j 15 
1257890160

2549570 32

M. jpf.

14592208 07
613489
160000
966666

8719199

45

47
72

Tantième des Auf­
sichtsrats . . . „ 112 000,—

Vortrag auf neue
Rechnung . . „ 607199.72

Haben.
X^rovisionen...........................................................
Zinsen aus dem Konto-Kommt-Geschäft und 

aus Wechseln, aus dauernden Beteiligungen 
bei anderen Banken und Bankfirmen und aus
V a lu ten ................................................................

Gewinne aus Effekten .......................................
Diverse E in g ä n g e .................................................
Gewinn-Vortrag von 1 9 1 4 ..................................

25051563 71
M. pt.

10047044 09

14510593 60

13784 71
480141 31

25051563 71

Die General-Versammlung vom 19. April d. J. hat die Aus­
zahlung einer Dividende von

8 %
für das abgelaufene Geschäftsjahr 1915 beschlossen. Der 
Dividendenschein Nr. 18 unserer Aktien gelangt von heute ab 
mit 80 Mark bei der Bank für Handel und Industrie
zur Auszahlung.

Berlin, 19. April 1916. [6422
Heiss & Martin Aktiengesellschaft.

Consolidirtes Braunkohlen­
bergwerk „Caroline“ bei 

öjfleben.
y?ctien-6esellschajt zu jKagöeburg.

Die Dividende für das Geschäftsjahr 1915 ist mit 22 /o 
gegen Einlieferung der Dividendenscheine N r. 3 und zwar von 

den Actien ä 300 Al. mit NI. 66.—  per Stück und voO 

den Actien ä 1200 AI. mit NI. 264.—  per Stück bei

der G e s e l l s c h a f t s k a s s e  in V ö l p k e  und bei der

Bank-Commandite Simon, Katz &  Co.
m Berlin W.9, vossstr. 13, sofort zahlbar.

V ö lp ke , den 15. April 1916.

(6420) Der Vorstand* ,



tv

4 ° /0 Anleihe der Schiff- und Maschinen­
bau-Aktiengesellschaft „Germania“ 

jetzt Fried. Krupp Aktiengesellschaft 
Germaniawerft Kiel-Gaarden.

Bei der am 12. April 1916 im Geschäftsgebäude der Ger- 
matiawerft stattgehabten X IV . Verlosung von Teilschuldver- 
schreibungen sind die folgenden Nummern, zur Rückzahlung 
mit 102°/o am 1. Februar 1916, gezogen worden:
U t. A. 30 Stück zu M  5000, rü ckza llbar m it M. 5100.

Nennwert M. 150000.
Nr.33, 112, 121, 130, 132, 141, 181, 219, 259, 298, 336, 402, 

436, 472, 498, 514, 516, 528, 632, 672, 673, 690, 729, 750, 
763, 789, 843, 897, 906, 986.

Lit. B. 88 Stück zu M. 2000, rückzahlbar m it M. 2040.
Nennwert M . I76000.

«r.1060, 1103, 1129, 1163, 1180, 1210, 1211, 1216, 1232, 1360,
1450, 1456, 1559, 1568, 1579, 1591, 1687, 1708, 1744, 1745
1837, 1941, 1952, 1975, 1999, 2036, 2047, 2069, 2075, 2118,
2126, 2127, 2186, 2190, 2242, 2283, 2295 2317, 2360, 2398,
2469, 2483, 2488, 2552, 2567, 2569, 2581, 2602, 2627, 2631,
2647, 2688, 2694, 2698, 2731, 2736, 2758, 2789, 2802, 2810,
2965, 2976, 3033, 3038, 3131, 3183, 3239, 3242, 3247, 3278,
3279, 3356, 3366, 3628, 3643, 3655, 3685, 3732, 3773, 3841,
3843, 3880, 3885, 3895, 3968, 3970, 3974, 3992.

C. 208 Stück zu M . 1000, rückzahlbar m it M. 1020.
. Nennwert M . 208000.
Nr.4002, 4078, 4086, 4117, 4214, 4229, 4300, 4307, 4309, 4317,

4333, 4368, 4392, 4585, 4593, 4654, 4666, 4689, 4694, 4701.
4703, 4720,4747,4761,4811, 4853, 4903, 4919, 4950, 4921, 
4988, 5121,5126,5148,5169, 5176, 5197, 5251, 5239, 5311, 
3418, 5441,5461,5510,5511, 5590, 5613, 5615, 5622, 5637, 
3683, 5699, 5708, 5713, 5774, 5782, 5799, 5856 5884, 5897,
3936, 5944, 6054, 6065, 6066, 6097, 6102, 6120, 6170, 6176,
6209, 6213, 6234, 6265, 6416, 6456, 6479, 6564, 6599, 6638,
3658, 6662, 6708 6860, 6873, 6917, 6963, 6973, 7004, 7023.
'042, 7070, 7157, 7177, 7181, 7212, 7237, 7271, 7298, 7303,
2380, 7415, 7419, 7482, 7493, 7494, 7565, 7572, 7650, 7667,
'761, 7769, 7832. 7866, 7915, 7946, 7989, 8012, 8016, 8083,
°084, 8100, 8141, 8159, 8163, 8212, 8239. 8265, 8280, 8331,
°348, 8380, 8405, 8409, 8415, 8564, 8567, 8621, 6840, 8672,
“ 386, 8716. 8717, 8793, 8819, 8890, 8923, 8989, 8993, 9032,
9055, 9191, 9242, 9255, 9281, 9283, 9301, 9309, 9314, 9350,
^372, 9436, 9597, 9660, 9722, 9763, 9786, 9840, 9889, 9913,
9917, 9992, 9995, 10006, 10068, 10069, 10086, 10090,
i°101, 10123, 10135, 10210, 10260, 10263, 10307, 10312,
J°320, 10359, 10404, 10415, 10441, 10444, 10463, 10530,
' 0632, 10675, 10681, 10715, 10785, 10822, 10834, 10883,
10900, 10946, 10964, 10982, 10991, 10997.

B. i2 0 stück zu M. 500, rückzahlbar m it M  510.
N. Nennwert M. 60 000.

r- 11099, 11108, 11150, 11246, 11262, 11300, 11309, 11339, 
} 1341, 11363, 11407, 11415, 11450, 11473, 11513, 11520,
,354,  11590, 11608, 11641, 11659, 11720, 11722, 11742,
11758, 11773, 1186I. 11878, 11971, 12019, 12022, 12179,
12224, 12234, 12274, 12367, 12390, 12392, 12397, 12427,

12461, 12483, 12504, 12507, 12508, 12542, 12555,
12593, 12619, 12623, 12635, 12640, 12645, 12660,
12752, 12794, 12808, 12842, 12895, 12907, 12936,
13021, 13134, 13176, 13191, 13246, 13280, 13281,
13359Í 13360, 13418, 13485, 13502, 13626, 13640,
13707, 13724, 13752, 13801, 13834, 13837, 13924,
13956, 13994, 14012, 14014, 14020, 14050, 14095,

. , 14116, 14223, 14244, 14246, 14254, 14265, 14336,
]366, 14441, 14458, 14477, 14540, 14569, 14579, 14626,

iinöO, 14715, 14716, 14837, 14852, 14978, 14989, 14992.
1 n i Verzinsurg dieser Teilschuldverschreibungen hört am
' Oktober 1916 auf.

V  früheren Verlosungen sind folgende Teilschuld-
■•('hieibuugen noch nicht zur  Einlösung vorgezeigt worden:

Zur Rückzahlung am 1. Oktober 1914 !
U t- D. zu M. 500, — Nr. 11914. t6419
T Zur Rückzahlung am 1. Oktober 1915 :

B. zu M. 2000, — Nr. 2010,
Jr'u- C. zu M, 1000, — Nr. 5610, 6805, 6897, 8226,
*'lt- D. zu m . 500, — Nr. 11168, 11334, 11338, 11650,

12113, 12462.

 ̂2445, 
12572 
12709 
I3 0 li; 
13293, 
13698, 
13946, 
14097,

„Teutonia“  Misburger Portland-Cementwerk, Hannover.
Bilanz-Konto per 31. Dezember 1915.

Aktiva. M. Pi
Fabrikanlage-Konto . . . . M. 7030620.45

Bisherige Abschreibung . . „ 3173618.45
M. 3857002.—

Zugang .................................. . „ 65722.53
M. 3922724.53

Abschreibung . . . . .  . . „ 186722.53 3736002
Beteiligungs-Konto . . . . 54000 —

Inventar-Bestände:
Bestand an Portland-Oeinent, Brennmaterial,

Magazinvorräten, Säcken und Fässern . 244099 63
K a s s a -K o n to ......................... 2560 66
W e c h s e l-K o n to .................... 110198 71
E ffe k te n -K o n to .................... 196537 40
Debitoren-Konto:
a) Bankguthaben . . . . . M. 304937.85
b) Diverse Debitoren . . . „ 588954.77 893892 62

5237291 02
Passiva. M. Pf

Aktien-Kapita l-Konto . . . 2200000 —

Parlial-Obligationen-Konto I . M . 1400000.—
A usge lost............................. . „ 484500.— 915500 —
Noch n icht eingelöst . . 39500 —

Partial-Obligationen-Konto I I „ 1000000.—
A usge lost............................. . „ 25000 — 975000 —

Noch n icht eingelöst . . 3000 —

Spezial-Hypotheken-Konto . 325000 —
Partial-Obligationen-Zinsen-Konto I  . . . 9576 —

n 1) ** „ 11 . . . 6502 50
Dividenden-Konto . . . . 800 —

Reservefonds-Konto . . . 220000 —

Extra-Reservefonds-Konto . 70000 —

Delkredere-Konto . . . . 50000 —

Pensions- und Unterstützungsfonds-Konto . lO'OOO —

Kreditoren-Konto . . . . 217181 42
G ew inn-Vortrag 1914 . . . M. 103138.71
Gewinn 1 9 1 5 .................... . „ 2092.39 105231 10

V erte ilungsp lan :
Vortrag auf neue Rechnung . „ 105231.10

5237291 02
Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1915.

Soll. M. IPf
Allgemeine Unkosten:
Gehälter, Zinsen, Steuern .Versicherungen etc. 

Fabrikations-Unkosten:
328846:67

Reparaturen, M aterialien etc..........................
Amortisations-Konto:

170359 37

A b s c h re ib u n g ................................................. 186722 53
G e w in n ................................................................ 105231 10

791159167
Haben. M. Pf

Gewinn-Vor! r a g ................................................. 10313871
Fabrika tions-K on to ............................................ 68802096

Hannover, den 31. Dezember 1915. 791159 67
Der Aufsichtsrat. Der Vorstand.

6411] Paul K lapro tln  l i .  Lange.

Aktiengesellschaft 
Johannes Jeserich.

Die fü r  das Jahr 1915 fü r  die Vorzugsaktien fest­
gesetzte Dividende von 5%  gelangt m it M. 50.— gegen E in ­
reichung des Dividetidenscheines pro 1915 (No 14), die fü r 
die Stammaktien festgesetz'e D ividende pro 1915 von 6% =  
M. 60.— gegen E inre ichung des Dividendenscheines pro 
1915 (No. 28) von heute ab bei der Gesellscliaftskiisse in  
Charlotten bürg, der Nallonalbank für Deutschland in  
Berlin, der Bank für Thüringen vormals B. si. Strupp, 
Aktiengesellschaft, in  Meiningen und deren F ilia len zur 
Auszahlung.

Charlottenbg.-BeiJin, 13. A p r il 1916.
Der Yorsland. (6414



Allgemeine Berliner Omnibus-
Actien-Gesellschaft.

Gewinn- und Verlust am 
3 t. Dezember 1915.

Soll.

Bilanz am 31. Dezember 1915

Aktiva.

Gesamt-Unkosten: M. Pf

Pferdewag.-Lohn 1 572 056 05
Pferde wagenaus-

besserung. . . 234 364 17
Pferdewagen-Be-

leuchteng . . . 13 941 63
Hufbeschlag . . . 140 773 91
Pferdepflege . . . 41 093 17
Geschirre-Unter-

haltung . . . . 22 243 18
Eutterverbrauch . 2 347 843 88
Kraftwagen-Unk. 1 494 603 43
G ehalt............... 254 906 20
Verwalt.-Unk. . . 50 636 95
Betriebs-Unk. . . 25 244 95
Bekleid.- Unterh. 15 571 67
Fahrscheine . . . 18 468 75
Grundst.-Unkost. 48 543 57Grundstücks-Be-

leuchtang . . . 20 453 87
M ieten............... 21 530 —
Hypoth.-Zinsen . 127 896 66
Versicherungen . 37 536 82
Berufsgen.-Uml.. 40 000 — |
Krankenk.-Beitr. 40 028 31
Invalidit.-Beitr. . 19 872 40
Ruhegeh. - Beitr. 104 276 —

Steuern u. Abg. 199 599 85
Anssergewöhnl.

Ausgaben . . . 339 85
Kriegsfürsorge . 433 751 —
Abschreibungen:
Grundstücke. . . 195 818 94
Pferde............... 376 52
Wagen............... 4 499 —
Bekleidung . . . 61 235 30
Maschinen . . . . 24 948 25
Inventar............ 8 867 04

7 621 321(32

Haben.

M. Pf
Vortrag aus 1914 284 491 31
Omnib.-Einn. . . 6 244 094 50
Reklame . . . . . 57 853 70
Dungpacht. . . . 31 811 05
Vermietungen . . 143 038 57
Aussergewöhnl.

Einnahmen 55 180 71
Zinsen............... 250 951 65
Abt.Vict.-Speich. 50 772 73
Rückstellung für

Benzin 1915 . . 200 000 —
Kriegsrückst.

1915............... 300 000 —
Reservefonds . . 3 127 10

7 621 321 32

Giundstiicke . 
Hyp.-Amortis. 
Pferde . . . 
Wagen . . 
Kraftwagen 
Futter . . . 
Bekleidung 
Maschinen . 
Inventar . . 
Geschirre . 
Kasse . . . 
Effekten I u. I I  
Konto-Korrent 
Bestände . . . .

M.
14 493 001 

122 750 
426 000 

1 
1

247 000 
1 
1 
1 
1

34 157
5 851 825 

76 998 
405 596

Pf

97

21 657 335|16

Passiva.

M. Pf
Kapita l.............. 12 600 000! —
Hypotheken . . . 3 670 000 —

Reservefonds . . 2185 112 —

Dispositionsfds. . 137 000 —
Betibsnr.-Rückst. 600 000 —

Victoria-Speich.-
Rückstellung . 12 878 91

Talonstempel- 
Rückstellung . 88 200 _

Berufsgenossen­
schaf ts-Rückst. 104 975 49

Haftpfl. - Rückst. 4 238 98
Wehrbtr.-Rückst. 10 904 —

Rückst, f. Wohl­
fahrtszwecke . 32 327 26

Wiedeibeschaff, 
v. Betriebsmitt. 1 458 974 93

Gewinnanteile . . 1 575 —

Barsicherheiten . 111 756 —

Konto-Korrent . 639 392 59
6424J

21 657 335( 16

Maler-Rothschild. Handbuch der gesamten 

Handelswissenschaften.
N e u e  i l l u s t r i e r t e  A u s g a b e .

134.—143. Tausend.
In 2 prachtvollen Leinenbänden, Lexikon-Format, M. 20.—.

P L U T U S  V E R L A G , Berlin W. 62, Kleiststr. 21

Deutsche Erdöl-Aktien­
gesellschaft zu Berlin.
Die Aktionäre werden zu der 

in Berlin NW., Hotel Fried- 
richsbahnhof (Rassischer Hof), 
Georgenstrasse 21, 
am 3. Mai 1916, vorm. IOV2 Uhr, 
stattfindenden ordentlichen Ge­
neralversammlung eingeladen.

ZurTeilnahme ander General­
versammlung und Ausübung des 
Stimmrechts sind diejenigen Ak­
tionäre berechtigt, we che späte­
stens am dritten Werktage vor 
der anberaumten Generalver­
sammlung bis 6 Uhr abends bei 
der Gesellschaft, Berlin W. 35, 
Kurfürstensfrasse 137, oder Le. 
den nachstehenden Banken:

Direction der Disconto-Ge- 
sellschaft, Berlin W. 8, oder 
einer ihrer Filialen,

S. Bleichröder, Berlin W. 8,
Dresdner Bank, Berlin W.56, 
oder einer ihrer Filialen,

R. Schaaf f ha usen’scher Bank­
verein R.-G,, Köln, oder 
einer seiner Filialen,

Hardy&Co G.m.b.H., Berlin 
W. 56,

Essener Credit-Rnstalt, 
Essen-Ruhr, oder einer ihrer 
Filialen,

hinteile0en:
a) ihre Aktien oder die darüber 

Jaulen len Hinterlcgungs- 
scheice der Reichsbank,

b) ein Nummerverzeichnis der 
zur Teilnahme bestimmten 
Aktien.

Dem Erfordernis zu a) kann 
auch durch Hinterlegung der 
Akten bei einem deutschen Notar 
genügt werden.

Tagesordnung.
1) Vorlegung des Berichts des 

Vorstands und des Auf- 
sichlsrals sowie der B.lanz 
nebst Gewinn- und Verlust- 
rechnung für das Jahr 1915,

2) Beschlußfassung über die 
Genehm gung der Bilanz 
und über die Verteilung des 
Reingewinneseinschließlich 
einer Zuwendung von 
1 000 000 Mark ans dem 
Reiuge winn an die National­
stiftung für die Hinterblie­
benen der im Kriege Ge­
fallenen,

3) Beschlußfassung über die 
Entlastung des Vorstands 
und des Aufsichtsrats,

4) Neuwahl für ein turnus­
mäßig ausscheidendes Auf- 
sichtsratsmi'güed. (6412)
cer Aufsichtsrat
Dr. Ernst Springer

Vorsitzender.

vir fü r  d ie  K u U rik  „A u s  d e r Geschäftswelt“ 
D ru c k  von P a s s  & G a r le b  G. m.

Z e itu n g sa rtike l 
u. -Nachrichten

l ie fe r t ,  p r o m p t  u n d  b i l l ig
Literarisches Bureau 

Clemens Freyer, Berlin SO. 26.

Gesellschaft für 
elektrische

Hoch u. Unter­
grundbahnen

in Berlin.
Bilanz am 31. Dezember 1915.

Akt iva.
M. Pf

Noch nicht eingef.
Einzahl, v. 75%
a. d.Stammaktie
Nr. 50001-60000 7500000

Bau-u.Grunderw.-
Kto. d. Bahnanl. 106729276 02

Bau-u.Grundei w.-
Kto. der Erwei-
terungslinien . . 17405004 30

Konto Kraftwerk
u.Betriebsslätten 18525533 74

Kte. Beiriebsmitt. 11837967 54
Vorrat. Betriebs-
materialieu . . . 740757 44

Grundstück, u.Ge-
bäuded.Bahnanl. 6302082 93

Bureauinventar . 1 —
Kasse.................. 81247 29
Wertp. u. Beteilig 10302666 02
Guthaben bei dei
Deutschen Bank 3203027 25

V er sch. Debitor ei 6645141 35
6413] 189272704 88

Passi va.
M. Pf

Aktienkapital:
a) Stammaktien . 60000000 —
b) 5%Vorz.- Akt. 20000000 —

Geseizt. Reservef. 2508464 18
4% Schul iversch. 
Ausgabe 1899 . 

37,%  Schuliver- 
schr. Ausg. 1906 

4% Schuldverscb. 
Ausgabe 1907. . 

4% Schuld versch.
Ausgabe 1909 . 

4%Schuldversch. 
Ausgabe 1910. . 

4% Schuldve/sch. 
Ausgabe 1912. . 

41/2% Schuldver- 
scbr. Ansg. 1913 

Hypoth.-Schulden 
Bahnanlage-Til- 
gungsfonds . 

Erneuerungsfond 
Riickstel1. f. d.Ta 
lonsteuer . . . 

Im Jahre 1916 fäll 
werd. Schuldver 
schreib.-Zins, u 
Bauzinsen a. d 

. Vo: zugsaktien 
Noch nicht vorge 
arsgel. Schuld 
verseht eibungen 

Noch nicht erhob 
Divid. u. Zins, a 
Schuldverschr. 

Versch. Kreditor 
Reingewinn .

7872000

7000000

9892000

15000000

20000000

10000000

10000000
6859400

1922400
6498625

702000

1722583

9975

36

31

72685
5834519
3378052

189272704
und fü r  dan In s e ra te n te i l:  L u o y a  S u s i  O harlo ttenburg. 
b. H ., B e rlin  W . 67, B illowstrasse 66.
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